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Inland, 


Roosevelt in Denver. 


Nilmanfee’s Bürgermeiiter btbeiligt fi 
nicht an feinem Empfang dafelbit! 


Denver, Kolo., 29. Auguft. Artil- 
leriedonner von 21 Gefchügen begrüßte 
ben Er-Präfidenten Roofevelt, als der 
Zug von Cheyenne, Wyo., die Stadt- 
grenze erreichte, und Iaujende dräng⸗ 
ten ſich am Bahnhof, ſowie an der 
Route der Parade ſpaniſcher Kriegsve— 
teranen, die ſich alsbald formirte und 
hinter den, in einer KRutfche fahrenden 
Er: Präfidenten fi) dur; die Straßen 
bewegte. General Sherman .M. Bell, 
früherer Generaladjutant von Kolora- 
do unb einer von Dberit Roofeveit’s 
„Rough Riders“ im ſpaniſch⸗ -amerifa- 
Biden Krieg, mujterte die Parade. 

Darauf gab der Denver = Prepflud 
gu Ehren des Gates einen mweitlichen 
Chud-Waagon“ = Jmbih, mobei Hrn. 
Roofevelt aus demjelben Wagen, be: 
er bor mehreren Jahren in biefem 
Staat benubte, Speifen jerpirt mur- 
ben. 

Nom Prehflub aus geht ei nach dem 
Auditorium, mo Hr. Roo.ebelt eine 
Anſprach vor einer öffentlihen Ber: 
fammlung hält. Um 4 Uhr Na mit: 
taq3 fpricht er fodann vor der Kolo- 
zado’er Staatälegislatur, und um 5 
Uhr Abends vor den fpanifchen Krieg3- 
beteranen. Später am Abend gibt ihm 
ber SKolocabo’er Viehzüchterverband 
ein Bantett, woberRoojevelt über „Alte 
DIoage auf der Freiweide“ ſprechen wird. 

Bei diefem WBantett jind Gefell: 
Thaftsanzüge verpönt; Roofevelt mill 
einfach mit den „Boy&“ einer der Jhren 
fein, und diefe denfen ebenfo davon. 

Dberft Roofevelt war um 7:30 Uhr 
heute früh von Chenenne abgefahren 
und erreichte um 10:40 Uhr Denver. 
Er ſprach ſich entzüct über jeinen Auf- 
enthalt in Cheyenne aus und faate, es 
hase ihm leid gethan, abreifen zu müj- 
jen. Er ritt zu Cheyenne 34 Meilen 
auf dem „Com Pony“ über die Ebene 
und jagte, er hätte e& geradejogut 100 
Meilen machen fünnen. 

Milwautee, 29. Aug. Der foziali- 
ftifche Bürgermeifter Seidel von Mil: 
twautfee hat es abgelehnt, in dem Rooje- 
pelt-Empfangstomite des Milmaufee: 
Preßklubs zu dienen, deſſen Gaſt 
Oberſt Rooſevelt nächſte Woche ſein 
wird. 

Herr Seidel ſagt in ſeinem betref— 
fenden Schreiben: „Angeſichts der un— 
gelehrten und unbilligen Haltung, mel 
ce Herr Roofevelt in der Befämpfung 
Der Vervegung eingenommen hat, der 
ich meine ganze freie Zeit und Enexgie 
gewidmet habe, tft e& fiir mich unmög= 
lich, die zugedachte Ehre anzunehmen, 
obgleich ich diefelbe fchäte.“ 

Der Brief fchließt mit den Worten: 

„IIch wünſche indeß, Ihnen zu verſi⸗ 
chern, daß ich als oberſter Exekutivbe— 
amter dieſer Stadt Ihrem Gaſte die 
Höflichkeit angedeihen laſſen werde, zu 
welcher Jedermann in einer Republik 
berechtigt iſt. 

In der Hoffnung, daß es mir mög— 
lich ſein wird, Ihnen und unſerer 
Stadt in anderen Cige nichaften fünf: 

‚tig zu dienen, werbleibe ic) 
Aufrichtig * Ihrige 

Emil Seidel, Bürgermeiſter.“ 

Sauerkraut wird theuerer! 
Ebenfalls infolge der ſchreck ichen Tro— 

ckenheit. 

Freeport, Pa. 29. Aug. Infolge 
des langen trockenen Wetters wird auch 
Sauerkraut dieſes Jahr recht rar ſein. 

Die hieſigen Krautfabriken — Fre⸗ 
mont iſt das Hauptquartier dieſer In— 
duſtrie — haben mit dem jährlichen 
NEE begonnen. Sie berichten, 

daß die Krautföpfe auch Eleiner find, 
als gewöhnlid, und dak ganze Felder 
duch Jaule und durch die, als „Yel- 
omws“ befannte Krankheit zerjtört jind! 

Daher ift ein entfprechendes Höher: 
geben des Preifes zu erwarten. 

Noch eine Ausitellung. 

Cincinnati, 29. Aug. Präjident 
DIaft eröffnete von Beverly, Mafl., 

aus, durch Druft auf einen eleftrifchen 
Knopf, die Ohiothal - Ausitellung, die 
anläßlich des 100jährigen Jubiläums | 
ber Schiffahrt auf dem Obiofluß ver- 
anitaltet wird. 

Diefe Ausftelung veranschaulicht 
alle Hilfäquellen des Ohiothales und 
Des ganzen füblihen und mittleren 
Weſtens. 

Staatsgouverneur Harmon von 
Ohio und Staatsgouverneur Auguſtus 
E. Willſon von Kentucky hielten zur 
Eröffnung kurze Anſprachen. 

Schuner iſt geſcheitert. 

Newport News, Va. Aug. Es wird 
hierher gemeldet, daß der zweimaſtige 
Schuner „Williams“, von Norfolk 
nach Baltimore beſtimmt und mit 
Backſteinen beladen, in der Cheſapeake— 
bai, 3 Meilen vom „Seven Foot 
Knoll“, geſcheitert iſt. Der Kapitän 

Davis und drei Mitglieder ſeiner Be— 
mannung ſind wahrſcheinlich ertrun— 
ken. Die Rettungsfchaluppe des Schoo- 
ners ging mit unter, und die Qeute ma- 
* auf bloßes Schwimmen angewie— 

en. 

Nodh mehr Betriebsfperren. 

Weit Warren, Maff., 29: Aug. Die 
vier Baummollefabriten ber „Zhorn- 

‚bite Co.” : BR eine * Leute be⸗ 


ſchäftigen, werden von heute an auf 
zwei Wochen geſchloſſen. 


Ausland, 


as Choleragefpenit. 
Dier verdähtige Zälle aus Spandau 
gemeldet. x 


Spandau, Preußen, 29, Aug. Der 
Zod einer rau und die Krankheit 
ihres Gatten im Hofpitcl, fowie eines 
männlichen Pflegerd — Alle der Cho- 
lera verdächtig — bat die preußifchen 
Gejundheitsbehörden zu noch energi- 
Icheren Maßnahmen gegen die Verhrei- 
tung ber gefürditeten Seuche ange: 
ſpornt. 

Die Pulverfabrik, 
Mann arbeitete, wurde desinfizirt, und 
alle ſein Mitarbeiter werden ſcharf be— 
obachtet. 

Das 


in welcher der 


ſelbſt unter 


desgleichen ſind 


Hoſpital iſt 
Quarantäne geſtellt; 
15 Familien in dem Miethshauſe ab— 
geſperrt, in welchem jene Familie ge— 
wohnt hatte. Ein ſtarker Polizei— 
kordon um die ganze Nachbarſchaft 
macht es unmöglich, an das Gebäude 
heranzukommen. 

Ein vier ter verdächtiger Fall — 
der eines Polizeiſergeanten — wurde 
bald darauf gemeldet. 

Profeſſor Lentz, 


Berlin, 29. Aug. 

Vorſteher des Bakteriologiſchen Büros 
im Regierungsinſtitut für Seuchen— 
krankheiten, erklärt, es ſei leider nicht 
zu bezweifeln, daß die vier verdächtigen 
Kankheitsfäle zu Spandau wirklich 
Cholerafälle ſeien. 

Berlin, 29. Aug. 
bekannt gemacht, daß zwei Fälle wirk— 
licher aſiatiſcher Cholera in Spandau 
zum Ausbruch gekommen ſind. Und 
geeignete Vorſichtsweiſungen wurden 
an das Publikum erlaſſen. Darin 
wird auch warnend darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß die Anwendung ſo— 
genannter Choleratropfen und „To— 
nits“ nutzlos ſei, und es wird ein— 
dringlich gerathen, in jedem Fall, 
wenn die Verdauungsorgane geſtört 
ſind, ſofort einen Arzt zu holen; auch 
wird das Publikum erſucht, ſtets mit 
den Geſundheitsbeamten zuſammen zu 
wirken. 

Weitreichende Maßnahmen 
jetzt getroffen, um eine Weiterverbrei— 
tung der Krankheit zu verhüten. Die 
Behörden ſind auch daran, ſcharfe 
er⸗ 
laſſen, worin ſie beſonders eindring— 
lich empfehlen, alles Trinkwaſſer abzu— 
kochen und ſehr große Sorgfalt im 
Genuß von kalter Nahrung und von 
rohem Obſt anzuwenden. Im Uebri— 
gen wird dem Publikum verſichert, daß 
keine Gefahr einer Verſeuchung durch 
die Luft oder durch die bloße Nachbar— 
ſchaft eines Krankheitsheerdes beſtehe, 
ſondern nur durch direkte oder indi— 
rekte Berührung mit körperlichen 
Ausſcheidungen von Opfern. 

Der „Choleraverband für die erſte 
Hilfeleiſtung“ und das „Rothe Kreuz“ 
haben aber alle Vorbereitungen für eine 
etwaige Epidemie getroffen, und ſie ha— 
ben eine große Zahl Aerzte, Kranken— 
pfleger und Nothambulanzen für alle 
Fälle in Bereitſchaft zu ſofortigem 
Eingreifen. 

Für alle Eiſenbahnſtationen an der 
Grenze entlang ſind Aerzte in Dienſt 
geſtellt worden, damit ſie ſich mit allen 
Ankömmlingen, welche verdächtige 
Symptome zeigen, ſofort beſchäftigen 
können. 

Eine Frau, 


Es wird amtlich 


wurden 


welche ihre Mutter 
während deren tödtlich verlaufener 
Krankheit verdächtiger Art gepflegt 
hatte, iſt ebenfalls abgeſperrt worden. 

Die Aerzte erklären, es ſei im Allge— 
meinen nicht nothwendig, die gewohn— 
te Lebens- und Ernährungsweiſe auf— 
zugeben, doch ſollten pflanzliche Salate 
gemieden werden, da leicht Bazillen 
durch dieſe verbreitet werben könnten. 
Ferner wird darauf hingewieſen, daß 
Alkohol keinesfalls ein Vorbeugungs— 
mittel gegen die Cholera ſei, und zu 
ſtarker Genuß ſtimulirender Getränke 
die Empfänglichkeit für Verſeuchung 
erhöhe, 


Der Crippeunfall. 

London, 29. Aug. Im Polizeige— 
richt der Bow Str. wurde heute die 
formelle Antlage gegen den, über den 
Dean — — amerilaniſchen 
Zahnarzt Harley H. Crippen, 
| und J Geltebte und frühere 

| — — Frl. Ethel Clara 
Leneve verleſen. Crippen iſt des Gat— 
tinmordes angeklagt, und Frl. Leneve 
iſt beſchuldigt, Crippen nach dem Ver— 
brechen, von welchem ſie gewußt habe, 
Unterkunft und Unterhalt gegeben zu 
haben. 

Beide wurden am Schluß des Ver— 
hörs bis zu weiterer, auf den 6. Sep— 
tember anberaumter Verhandlung feſt— 
gehalten, ohne daß ſie ein Bekenntniß 
abgelegt oder ſich irgendwie über die 
Anklage gegen ſie geäußert hatten. 

Infſpektor Dow, welcher die Beiden 
verhaftet und aus Kanada zurückge— 
bracht hatte, brachte Beweismaterial 
dafür vor, daß Crippen, nach ſeiner 
Flucht aus England, auf dem Ozean 
habe Selbſtmord begehen wollen. 

Im Uebrigen hatte das heutige Ver: 
hör kein beſonderes Intereſſe. Die 
Faſſung der Anklage läßt aber ver— 
mutben, daß die hier gefundenen, her» 
ftümmelten Leichentheile mittlerweile 
zur Befriedigung der Polizei als die- 
jenigen der Mı3. Erippen ibentifizirt 
morben jind. Auch wird angenom- 
men, dab die Polizei mehr Anhalts- 
puntte über die Verbindung ber Arl. 


fogar da er den 


ſchwäche. 


Magen 


Weiſungen an das Publikum zu 
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Chicago, Montag, den 29. Auguft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Leneve mit der Tragödie 
habe, al& bißher befannt gegeben mor= 
den find. 

Nur wenige Perfonen, außer fol» 
chen, die amtlich mit dem Fall zu thun 
hatten, waren bei dem Derhör zuge- 
gen. Über draußen mar eine große 
Menae. 


„Bäterhhen‘’ in Deutfhland. 
Zar mit feiner heffifhen Gemahlin eın» 

getroffen. 

Eydtkuhnen, Oſtpreußen, 29. Aug. 
Zar Nikolaus von Rußland und ſeine 
Gemahlin Alexandra trafen heute auf 
preußiſchem Gebiete ein und fuhren 
nach Friedberg, Heſſen, weiter, wo die 
Zarin die Heilbäder gebrauchen will. 

Es wurden die üblichen Vorſichts— 
maßnahmen getroffen, um zu verhin— 
dern, daß dem Zuge des Zaren etwas 
zuſtoße. Viele Wachpoſten deutſcher 
Soldaten wurden an der ganzenBahn— 
fahrlinte entiang in regelmäßigen Ab- 
ftänden aufgeitelt, und außerdem 
werben alle Geleife vor dem Eintreffen 
des Zuges forafältig infpizirt. 

Myiteriöje Krankheit. 


Valladolid, Spanien, 29. Aug. 5 
Patienten der biefigen Srrenanftalt 
find an einer Krankheit geftorben, wel— 
che fich die Werzte nicht erflären fün- 
nen. Stiche eines aiftigen Anfelts 
fcheinen die Todesurfache zu fein. Die 
äußeren Anzeichen waren rothe Tledten 
im Gefichte und an dem Halje ber 
Dpfer. In jedem Falle erfolgte der 
Iod fchon innerhalb weniger Mi- 
nuten, nachdem die erjten Symp= 
tome entdect murden. 

Zur Unneftirung Rorea's. 

Tokio, Japan, 29. Aug. Der Mi— 
lado ſandte eine Delegation hervor— 
ragender Perſönlichkeiten mit einem 
Brief an Se. Majeſtät den früheren 
Kaiſer von Korea. 

Es wird bekannt gegeben, daß 900 
Gefangene in Korea freigelaſſen wor— 
den ſind. 

Soweit bekannt, hat die japaniſche 
Regierung noch immer keinerlei Be— 
richte über Ruheſtörungen in dem an— 
nektirten „Einſiedlerreich“ erhalten. 

Von der Luftfahrtwelt. 

Paris, 29. Aug. Der Aviatiker Bie— 
lovucci machte heute einen ſenſationel— 
len Flug über Paris. Er umkreiſte 
zweimal den Eiffelthurm in einer Höhe 
von 2458 Fuß. 


Xokalbericht. 
Verzwickte Geſchichte. 


Der Freibrief der Conſſolidated Co. 
Verfahren des Stadtraths. 

Um es der Chicago Railways Co. zu 
ermöglichen, die ihr für dieſes Jahr 
noch zur Pflicht gemachten Verbeſſe— 
rungen auszuführen, eine der Beding— 
ungen, unter denen ihr die Uebernah— 
me der Conſolidated Traction Co. ge— 
ſtattet würde, iſt es nöthig, daß die 
Geſellſchaft die Arbeiten ſchleunigſt in 
Angriff nimmt. 

Die Ordinanz iſt nun bekanntlich 
noch nicht völlig erledigt, der Stadtrath 
hat ſich Ende des Juni bis zur 
nächſten regelmäßigen Sitzung vertagt 
und dieſe auf den 3. Oktober anbe— 
raumt, vorher könnte dieOrdinanz alſo 
nicht Geſetzeskraft erlangen. Der Be— 
ſchluß, jene Sitzung am 3. Oktober ab— 
zuhalten, wurde nun nicht unter Auf— 
hebung der Geſchäftsordnung gefaßt, 
wie es hätte geſchehen ſollen, und es 
ſind daher Zweifel laut geworden, ob 
der Beſchluß bindend iſt. Andernfalls 
würde die nächſte regelmäßige r 
wie früher beſchloſſen, am zweiten Mon⸗ 
tag im September ſtattfinden. 

Die Stadtverwaltung bemüht ſich 
nun, Ordnung in das Chaos zu brin— 
gen, und es mag ſein. daß der Bür— 
germeiſter den Stadtrath zu dem 
Zweck wieder einberuft. Stadtſchreiber 
Connerh iſt allerdings der Anſicht, daß 
die ganze Verhandlung der Sonder— 
ſitzung des Stadtrathes unanfechtbar 
ſei ‚weil der Beamte meint, daß die 
Einberufung des Stadtraths zu einer 


und 


früheren regelmäßigen Sitzung als im 


Oktober nur durch Wiedererwägung 
dieſes Beſchluſſes möglich ſei, dazu 
müßten aber 62 Mitglieder anweſend 


ſein, und dieſe Zahl aufzutreiben, ſei 


zur Zeit ſchwierig. 
— — — 
Von Poliziſten mißhandelt. 


Ald. Anton Cermaks trübe Erfahrungen 
in Lyons. 


Ald. Cermak von der 12. Ward, Se- 
fretär der Verbündeten Vereine, ift feit 
überzeugt, daß die Polizei des Vororts 
Lhons mit Tafchendieben im Bunde 
ftebt, melche dort ihr Unmefen treiben. 
Er habe geitern Abend perfönlich ver- 
fucht, diefem Unmefen Einhalt zu 
thun und fei bei Diejer Gelegenheit 
von I meniger ala jieben Poliziiten 
thatlıh angegriffen und brutal miß- 
handelt worden. Jetzt werde er die 
Aufmerffamfeit der GStaatsanmalt- 
Ihaft auf diefe fauberen Drdnungs- 
hüter lenken. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zum Xheil bemölft 
und entweder heute Abend ſpät oder morgen 
wahrſcheinlich Regenſchauer; mäßige öſtliche, 
morgen ſüdliche, an Stärke zunehmende Winde. 

Slinois: Zum Theil bewölft und in Yen nörd« 
lichen Gebichöipeilen entweder beute Abend oder 
morgen mwabricdheinlich — im mitt⸗ 
leren Gebietstheile heute Abend wärmer. 

Indiana: Zum Theil bewöllt => entweder 
beute Abend fyät oder morgen Regenfchauer; 
in, en mittleren Gebietstheilen — Abend 
märm 

An Chicago ftellte fi der Zemperaturitand 
bon aeitern Abend bi3 Heute ‚Mittag wi x 
Abends 6 Uhr 70 Grab; Nachts 92 Ubr 69 
Arad: Morgens 6 Uhr 67 ‚Grad; Mittags 12 
Ubr 72 Grad 


gefunden 


Langſam voran. 


Die Widerlegung der Ausſagen 
des Zeugen Sidney Yarbrough. 


Scharfes Gedächtniß. 


Die Dertheidiger im Prozeß Bromne hat- 
ten heute nur einige Zeugen zur Stelle. 
— Die fifte der Sonder-Großgefhwor 
renen. — Gerüchte über Pullman Co, 


Die Namen aller folcher Mitglieder 
der Staatögefeßgebung, welche letztes 
Jahr Freipäſſe von der Illinois Zen— 
tralbahn für ſich und ihre Freunde er— 
hielten, mögen im Verlaufe des Proo— 
zeſſes von Lee O'Neil Browne bekannt 
gemecht werden. F. G. Huld, Beamter 
der Bahn, übermittelte heute, gemäß 
der ihm Samstag ertheilten gericht— 
lichen Aufforderung, dem Staatsan— 
walt mehrere hundert bei der Benutz— 
ung abgeſtempelte und an die Bahn 
zurückgekommene Freipäſſe, welche an 
Mitglieder der Staatsgeſetzgebung und 
deren Freunde im Vorjahre ausgeſtellt 
worden ſind. 

Durch dieſe Päſſe ſoll ermittelt wer— 
den, ob Sidney Yarbrough am 25. 
Mai 1909 einen der Päfje von Chas. 
U. White, dem ald Hauptbelajtungs- 
zeugen auftretenden Abgeorbneten, be= 
nußte, oder ob er an jenem Tage im 
St. Nicholas = Hotel zu‘ Sprinafield 
meilte. 

Der in Diensten ver Wabafh - Bahn 
ſtehende Lokomotiven-Inſpektor MW. 
Doyle, welcher früher vor der Legis— 
latur als Wortführer einer Eiſenbah— 
ner-Gewerkſchaft für eine von dieſer 
befürwortete Arbeiterſchutz -Vorlage 
thätig war, wurde heute zuerſt ver— 
nommen. Durch ihn wollte Browne's 
Vertheidiger Erbſtein nachweiſen, daß 
White von Doyle Geld für ſeine Stim— 
ma zugunſten der Vorlage derlangt ha— 
ben ſoll. Erbſteins Kollege O'Donnell 
wollte durch den Zeugen ferner bewei— 
ſen, daß White in Springfield völlig 
verlumpt ſein ſoll. Richter Kerſten er— 
klärte aber ſolche Beweiſe als nicht 
zuläſſig, da ſie für die Frage der 
Schuld oder Unſchuld des Angeklagten 
gar nicht in Betracht kämen. 

Paul McCann, der einarmige, 17 
Sabre alte Page des Angeklagten, 
beftritt, daß er am Tage der Ermäh- 
lung Zorimer8 zum Bıunbdesfenator 
zu dem Abgeordneten Geo. W. Myers 
bon Paris gefandt murbe, mie diefer 
bei feiner Vernehmung behauptet hatte. 

Walter E. Pope, Schreiber im St. 

ticholas = Hotel in Springfield, wur— 
de nun aufgerufen. Durch ihn wollten 
die Vertheidiger bemeifen, dat Sidney 
Yarbrough fich nicht am 24. Mat 1900 
in das ?rembenbuch in jenem Hotel 
eintrug, da Yarbrough das aber jelbit 
zugegeben hatte, ließ der Richter die 
Auslagen de3 Zeugen PBope gar nicht 
in da& Protofoll aufnehmens. Da die 
Vertheidigung ihre meiteren Zeugen 
nicht zur Stelle hatte, trat nor der Zeit 
bi3 Nachmittags 2 Uhr die Mittags- 
paufe ein. 


Sind auf Reifen, 


E3 heißt, daß mehrere der Beamten 
der Pullman Car Eo., melche ber 
Staatsanwalt aus bislang berjchleier- 
ten Gründen auf morgen vor bie 
Sonder-Grofgefhtworenen laden lieh, 
verichiwunden find. Die anderen vor- 
geladenen Beamten und die Vertheibi- 
ger Bromnes, mit deffen Prozek die 
Vorladungen in engem Zufammen- 
bang jtehen follen, beitreiten, ben 
Grund des Vorgehens des Staatsan— 
malts zu fennen. 

Der Page beitritt, daß Myers am 
Zage von Lorimerd Ermählung bei 
Bromne an deffen Schreibtifch geſeſſen 
babe. Der Zeuge fagte, daf eingreund 
feines Vaters ihm den Boften als 
Bage verfchafft habe. Er fei telegra- 
phiſch nach Chicago beftellt, vom Ad- 
pofaten Thos. Damfon am Bahnhof 
abgeholt worden und habe im Brigg3 
Houfe dem Bertheibiger D’Donnell 
alles erzählt, maß er miffe. 


Bürgermeifter Qucey von Streator, 
S0., fagte nun aus, daß Bromne fich 
eine3 guten Qeumunds erfreue. Der 
nächte Zeuge, der republifanifche Ab- 
geordnete Tho3. Curran, 2020 ©. 
Center Ave. wohnhaft, bezeugte, daß 
White ihn am 24. Mat 1909 gefragt 
habe, ob in Lorimer8 Wahl etwas ge- 
fchehe, morauf er ihm geantmortet 
babe, White miüffe ald Demokrat bef- 
fer unterrichtet fein. 


Intereffante Zeugen. 


E.%. Bel, Nr: 3820 Ogden Ave., 
Schaffner auf der Dgden Ave.⸗Stra— 
Benbahnlinie, bezeichnete nun Gibney 
Darbrough als den Mann, den er am 
Abend de3 24. Mai 1909 gejehen Habe. 
Darbrough fei einyreund des auf dem- 
felben Straßenbahnmagen: bebieniteten 
Motorlenters Gloß geivefen, und Gloß 
habe Yarbrough ihm vorgeftellt. Leb- 
terer jei mitgefahren und habe bei Glof 
übernachtet. 

Diefe Ausfage ijt Deshalb bedeut= 
fam, meil an jenem Abend White im 
St. Nicholas Hotel in Springfield in 
Gegenwart von Yarbrough und deffen 
Bruder Dtis von Broivne der erfte Be- 
— ————— gemacht worden ſein 


——— verlautet, daß Vertre— 
ter der Pullman Co. Staatsanwalt 
Wayman alle ae Br im. 


— — nn — — 


Prozeß Browne angeboten, ihn aber 


um Schuß gebeten haben gegen ber Ge⸗ 
ſellſchaft läſtige Fragen über ihr Ge— 
ſchäft, da ſolche Fragen zu einer neuen 
feibſtändigen Unterſuchung führen 
möchten. 
Sobald er von feiner yerienreife aus 
Mistonfin zurücgefehrt, wird der Ei- 
jenbahnjchaffner Brown bernommen 
werden, der, mie bie Vertheidiger be- 
haupten, ausfagen wird, dab Var: 
brougp am 26. Mai 1909 nad) 
Springfield gefahren fei und zwar auf 
dem Zuge, auf dem Brown angeftellt 
mar. Die Vertheidiger mollen 
Bromns Aufenthalt erft Heute entdecdt 
haben. Sie planen, Richter Kerften 
um einen Haftbefehl aegen Sidney 
Yarbrough unter der Anklage des 
Meineids zu erjuchen. 
Die Sonder-Broßgefhmworenen. 
Zum Dienft an der Sonder-Orand- 
jurn ausgeloft find: 
Sidney B. Cahn, Nr. 3959 Eid 
Ave; Frederid E. Made, 2123 N. 
Clark Str.; Frant E. Bernfee, 4237 
©. Weltern Ane.; FranfE. Tan, 1160 
I Grand Une.; Ebmward H. Duff, 137 
Scovel Une. Dat Park; Charles 9. 
Fleifcher, 2134 Emwing PL; Louis E. 
Benz, 444 Hein Place; Meter Blefine, 
645 MWebfter Ave; Frant U. Laceh, 
3435 ©. Weftern Uve. Blod.; Francis 
AU, Hardy, 1214 Ridge AUbe., Gvanfton; 
William Tauffig, 4936 Wafhington 
Part; Wm. 3. Seinmwerth, 315 Melt 
67. Str; Maurice McCrath, 5308 
Love Ave. ; Henry D. Lighthall, 720 
Fullerton Ave.; Edwin 2. Parfe, 2300 
Meit Superior Straße; William 
%. Bull, 6430 Harvard Avenue; 
Marren M. Sulisbury, 1100 Lake 
Shore Drive; George T. Mefteott, 418 
N. Fifth Ave, Mahwood; Thomas 
Prindiville, 1204 N. State Straße: 
Abraham Cooper, 1021 ©. Paulina 
Str.; Chared B. Goes, 1662 %. 103. 
Str.; Andr. S- Braden, 7141 Rhodes 
Ave.; Frank J. Shead, 1214 Dit 64. 
Str.; Yojeph Adams, 4050 N. Hermis 
tage Ane.; Charles Halvorfon, 5244 
©. Sangamon Str; Beter Kelly, 
3448 Emerald Une.; Thos. Umbrofe, 
2018 Calumet — Joſeph P. Me— 
Donald, 1109 Lytle Str.; James L. 
Houghteling, Winnetka; Ulyſſes S. 
Jenkins, 4102 N. Avers Ave.; Chas. 
E. Hanfon, 2321 Frankfort Sir.; Ed— 
ward H. Pitkin, 234 Eaſt Ave. Oak 
Park; Thomas W. Kelly, 6325 Mon— 
roe Ave.; R. Hall MeCormick, 660 
Ruſh Str.; Thomas MeDonald, 3328 
Parnell Ave.; Harry C. Champlin, 
4711 Woodlawn Ave.; Lewis C. Ro— 
berts, 4564 Milwaukee Ave.; Erneſt 
M. Holtorff, 6528 S. Peoria Str.; 
Michael J. Hanley, 2944 Fulton Str.; 
John C. Jennings, 6449 Yale Str.; 
Charles %. Kohrfon, ‚4603 Choctaw 
Abe.; Sohn H. MeGillivray, 3553 W. 
22. Str.; George &. Tetter, 2239 
Gampbel Part; Matthen Demmer, 
3337 ©. Dafley Ave; James U. Seb- 
don, 28 Van Buren Shr.: Frederick 
K. Trach, 1522 ®@. Xadfon Blod.; 
Peter PB. Kilftofts, 1037 N. Sacra= 
mento Ave.; George Bartenbach, 838 
Willow Str.; Jay C. Hamil, 202 N. 
Clark Ave.; Julius B. u 723 
Greenwood Ade. 


Zwed heiligt das Mittel, 


Wegen zu fchnellen Sahrens verhafteter 
Arzt ftraffrei entlaffen. 
Dr. Charles Clark, Nr. 3857 Vin- 
cenne3 Uve., wurde Samjtag an Michi- 
gan Ave. und Dft 18. Straße wegen 
zu jchnellen yahrens verhaftet. Heute 
wurde er dem StabtrichterEottrell vor— 
geführt und gab auch zu, mit einer Ge— 
Ihmindigfeit von 22 Meilen dieStunde 
gefahren zu fein, behauptete aber, daß 
er fih auf der Fahrt zu einem ſchwer— 
franfen Manne befunden habe, der vor 
zweit Tagen operirt worden war und 
einen Rüdfall erlitten hatte, 
Richter entließ ihn ftraffrei. 
Megen zu fchnellen Fahrenz beftraft 
mwurben drei Wagenführer, und zwar: 
Kohn Bruce um $5 und die Koften, und 
George E. Strong und Philipp Barr 
um je $25 und die Koften. 


— —-+ 0 r — — 
Wurde Abdul Hamid fortgeſchafft? 


Konſtantinopel, 29. Auguſt. Das 
Gerücht, wonach Ex-Sultan-Abdul 
Hamid aus der Villa Allatini zu Sa— 
loniki fortgeſchmuggelt und nach einem 
Orte transportirt worden ſein 
ſoll, der nur einigen der höchſten Re— 
gierungsbeamten bekannt iſt, erhielt 
neue Nahrung durch die Veröffentli— 
chung der angeblichen Vorgänge. Dar— 
nach hätten ſchon vor einigen Wochen 
gelegentlich der Hochzeit von Abbdul 
Hamids Tochter (die aber gar nicht 
ftattfand) 13 Frauen die Villa ver: 
laffen, und eine der angeblichenfyrauen 
Toll Abdul Hamid felbft gemefen fein. 
Der Er-Sultan foll wegen der vielen 
Komplotte feiner früheren Anhänger 
fortgefchafft worden fein. 

—-+ —— 

— Auf der erjten Stufe. — Herr: 
Schämft du die) nicht, fo jung * 
ſchon zu betteln? — Bettelbub: 
wiſſen S', Euer Gnad'n, i' bin bat a 
Bettelpraftifant! 
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veröffentlicht heute 
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Kieiue Anzeigen 

"Wer Arbeitöfräfie verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
‚erreicht feinen * durch bie „Kleinen 


— der ab * 


Der 


Die „Abendpost” 
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‚Kleine Anzeigen: 


22. Jahrgang No. 204 


Waymans Bläne. 


Er: wird auch für nunbhängige 
Legislaturtandidaten eintreten. 


Sprit für Burmeifter. 


Willett &. Cornwell und die Marke 
„@delweiß‘‘ — Poftmeifter Campbell 
als Reformer. —Anfprahe von W. S 
Rogers über Korruption. 


Staatsanwalt John ©. W. Way: 
man mird feinen Kampf gegen die 
republifanifcyen „Bofje“ nich auf das 
Countyticket beſchränken, das die Her— 
ren ins Feld geſtellt haben, ſondern 
auch zugunſten unabhängiger Legisla— 
turkandidaten, die ſich gegen die Ma— 
ſchinenſchinenpolitiker und ihre Kandi— 
daten erhoben haben, eingreifen. So— 
bald der Browne-Prozeß vorüber iſt, 
gedenkt der öffentliche Ankläger Fe— 
rien zu nehmen, die er für politiſche 

wecke verwenden will. Von ihm na— 

eſtehender Seite verlautete heute, daß 
er, wenn möglich, täglich zwei oder 
drei Anſprachen zugunſten unabhängi— 
ger Kandidaten, welche die Maſchinen— 
kandidaten bekämpfen, halten wird. 
Unter den Kandidaten für die Legis— 
latur, denen Staatsanwalt Wayman 
ſeine Hilfe zugeſagt hat, befindet ſich 
auch William A. Burmeiſter, repub— 
likaniſcher Kandidat für den Staats— 
ſenat im 31. Senatsbezirk, der Willett 
H. Cornwell von der 25. Ward, Kan— 
didaten „Jim“ Peaſes, und Mayor 
Buſſes und der republikaniſchen Ma— 
ſchine, die Nomination ſtreitig zu ma— 
chen ſucht. Burmeiſter wohnt im 
Nordende der 22. Ward, wo ſchon ſein 
Vater lebhaften Antheil am politiſchen 
Leben genommen hat. Er iſt von 
deutſcher Abkunft und den Beſtrebun— 
gen der Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung freundlich ge— 
ſinnt. Cornwell iſt, gelinde geſagt, 
ein unſicherer Kantoniſt. Er gehört zu 
der Klique, deren Haupt „Jim“ Peaſe 
und der frühere Staatsanwalt John 
J. Healy, der Handlanger der Prohi— 
bitioniſten im County, ſind, und war 
unter Healy Hilfsſtaatsanwalt. Die 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung, die ihm hinſichtlich 
feiner Stellung zur Frage der perſön— 
lichen Freiheit auf den Zahn fühlten, 
machten eigenartige Erfahrungen mit 
ihm. Er hätte ganz gern die Unter— 
ſtützung des Verbands gehabt, aber 
beileibe nicht öffentlich. Das könnte 
ihm ſchaden, erklärte er dem Vertreter 
der Verbündeten Vereine, der ihm auf 
den Zahn fühlte. „Wie ſtellen Sie 
ſich zur Frage der perſönlichen Frei— 
heit?” fragte ihn der Vertreter des 
Verbands. „Ih bin für perfönliche 
Yreiheit”, lautete Cornmwell3 Antwort. 
„Io habe ftet3 zmei Kiſten Odelweiß 
im Keller. Was? Ddelmeiß?“ fragte 
ganz verblüfft der Vertreter der Ver- 
bündeten Vereine, dem in feiner lang 
jährigen PBrari3 eine derartige Marke 
noch nit vorgefommen war. „Sie 
meinen mohl Edelmeiß?" Gornmwell 
gab zu, daß es auch Edelweiß fein 
tönne, das er angeblich im Keller habe. 
„Zrinten Sie auch?” lautete die Ge- 
genfrage, auf die Cornivell, wie der 
Gemährdmann behauptet, die Antwort 
ſchuldig blieb. 

Während auf republifanifcher Seite 
ein lebhafter Kampf um die Nomina= 
tion für den Senat in Ausficht fteht, 
merden die Demofraten der Nordfeite 
Zeugen eines erbitterten Kampfes um 
die Gtellung eines Mitglieds der 
ftaatlihen Parteileitung für den 9, 
Kongreßbezirk fein. Kohn MeGillen, 
der bisherige Vertreter des Bezirks in 
der Parteileitung, fieht fich einem er- 
bitterten Kampf mit Ad. Hermann |. 
Bauler von der 22. Ward gegenüber, 
der ihm die Stellung ftreitiq mad. 
Hinter MeGillen fteht da8 von Roger 
E. Sullivan fontrolirte Element der 
demofratifchen Partei mit Sohn F. 
DO’Malley und Harry R. Gibbons an 
der Spite, die für das deutfche Ele- 
ment nicht viel übrig haben, während 
Ad. Bauler natürlich in erfter Linie 
an das Ddeutfche Element appellirt. 
Bauler fontrolirt die demofratifche 
Organifation der 22, Ward, mährend 
McSillen, der in der 23. Ward wohnt, 
nur einen Theil der Organifation die- 
fer Ward auf feiner Seite bat. Der 
Reit fteht auf Baulers Seite. 


Campbell als Reformer. 


Die republifanifche Parteileitung im 
County wird morgen Nachmittag im 
Hauptquartier zufammentreten, um 
Pläne für die VBormahlenfampagne zu 
erörtern und fi) über Abänderungsan- 
träge zur Parteiverfaſſung ſchlüſſig zu 
werden, die Poſtmeiſter Dan. 
Campbell eingebracht hat. In den 
Anträgen entpuppt ſich der Poſtmeiſter, 
der zu den fünf republikaniſchen 
„Boſſen“ im County gehört, als ein 
wahrer Freund der Wählerſchaft und 
des gemeinen Mannes, die bei der Aus— 
wahl der Mitglieder des Vollzugsaus— 
ſchuſſes der Parteileitung, der eigent— 
lichen Macher, mehr zu ſagen haben 
ſollen. 

Campbell ſchlägt vor, daß die Mit— 
glieder des Vollzugsausſchuſſes von den 
von der Bevölkerung in der Vorwahl 
erwählten Bezirksbvertretern erwählt 
werden ſollen. Bisher haben die Be— 
zirksführer der Wardorganiſation ven 
Vertreter der Ward in der Parleilei⸗ 


ee anne enter 


tung erwählt, ms natürlich der Mas | 
ſchine die Kontrole ſicherte. 


Demokratiſche Kampagnepläne. Wi 7 


Demofratifche Parteiführer der 9, 
10., 11. und 12. Ward treten heute 
Nachmittag im demofratifchen Haupte, 
quartier zufammen, um Pläne für die: 
Bormwahlenfampagne zu erörtern. E3 
handelt fich in erjter Linie um Vorbes 
reitungen für eine energijche Kams 
pagne zugunften von ‘ohn U. Cer= 
venfa, Kandidaten für dad Amt dr& 
Nachlafgerichtsfchreibers, und Fran 
Koralesti, Kandidaten für die Affefs 
ſorenbehörde. 

Am nächſten Samſtag Abend findet 
im Hauptquärtier eine Verſammlung 
ſämmtlicher Kandidaten für County— 
ämter und des Stadtgerichts ſtatt, in 
der ebenfalls Kampagnepläne erörtert 
werden ſollen. Am Donnerſtag hält 
der Vollzugsausſchuß der demokrati— 
ſchen Parteileitung eine Sitzung ab, 
der am nächſten Dienſtag eine Sitzung 
der geſammten Parteileitung folgen 
wird, 

Zugunften von Jofeph Haus. 

Die republifanifche Kampagne auf 
der Nordmeitfeite wird am 1. Septem= 
ber mit einem Pilnif im Pifnitgehölz 
bon Rivervieiv eröffnet werden, dag 
im Intereffe von Sofeph U. Haas, 
Kandidaten für das Gountyfchreiber« 
amt, ftattfindet. Sämmtliche ‘Parteis 
führer der Norbimeitfeite werben anmes 
jend fein. | 

Mayor Bufjes Antwort 

Mayor Buffe wird vorausfichtlid; 
feine Zeit finden, die Herausforderung 
von Arthur Weit, Bewerber um bie: 
tepublifanifche Nomination für den: 
Kongreß im 9, Bezirk, von der an an=' 
derer Stelle die Rede it, anzunehmen, 
gewiß nicht vor der Vorwahl. „Ic 
werde mit Weit am 16. September 
Iprechen,“ erklärte er heute auf Die 
Trage, ob er die Herausforderung ana 
nehmen werde. Das ift der Tag nad) 
der VBormahl. 

Kritifirt Taft’s Schreiben. 

Sm demofratifchen Nationalhaupts 
quartier für Kongreßmwahlen im Gon= 
greß Hotel hat das Schreiben Präfi= 
dent Zafts an Kongregmitglied Mes 
Kinley ungetheilte Befriedigung her» 
vorgerufen. In Abweſenheit des Vor- 
ſitzenden des Ausſchuſſes, James T. 
Lloyd, erklärte heute der Sekretär des 
Ausſchuſſes, Kongreßmitglied Lincolm 
Dixon von Indiana, daß das Schrei— 
ben, auf das die Republikaner ſo große 
Hoffnungen geſetzt hätten, den Demo— 
kraten nur nützen könne. Das Schrei— 
ben zeige deutlicher als alles andere 
den rieſigen Unterſchied zwiſchen Col. 
Rooſevelt und Präſident Taft. 

Während Col. Rooſevelt als Präſi— 
dent in hohem Maße die Gabe beſeſſen 
habe, ſich in die Denkungsart der Be— 
völkerung zu verſetzen und zu ahnen, 
was ſie verlange, und dadurch wirklich 
zum Führer geworden ſei, hinke Prä—⸗ 
ſident ganz bedenklich hinterdrein. 
Was die Bevölkerung vom Zollgeſetz 
denke, habe ſie ſchon vor mehr als ei— 
nem Jahr gezeigt, und es habe nicht 
erſt des Eingreifens des Präſidenten 
bedurft, um die Mängel des Geſetzes 
aufzudecken. 

Im demokratiſchen Hauptquartier 
fand ſich heute Senator Thomas P. 
Gore, Oklahoma's blinder Vertreter 
im Bundesſenat, ein. Senator Gore, 
der im Laufe der Woche in einer Chau— 
tauqua⸗Verſammlung in Illinois ſpre⸗ 
chen wird, erklärte, daß die Aktien der 
Demokraten im ganzen Lande beſtän— 
dig im Steigen ſeien, und daß die Stei⸗ 
gerung nicht auf künſtliche Mittel zu— 
rückzuführen ſei. 

Korruption in der Legislatur. 

Korruption in der Legislatur bildete 
den Gegenſtand einer Anſprache, die 
Walter S. Rogers, Vorſitzender des 
vom Reformkonvent in Peoria ernann⸗ 
ten Siebenerausſchuſſes, der eine Ram⸗ 
pagne behufs Säuberung der Legisla— 
tur führt, heute Mittag im City Club 
hielt. In ſeiner Anſprache verdammte 
Rogers das Syſtem, das, wie er be— 
hauptete, die Volksherrſchaft im Staat 
Illinois zerſtört habe, aufs ſchärfſte. 

„In Illinois“, erklärte der Redner, 
„hat das repräſentative Syſtem zu 
exiſtiren aufgehört. Eine Legislatur, 
die thatfächlich von politifchen „Wof 
fen“ ernannt toird, und in der die Pin- 
fe den Ausfchlag gibt, fann die Bevöl⸗ 
ferung bes Staates nicht vertreten. 
Während der Monate Januar und 
Februar tagte das Unterhaus im Gans 
zen 48 Stunden und 35 Minuten. Die, 
Mitglieder waren nicht in Ausfchußs 
figungen beichäftigt,” da Sprecher 
Shurtleff die Ausfchüffe erit zmei Mo« 
nate nach dem Zufammentreten der 
Reaiölatur ernannte, 

Die Paufe gab dem Sprecher eine 
Gelegenheit, in Erfahrung zu bringen, 
melheAinträge eingebracht werben würz 
ben, und fich mit den neuen Mitglies 
dern vertraut zu machen. &3 ermög« 
lichte fernerhin eine Anhäufung aller 
Gefchäfte, die dann zum Schluß, meift 
unter Aufhebung der Gefchäftsregeln 
erledigt wurden. Diefe Aufhebungder 7 
Gefchäftsregeln gab dem Sprecher das 
Heft in die Hand.“ 

Hinſichtlich der Korruption in der 
Legislatur ſprach fihRogers, mie folgt, 
aus: „Geftändniffe und Unterfuhuns = 
gen bon Großgefchworenen haben ges 
zeigt, dab Mitglieder der Legislatur 
für ihre Stimme für Senator Zorimer 
Geld erhalten haben, und daß an de 


“ 


wiffe Mitglieder der Legislatur ei 
Pinte vertheilt wurde, um gem 


Vorlagen zur Annahme. zu 5 
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(Für die „Ubendpofl.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


— — — 


Die Yard für 36⸗ 
zöll. Kleider⸗Per⸗ 
cale, mittlere und 
helle Farben, au⸗ 
— — ergewöhnlich hüb⸗ 


—AEE——— 
Schulkleider ſür Mädchen. * 


Qual., ganz gleich 
wohin Sie gehen. 
Zweiter Floor, Mitte. % 
$1.50 Mädchen-Schulffeider, aus Worfted Plaids gemacht, ür Abſorbent 
blau, roth, grün und braun, Gr. 6—14, ein-Stüd Yacon, anitary Wafch: 
volle Waift und gejäumten Straps deffelben Stoffes be— lappen, gejäumt, 
fegt, mit fehlichter Farbe etrigelegt, Meffing- Knöpfe, hoher 
Kragen, lange Aermel, ganz gefütterte Waift, vol- 


4 Manila 
ISqul⸗Pads, 360 
I Seiten, Dtz. 300 


ic 


E no ‚und 
a k Gummi, 
1: Dub. 106—_2e f. 
beſte ſchwarze Tin⸗ 

u te, 2 Unz.=fFlafche, 
Dusend, 22c. — 
Eagle Nr. 320 


— das 
= ZUC 


' Vier Rode für gute 
Qual. weiße Cot⸗ 
tomBatts, u. 334e 
die Yard für Ro» 


* 
’ 


Geflügeltrantheiten, 


Hühnerpoden. — Schnupfen. — Dünn fdpa- 
lige und fchalenlofe Eier. —Kropffranf: 
heiten. — Schenfelbrücdhe. — Bronditis. 
Schwäde in den Beinen. —Darre. 


netter QAufhänger, 
gewöhnlih 5; — 
leg plaited Sfirt, jpeziell für Dienftag, zu —* m. —* 
Mädchen-Kleider, aus feiner Oual. Galatea gemacht, nett DL 
gerrett, 1:Stüd Modelle, volle Waift, Hübfh „piped“ und 3eug 17 8. Breit 
efegt mit zweifarbigern Seidenfternen, Sonority = fyacon, / AM: ! * 
beſezt mit Seidenband u. Tailor-ſtitched Taſchen, hoher Fi : 
Stehfragen, lange WAermel, volle plaited Sttri® 2 25 16€ 
— Größen 6—14 Jahre, morgen zu . j 
$12 AuntorsKleider, aus guter Dual. Serge, 1:Stüd Mo: Die Yard für 58: 
Del, -Mote- aus: gleichem Stoff pined mit Seide, MWaift garnirt mit zöll. gebleichten 
i i i Tafel = Damaft, 
1%,—83 Yard lang, 
390 da3 Dugend 
für 60e Ddeutfche 
Damaft = Serbiet: 
ten — Dice-Mu⸗ 


ſter 
10e 


Die Nard für 24: 
zöll. ruſſiſches Lei—⸗ 
nen, für Faney— 
Arbeit; 150 mwth.; 
121,e 9. f. 20: 
zöl. gemuft. Hud 
Handtuchzeug, paj: 
fend für Roller: 
Handtüch., 19eOu. 


de 


Die Yard für 10c 
u. 123: Gardinen 
Smiß, 36 3. breit, 


Zeigen fich feine Gefchtwüre, bie ben 
Kopf und das Gefiht des Geflügels 
bebeden und die Thiere ftarf beunruhi- 
gen, fo haben wir e8 mit den fogenann= 

ten Hübhnerpoden (Chiden Bor) zu 
thun. WB Mittel zur Befämpfung 
biefes Leidens empfehlen fich üfteres 
Mafjchen mit Seifenmwafler, dem eine 
geringe Gabe Karbolfäure beigejegt ift, 
und ferner zur Beendigung der Kur 
da3 Beftreichen mit einer guten Salbe, 
3- 3. Vafelin oder Schmalz. 
Pips. 

Unter Pip8 verfteht man eine horn= 
artige Verhärtung der Zungenſpitze, 
modurd das Trreßen merklich erfchrdert 
wird. Als Urfachen diefer Krankheit 
find Verdauungsfchmäche oder Erfäl- 
tung, melche einen leichten Katarrh her= 
borgerufen haben, anzufehen. Leider 
berrfcht noch vielfach die grundfalſche 
Unjicht, daß man, um eine Heilung zu 
erzielen, die harte Haut mit einem 
Iharfen Meffer von der Zunge abziehen 
müffe. Diejed Verfahren ift aber nur 
eine Graufamfeit, die nicht genügend 


ell 

ejehneiderten abgenäbten Por Plaits, Seide-piped und garnirt mit 
nen Hergoldeten Knöpfen, Seitenfalte auß einfahem Stoff, gar: 
nirf mit Ähmwargem Braid, Kragen, Aermel, Gürtel 
Seide garnirt, polle plaited Stirts, m. Saum, nanp, 5 
roth umd braun, Größen 3 bis 17 Yahr, zu nur 
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fen,- für Comfor- 
. ters, Uebergüge etc. 


1% 

De Hard für 
fancy Shelf Oel: 
tu) (nur v. 8—11 
 Borm.), und 4%o 

die Pard für 

Standard Shirt: 
Ang Prints und 
‚ blaue und graue 

Galicos. 


15€ 


Yür baummollene 


erippte Veſts, 
nts und Dra⸗ 


Die New York Central Linien bezahlten im vorigen 
- Sabre H95,000,000 an Löhnen. 


Die New Horf Central Linien bezahlten für Vetrichs- 
Bedarf $75,000,000. 


Dies bedentet, daß fie von jedem eingenommenen Dollar 
40 Cents an ihre eigeneu Lente ansbezahlte; 
32 Cents an die Lente der Eijenbahn -» Bedarfs: 


den Bnaben für die Schule fertig 


Bierter Floor, State Str. 

Doppelbrüfjtige Anaben-Schulangüge, mit ertra Baar Aniderboder 

Beinkfleider, auch rufiiiche, Sailor und Eton-Anzüge, "vorzüglich 
gemacht au reinmwollenen echtfarbigen blauen Ser= 
ged, Navy, olivefarb. und fanch gemifchten grauen 
Rammpgarnen und Eafjimeres, befekt mit feidenem 
Braid, Seiden-Tie, Größen 2% bi3 d w 
17 Sabre, $4 Wertbe, zu 52.75 


Sunior Norfolf Schulanzüge für Knaben, 
gut gemacht aus dunfelbraunen u. grauge- 
ftreiften Cheviots, Bloomer - Hofen, mit 
Dauerhaftem Futter, mit Dazu pafiendem 
Gürtel, Größen 5—10 J., ® w 
ein ungewöhnl. Bargain, zu. 52.45 


wer für finder, 
erbftjhwere, in 
eru und natür= 

fiber Parbe, bie 

ewöhnlihde 25c 
alität. 


macht, 
tarrirte Cheviots, 


Die Liede der Slinu Rapp. 


Von Leonore Nießen⸗Deiterb. 


(14. Fortſetzung.) 

Ganz leicht und unbeachtet kam ſie 
an die Hoſterbach'ſche Wohnung. Die 
Stube war verſchloſſen, aber der 

Schlüſſel hing, wie gewöhnlich, wenn 
die Waſchfrau nicht drinnen war, an 
einem Nagel innen im Thürrahmen. 
Noch einmal ſchüttelte ſie ein Schau— 
der, aber fie hatte keine Zeit, keine Mi— 
nuie zu verſäumen! und ſo ſchloß ſie 
auf, nahm den Schlüſſel mit herein und 
fperrte die Thür bon innen ab. 

Die Hofterba’jchen Hatten, ftreng 
genommen, bloß ein Zimmer, ba’jinter 
mar nur noch eine Art Verfchlag, mit 
einem SFenfterchen ganz oben im Dad). 
In diefem Verfchlag meinte etwas, 
denn der Maurer hatte das breijährige 
Minden da eingefperrt, damit ed mit 
den zwei ganz Kleinen im Wägelden 
feinen Unfug machen fönnte ° Die 
Stina adt:te nicht Darauf. Sie fahund 
empfand einzig, daß die beiden Kleinen 
ganz allein waren und daß fie e& nie 
wieder fo traf mie in “iefem Augen 
blid, Mit fliegenden Händen mwidelte 
fie die fleine Leiche aus ihrem Tuch, 
riß fie das Brüderfen aus dem Wägel- 
chen und jtreifte ihm feine armjeligen 
Lümpchen ab, um fie dem Todten über- 
zuziehen. Das Brüderfen fing dabei 
an zu quäfen, und ein Schreden befiel 
die Frau: Wenn ed nun im SKorbe 
frie und irgendwer merkte etwas und 
jagte e3 ihr miebder ab? 

Aber im jelben Augenblid fteigerte 
fi ihr Schred zum lähmenden Ent- 
fegen: braußen fam jemand an bie 
Thür und trabbelte! 

Sie ftand wie angeleimt und magte 
fein Glied zu rühren. Da draußen 
tappelte es am Thürfchloß und eine be- 

= Aannte Stimme fagte: „Yennand! — 

=. Mad) ma’ auf!“ 
Jeſus! Die Weſtfälſche! Wo kam 
die her? Was wollte die? 
„Fennand! Fennand! Nu mad’ 
doch taine Witze! Ich hab' nich' viel 
Zeit!“ 


Was thun. Jeſus Maria, mas 
thun? Die Stina ſtand glühend wie 
im Fieber und doch von kaltenSchauern 
geſchüttelt. 

k „Ra, nu mad’ do!" Die draußen 
>  murbe böfe. Dann nad) einer Heinen 
© Baufe, murmelnd: „Nu i3 das Smwain 
- foatechangen un hat den Slüffel 

1“ 

Ein Schritt ging auf die Treppe zu. 
Die drinnen befiel eine wilde Angſt; 
jegt ging fie hin und holte Leute. Yebt 
brachen fie die Thür auf und dann 
ftand fie hier. Die drohende Gefahr 
Toten fchlimmer ala die fchon vorhan- 
bene: fannte fie die Hofterbach’fche nicht 
menigften? und mußte bie ihr nicht 
dankbar fein? Sie ftürzte zur Thür, 
öffnete: „Frau Hofterbach!“ fagte fie 
faſt lautlos. 

Die Frau rehte ſich um, ſtutzte, und 
lam dann ſchnell herein: „Main nee, 

rau Eerrkelenz?“ ſagte ſie, wobei ſie 

8 r fchnarrte, daß e3 einen ruhigen 
Menfchen Hätte wild machen fönnen. 
Stina, immer nod an der Thür fte- 
hend, drehte inftinktiv mieber ben 
Shlüffel um (konnte nicht doch noch 
> femand hereinfommen?) und fam dann 
> erft mit ins Zimmer. Aber im felben 

> enblid fah die Weftfälfche, daf im 
E elchen drei Kinder lagen, zmei 
oben auf der Dede und dazu ganz pu= 
beilnadt, von denen das eine erbärmlich 
anäfte und das andere fteif und blau 
- war und fi nicht rührte. Sie blieb vor 
> Erftaunen ftarr ftehen, denn einftweilen 
= verftand fie überhaupt nichts, und fah 
nur mit offenen Munde von den Kin- 
” »ern zur rau Erkelenz; und bon ber 
= Frau Erkelenz auf die Kinder: Was 
par denn hier 03? Was in aller Welt 
 inar denn hier im Gange? 

E I biefem Augenblid begriff bie 
E daß e3 nun bloß noch eines gab: 
- YaR freiwillige Erbarmen iefer Frau. 


— 


Doppelfnöpfige Knaben-Schulanzüge, 
und einfache Beinfleider; ebenjo Sailor, Ruffian u. 
Eton Tacond, aus reinmwollenem Ihibet:Tud ge: 
* geſtreifte Caſſimere und braun geſtreifte und 


rößen 25—17 Jahre, ſpeziell, zu 


in weiß und far— 
big, hübſch ge— 
ſtreifte und punk— 
tirte Effekte 
gute Qualität (. 
Floor. 


Kniderboder 


51.95 





Und bevor die Hofterbach’fche irgend et= | Hier nache Poliffei! Anffeigen däte ich 


tma3 fagen oder thun fonnte, lag fte por 
ihr auf den Knieen, umklammerte ſie 
ihre Hände und ftieß po.ler Verzmeif- 
lung hervor: „Um efu millen, rau 
Hofterbadh, helfen Sie mir!“ 

Die kleine Wafchfrau, Die von dem 
Anprali fajt umfiel, machte fi) miß- 
trauifch los: „Was foll das denn, Frau 

Ertelenz;, mas ift denn bloß” — 

Aber die Stina ließ fie nicht zu 
Mort kommen. Ihr nachrutſchend, 
zwang fie fie, jtehen zu bleiben, inbem 
jie fejt ihre Knie umfaßte: wenn fie e3 
ihr jagte, der rau, wenn fie ihr ihr 
ganzes Unglüd flar machte, wenn jie 


ihr auseinanderfegte, in melcher Noth | 


fie war, dann mußte fie das doch be- 
greifen, dann mürde fie e8 doch mit- 
fühlen fönnen, dann gab fie ihr biel- 
leicht das Brüderfen freimillig! 


Flüſtern jprudelte es ihr heraus: daß 


Und ! 


| 


I 
l 
l 


ihr Peterchen geftorben märe, — und | 


daf ihr Mann fäme, und daß fie ihm 
ohne. das Kind nicht vor die Augen 


fommen fönnte, und dab ofee Daß | 
Kind Alles aus märe. „Und Ste haben | 
| fünf, Frau Hofterbadh, fünf! Ind Sie | 
| wollten das Brüderfen doc gar nicht! | 
ı Nehmen Sie da3 todte, Frau Hofters | 


| 
| 
| 
| 
| 
baftig, ohne Paufen, in einem heiferen 
| 


I 
i 


E3 foll e3 ja fo gut haben, e3. fol es 


ı bach, geben Sie mir da3 Brüderfen! | 


haben mie ein Bring! — Und wenn ich | 
Ihnen was geben fann füt Ihre ande- 
ren Kinder: ich will mir ja auch nit | 


| mehr gönnen, ich will Alles zufammen- 
| fragen, mad ich fparen fan, und mill 
ed Nhnen geben, — mas Gie mollen, 
blos geben Sie mir dad Brüderfen! 
Um Gottes Barmherzigkeit willen, 
geben Sie mir das Brüderken!“ 
Die Weſtfälſche ſtand wie angedon— 
| nert. Die Frau Erkelenz hatte ihr viel 
Gutes gethan, und fie hätte e3 ihr gern 
ı bergolten, aber das mar denn doch 
Mas, fie follte ihr ihr Kind verkaufen? 
Und als ihr Blid wieder auf die beiden 
Kleinen in dem Wägelchen fiel, das 
todte und da8 lebende, fing fie an, die 
Situation von vorhin zu begreifen, und 
bad beleidigte Muttergefühl in ihr 
nahm überhand. Ein böfes Leuchten 


} 


| 


| 
| 


| 
—! 


! 


fam in ihre Augen: „Was!“ fehrie | 


fie, „I—tehlen haben Sie main Kind 
mol’n!“ Und dann riß fie fi) ge- 


Sie! Aber Ihr'n Mann ſſach ’h das, 
da könn' Sie chanz chewiß von ſein! 
Main nee, main nee»mas ’ne Sledhtig- 
feit!” Gie hatte alle Untermwürfigfeit 
und Demuth vergeflen, die fleine 
MWafchfrau, wie fie da ftand und als 
Mutter redete. 

Stina fniete noch immer auf der 
Erde, mit wmirrem Haar und meit auf- 
geriffenen Augen. Gie veritand e3 
nicht. Hatte denn Niemand Erbarmen 
mit ihr und ihrer Noth, fein Gott und 
fein Menih? Begriff, veritand denn 
Niemand ihre qualvolle Verzmeiflung? 
Mit der Polizei drohte die rau? Dem 
Peter würde fie es fagen! 

Dem Peter? 

Eın mirres Funfeln fam in ihre 
Augen. „rau Hofterbach!” feuchte fie. 

„Droh'n laß ich mir ma har nich!” 
Die Hojterbahh’fche feifte in den höch- 
ten Tönen. Uber troßdem mich fie 
noch enger an die Wand zurüd und 
plöglich fam fie ein Grauen an. Ob 
die Frau da auf der Erde vielleicht ver> 
rückt wäre? 

Unruhig fuhr ſie mit den Augen 
herum; hinter ihr war blos die Kam— 
mer, da ging es nicht weiter. Wenn 
ſie herauswollte, blieb nur die Thür 
zum Flur. Sie machte eine Bewegung, 
als ob ſie an der Wand entlang aus 
der Stube herauszukommen ſuchte, aber 
ſchon hatte die Stina mit angſt— 
geſchärften Sinnen die Bewegung ge— 
ſehen und verſtanden. 

Sie ſprang auf die Füße, kreide— 
bleich, mit flackernden Augen: was? 
Wollte die doch fortlaufen? Leute her— 
beiſchreien? Wo möglich die Polizei? 

„Frau Hoſterbach!“ keuchte ſie noch 
einmal. „Frau Hoſterbach!“ 

Aber ehe ſie weiter ſprechen konnte, 
kreiſchte die Hoſterbach'ſche auch ſchon 
auf: „Hilfe, Hilfe!“ Um Jeſu willen, 
ſie war mit einer Verrückten im Zim— 
mer. „Hilfe!“ ſchrie ſie noch einmal 
und ſuchte die Thür zu gewinnen. 

Im ſelben Augenblick hatte die 
Stina ſich dazwiſchen geworfen — ſie 
gepackt. „Ruhig!“ ziſchte ſie athem— 
los. „Woll'n Sie wohl ruhig ſein!“ 

„Hi — hi — hilf!“ 

Die Stina hatte beide Hände um 
ihren Hals: „Still! Keinen rufen! 


waltſam los, ſprang wie eine Tigerin Stiillll doch!“ 
an das Wägelchen und ſteckte ihr kleines 


Nacktſpätzchen tief unter die Decke. 


„Hü — hül!“ 
Die kleine Waſchfrau wehrte ſich mit 


Die Stina rutſchte ihr auf den Knien Händen und Füßen, kratzte und biß, 


nach. Sie faßte, ſie begriff es nicht, 
daß die Frau für all ihren Jammer 
fein anderes Wort fand. „Hören Sie 
mich doch an!” flehte fie. „Hören Sie 
menigitens, was ich Ihnen jage! Gie 
haben doch fünf! Und Sie fünnen no 
viele friegen! Aber ich nicht! ch 

| friege vielleicht nie mehr eins! Gig 

| Tagen doch jelbit, daß Sie fie gar nicht 
Alle ernähren fönnen! Geben Sie mir 
doch das Brüderfen! ch gebe Xhnen, 
was Sie wollen, was ich jchaffen kann! 
Uber helfen Sie mir doc, ich hab’ 

| Shnen doch auch oft geholfen! Mein 
Mann geht mir davon, wenn ich fein 
Kind habe!“ 

Aber die kleine Wafchfrau hatte feine 
fo furtbare Nacht und feinen jo ver- 
zweifelten Morgen hinter ji, jondern 
fam nüchtern und durchaus alltäglich 
gejtimmt aus ihrer Arbeit. Gie hatte 
nicht zehn Jahre auf ihren Mann ge- 
wartet und hätte feinen Verluft darın 
gejeben, wenn fie den ihrigen auf gute 
Manier lo3 geivorden wäre. Und wenn 
ed auch) traurig ilt, ein Kind zu ver» 
lieren, diefe mwahnfinnige Aufregung 
begriff fie einfach nicht. Hingegen be- 
griff fie um fo beffer etwas Anderes, 
dad nämlich, daß man ihr, der Hojfter- 
bad), etwas fchredlich Böfes hatte an» 
thun wollen und jet blos ihre Barım- 
berzigfeit anrief, weil e& mißlungen 
war. mn bie binterfte Ede des Zim- 
mer zurüdmeichend, feifte fie zornig: 
„Ne Sünne une S—thande ift das! 
Ei'm ’n Todtes inne Wiege fu legen! 
Un wenn ich nicht wüßte, daß ich Ihnen 
müßte jo dankbar fein, Frau Erkelenz, 


| 


um an die Thür zu fommen. 

Die Stina fannte fi nicht mehr. 
Sie fah und hörte nichts, fühlte auch 
nicht3 mehr. Mit der ganzen Wucht 
ihres Körpers warf fie fich auf die viel 
Kleinere, umflammerte mit eifernem 
Griff ihren Hals: ftill follte fie fein. 

Die Hofterbah’fche gurgelte. Ahr 
Miderftand ließ nad. Ein — zimei 
Minuten noh machte ihr Körper 
frampfhafte Anftrengungen, — dann 
brad fie nad rüdmwärts in die Knie, 
verdrehte die Augen, und ald die flam= 
mernden Hände nad einer Meile nad)- 
ließen, alitt fie miderjtandslos zu 
Boden und rührte fich nicht mehr. 


‘ (Sortfegung folgt.) 


— Angemeffen. — Gattin: ft das 
ein Kleiner Kellner! Daß du dem nur 
fünf Pfennig Irintgeld gibit, Emil! 


fümadie und neroöfe Mann 


Iann feine Kraft und Gefunbheit wiedererlan⸗ 
Per; wenn ibm ernftlid daran Sehen ift. Ach 
elbit war fait 11 Jahre jeibenb. Sn olge Webers 
f bI jugenb za er 
en Kopfſchmer⸗ 
lagt, Uit an Blaſen⸗ ——— 
pur beit, Teaftigteit, ers 
ur der Manneäfraft und eine Niebergefchiagen- 
beit ftellte fi ein, die um fo größer imurbe, 
al3 durch jabrelanges Doltern und Dieblaiu: 
luden mein Zuftand fi nicht Beffexte: ner 
ien mir helfen au N, u t hatte 
au ‚as id fchlieh- 

en T ee ! 
ilung und unbbeit wiederfand. 


e 
Danfbatteit beranfapt mid, allen, bie fo leidend 
tranfli find, wie ih ed mar, meinen Rath 


Er nt 4 iBerfü u 
hellen a he mie — neh ee fenelt 
oder Eonntag Vormittags perlönlid befuden 


"CONRAD KOEHLER, 


. nache Poliffei ging ich hin! Gleihnon- |, diT Gemter ik em 


* 
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geleitet werden konnie. 


gerügt werden kann. Nicht eine Ope— 
ration, ſondern eine zweckentſprechende 
Behandlung iſt vorzunehmen, die das 
Thier in kürzeſter Zeit von dem Uebel 
befreien wird. Es empfiehlt ſich, nur 
Weichfutter zu verabreichen und, um 
die Erkältung zu beſeitigen, zweimal 
täglich einen Tropfen Aconit oder ei— 
nen Theelöffel voll Lebertran (Cod 
Liver Oil) zu verabreichen. 


Der Schnupfen der Hühner. 


Der Schnupfen der Hühner ift an 
fi) eine unbedeutende Krankheit, wenn 
der Geflügelhalter von vornherein vem- 
felben Beachtung jehentt und mit der 
Anmendung von Heilmitteln nicht zu 
lange zögert. Am häufigften leiden die 
Hühner daran im Frühjahr, bei naß— 
falter oder häufig mechjelnder Witte- 
rung, ziehen ihn fich aber auch biömei- 
len im Somme infolge von Erfältung 
zu; vernadhläffigt der Geflügelhalter 
nun biefen Schnupfen, fo wird er fehr 
oft die Urfache für weitere Erfranfun= 
gen, mie zum Beifpiel Pips, Au— 
genentzündung und Diphtheritis. 
Sobald man die Anzeichen des 
Schnupfen® bemerft, forge man 
zunähft dafür, dap die erfrantten 
Ihiere in einen zugfreien Stall tom- 
men; außerdem beftreiche man die Na= 
fenlöcher mit ermärmtem Dlivenöl. 
Sehr zmeddienfich ift auch eine kleine 
Gabe von Butter mit Salz, Pfeffer 
oder ein Kaffeelöffel poll Branntmwein 
zur Erwärmung de3 Magens. 


Dünnfcalige und fchalenlofe Eier. 


Nicht felten hört man die Geflügel- 
züchter über das Vorfommen von 
dDünnfchaligen oder fchalenlofen Eiern 
Hagen. Grjtere Art Eier bejteht zwar 
aus vollſtändig ausgebildeten Eiern, 
doch befiten Ddiefelben eine jo dünne 
Schale, daß diefe felbjt bei der größten 
Vorfiht unverfehens einfnidt oder 
auch zerbricht. Vielfach findet man un- 
ter einem Hühnerpolf mehrere folche 
Hennen, die dann nicht felten hinter- 
einander und zum großen Verbruß 
bes Befiter3 Eier mit fo zerbrechlichen 
Schalen legen, daß die Legerin jelbit 
oder eine andere Henne, die nach ihr 
das Neit betritt, die Eier zerbrüdt und 
ih nun alsbald darüber hermadt, 
um fie mit großem Appetit zu verzeh- 
ren. Dasfelbe gilt von Eiern, die ohne 
Scale gelegt werben; denn diefe find 
nur mit ber bünnen Haut, die das 
Innere ded Eie3 bon der Schale 
trennt, befleidet und daher ebenfo 
leiht ber Zerftörung preisgegeben. 
Um diefe Fehler zu befeitigen, müffen 
mir ‘Zunächft nach den. Urfachen for= 
ſchen; dieſe können vielerlei fein. Ein- 
mal ift der Mangel an Grit, vermit- 
tertem Kalt, Aufternfchalen, alfo der 
Mangel an fchalenbildender, Talthal- 
tiger Subftang in der Nahrung, zum 
andern ijt auch in nicht wenigen Fäl- 
Ien ein übermäßige Treten feiteng 
der Hähne die Urfache. Auch muß man 
zu reichliche Fütterung und infolgedef- 
fen Ueberfettung al3 Grund der fcha= 
Ienlofen Eier betrachten, und enplich 
fann aud) eine Krankheit der Gierftö- 
de die Schuld daran tragen. Die Be- 
handlung ift in den erften drei Fällen 
natürlich eine fehr einfache. Die Ver— 
abreihung von Mörtel, grobem Kies, 
Ylupfand, zerftoßenen Auftern- und 
Muſchelſchalen beſeitigt das Uebel 
meiſt nach kurzer Zeit. Kommt das 
übermäßige Treten der Hähne in Be— 
tracht, ſo ſperre man dieſe etliche Wo— 
chen ein. Wo Ueberfütterung der 
Grund war, ſorge man für reichlich 
Grünfutter und vermeide alle fetibil— 
denden Futtermittel. Liegt ein Fehler 
der Eierſtöcke vor, ſo ſchlachte man ein 
ſolches Huhn recht bald, denn eine 
Beſeitigung des Uebels iſt in dieſem 
Falle ausgeſchloſſen. 

Kropfkrankheiten. 


Schwerathmendes Geflügel mit of⸗ 
fenen Schnäbeln, von großer Mattig— 
keit, beſtändigem Durſt und augen— 
ſcheinlicher Vergrößerung des Kropfes 
leidet an Kropfkrankheit. Hierbei un—⸗ 
terſcheidet man einen harten, einen 
hängenden und einen weichen Kropf. 
Der erſtere entſteht durch Futtermale⸗ 
rial, das in zu großen Quantitäten 
dem Kropfe zugeführt wurde und von 
dieſem nicht vorbereitet in den Magen 


Auch das Verfchluaen anderer Ge⸗ 
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genſtände, die den Durchgangskanal 
verſtopfen, hat damit nicht wenig zu 
thun. Um dieſen harten Kropf zu 
beſeitigen, flöße man dem erkrankten 
Thiere einen Eßlöffel voll Rizinusöl 
(Caſtor Oil), warmes Waſſer oder 
Olivenöl (Olive Oil) ein. Darnach 
muß ein vorſichtiges Kneten des 
Kropfes folgen, wobei man den Pa— 
tienten bei den Beinen ſo hält, daß der 
Kropf des Thieres abwärts gerichtet 
iſt. Meiſtens genügt dieſe Behand— 
lung, um das Thier von ſeinem Leiden 
zu befreien, indem der durch das 
Oel erweichte Kropfinhalt auf dieſe 
Weiſe durch Speiſeröhren und Schna— 
bel entfernt wird. Schlägt wider 
Erwarten dieſe Kur nicht an, ſo muß 
ein operativer Eingriff geſchehen, um 
das Thier am Leben zu erhalten. 
Dabei mwird folgender Weg eingefchla- 
gen: Nah der Entfernung etlicher 
Tedern ift ein Einfchnitt oberhalb bes 
Kropfes vorzunehmen und Die ver 
härtete Maffe einfach dem Kropfe zu 
entnehmen; beim darauffolgenden 
MWiederzunähen der Wunde muß man 
jorgfältig darauf achten, daß die 
Haut des Halfes nicht mit derjenigen 
des Kropfe3 verbunden wird. 

Der fogenannte weiche Kropf mirb 
durh in Gährung übergegangenes 
Zutter, welches die Schleimhaut be3 
Kropfes entzündet, gebildet. Er- 
fenntlich tft derfelbe daran, baß ber 
geijhmollene Kropf fih nicht Hart 
und prall, fondern weich anfühlt. Im 
übrigen find die Krankheitsfymptome 
faft diefelben, wie beim harten Kropf, 
doch kommt hierzu ein fcharffäuerli- 
her Gerud, der dem Schnabel ent- 
ftrömt, und zeitweilig der Ausfluß 
einer übelriechenden Gubftanz. Zur 
Befeitigung de häßlichen und be- 
Thwerliden Anhängfel® halte man 
das erfrantte Thier fo, daß der Kopf 
nach unten hängt; dann fnete man be- 
hutfam den Kropf, bi der Inhalt 
vefjelben fich aus dem Schnabel er: 
gießt. 

Hat ein Huhn wiederholt unter dem 
Auftreten von weichem oder hartem 
Kropf leiden müſſen, ſo bildet ſich bei 
ihm im Verlaufe der Zeit leicht der 
ſogenannte Hängekropf heraus. Hier⸗ 
gegen läßt ſich meiſt nur ſehr wenig 
machen. Im allgemeinen empfiehlt es 
ſich daher, ein ſolches Thier bald zu 
tödten. 

Schenkelbrüche. 
Knochenbrüche der Schenkel kom⸗ 
men beim Geflügel gar nicht ſelten 
bor. Ein fofortiges Einfchienen” bes 
gebrochenen Kinochena mit zwei ſchma⸗ 
len Schindelbrettchen, PBappbedelitüd- 
chen ober vergleichen, die man ſorg— 
fältig und behutfam um das verleßte 
Bein legt und ummidelt, bringen meift 
in fürzefter Zeit eine SHeilung zus 
ftande. Andere al3 Schenkelbrüche 
find faum heilbar; wenn man baher 
ein fo verlegtes Ihier hat, ende man 
feine Qual möglichft bald damit, daf 
man e3 töbtet; gr oder gebraten 
liefert e8 dann immerhin no eine 
annehmbare Nubnießung. 

Bronditis, 
Ein Raffeln. in der Luftröhre läßt 


i ügel B tis ſchlie⸗ 
Pa: ee ge ei die Die 


| 


Fabrikanten; und 
28 Cents für Steuern, Zinſen und alles Sonſtige. 


Ein Eigenthum, das eincn ſo großen Theil ſeines Ein— 
kommens für Arbeit ausgibt, ſteht dem Publikum 
nahe und ſein Wohlergehen beeinflußt direkt einen 
ſehr großen Theil des Volkes in einem großen 
Theile des Landes. 


LAKE SHORE RAILWAY 
MICHIGAN CENTRAL R.R. 


“Fer the Public Service” 


einer ftarfen Erfältung. Ym Frühjahr 


und Herbft, namentlich aber mährend 
der Maufer, trifft man dieſe Krank— 
heit am häufigften an. Hie und da ein 
Iropfen Uconic eingeflößt wird dem 
Ihiere Linderung verfchaffen, den 
Schleim löfen und die Gefundheit bald 
mwieber herftellen, wenn man e3 an 
Schuß gegen die fchädlichen Witte: 
rungdeinflüße nicht fehlen läßt. 
Schwäche in den Beinen. 


Eine auffallende Schwäche in ben 
Beinen (Leg Weatneh) fann leicht be= 
feitigt werden, da diefe Krankheit eine 
Tolge mangelnder Fütterung von 
inochenbildender Subſtanzen iſt; 


BIG FOUR ROUTE 
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CHICAGO, INDIANA & SOUTHERN 


heutigem Zuſchnitt nicht mefentlich 
überfchreitet. Drüben aber, in ber 
Vorftadt Au — fo erzählt mir einer 
diefer Kleinbürger — ganz dicht beim 
großen Kirchplate, mo fich eben wieder 
das luſtige Volfätreiben der „Auer 
Dult“ entfaltet, dort jigen gar‘ bi 
zu acht Theilbefiter in den Häuß- 
hen. Dicht unterhalb ded rechten 
Steilhanges der far, auf dem fich 
die großen Bierfeller majeftätifch ge— 
lagert haben, ducdt jich dieſes älteſte 
und buntefte Münden um ben 
Paulanerplaß, die Quellen- und Die 
Tifcherftraße entlang. Bunt bes- 
halb, meil jeder Eigenthümer jein 


man hat eben nur nothmwendig, häufig | Stüd de3 Haufes mit feiner Leib- 
und reichlich gemahlene Knochen und ' farbe angeftrichen hat, das Erdgefho 
Knochenmehl den Thieren zu berab= | grün, das Obergejchoß blau, und vie 
reichen. Nebenher darf natürlich aud) | Holzgalerie, die man hier unter dem 
anderes, fräftiges Futter nicht fehlen, | 


desgleichen Fleifchrationen, zmei= bis 
dreimal auf die Woche vertheilt. 


Darre. 


Unter Darre (Bimpfe) veriteht der anderen vielleicht 
— — Schiefer abgetheilt. 
Zeit alles Widerſtrebende mit 


eine Entzündung der Fettdrüſe des 
Geflügels, welches durch Anſchwellung 
und Eitern ſich bemerkbar macht. Sie 


vorſpringenden Dach noch ſehr häufig 
findet, womöglich feuerroth. Das 
Dach iſt dementſprechend auf der ei— 
nen Seite in Schindeln und Blech, auf 
in Ziegeln und 
Dennoch hat die 
ihrer 


Patina bezwungen, und das „alte 


Gerümpel“, das dem hohen Gemeinde— 


entſteht durch Verhärtung des Fettes 
der Bürzeldrüſe, das ein jeder Vogel rath ein Dorn im Auge iſt, zu einem 
benöthigt, um dem Gefieder Wider- maleriſchen Leckerbiſſen gemacht. Hy— 
ſtandsfähigkeit gegen die Feuchtigkeit gieniſch iſt dieſen Herbergsvierteln 
zu verleihen. Geflügel, das längere | freilich faum anders als durch Ab— 
Zeit des Ginfettens der Hebern ent- | bruch beizufommen. Die gemeinſame 
beren muß, geht unrettbar zu Grunde. | Progeffion der ummohnenden Hausbes 
Zu fräftiges Futter ift meiftens die ! Tißer, zu einer gemiffen Morgenftunde 
ee ee a Genaffnet, ft zmar (6on lange 
ol Heilung erfol ‘. | räthen bewaffnet, fei zwar 
2 Er. ie sub. Bi: abgeftellt, belehrte mich mein Ge— 


Bürzeldrüfe fleißig mit gutem Del | 


eingerieben und nad) ihrer Erweichung 
geöffnet werden. Vorfommende Ver: 
ftopfung, 
mit ber 


| 


durch Eingeben von 1—2 Theelöffel | 


boll Rizinusöl (Caftor Dil), und dem 
Zrintwaffer fee man eine fleine Gabe 
Eifenvitriol (Sulphat of ron) zu. 


Mo e8 möglich tft, verfüttere man 


möglihft viel Grünfutter. 
F. F Matenagers. 


— e —— 
„Herbergen⸗““ von Alt⸗München. 
(Grief aus Muͤnchen.) 


Dicht hinter den prangenden Stein—⸗ 
kuliſſen des Maximilianeums 3.8. 
gibt es im älteſten Theile der Münche— 
ner Vorſtadt Haidhauſen ein gan— 
zes Neſt kleiner Häuschen in wunder—⸗ 
lichen Farben und Formen. Wind—⸗ 
ſchief und verwittert, mit bretternen 
An- und Ausbauten, mit fonderbar 
geflidten Dächern Iehnen fie aneinan- 
ber, Gangartige, vermintelte Stra- 
Ben führen hindurch, und Namen mie 
„Un ber Steppe, In der Grube, An 
der Schwaige” würden zur Genüge auf 
ein rejpeftables Alter diefer Sieblun- 
gen deuten, wenn fie nicht jelber ein 
Geficht und eine Haltung zeiaten, bie 
zum Theil noch aufs Mittelalter fchlie- 
Ben läßt. Hier alfo haufen die Klein- 
mohnungsbefiter biß zu vier Parteien 
unter einem Dache, da8 den Boden 
raum eines größeren Zimmers nad) 


GASTORIA Misäugfngsund Kinder, 


"Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt "mm 


5 


mährsmann mit überlegenem Lächeln. 
Aber gleichzeitig erzählte er mir mit 


melche faft immer zufammen | altmünchnerifcher Genugthuung, mel- 
Darre auftritt, hebe man | he Antwort ein 


ſchreibgewandter 
Häusler dem hohen Magiſtrat er— 
theilte, als dieſer eines Tages kate— 
goriſch die Einrichtung eines Kloſetts 
in jeder Wohnung verlangte. Die 
Antwort war in der That gut, und 
feither habe fich „nie gerührt“, jo 
überzeugend wirkte fie. Die Gemein- 
de, die ja befanntlid) in Baiern feine 
gejegliche Enteignungsbefugnif bat, 
verlegt fi nun auf3 Abwarten und 
fauft von Fall zu Fall die Kleinen 
Leute aus. Worüber diefe keineswegs 
erbaut find, denn natürlich meine fie, 
bei dem Handel mehr oder meniger 
zu furz zu fommen. In der That tit 
der Baugrund auch mwertfvoll genug, 
und fo mirb wohl über furz oder lang 
ein neue3 Kranfenhaus mit grünen 
Anlagen fich dort erheben, mo jet 
„sn der Grube“ die MWäfche flattert, 
der Korbmacher fliht und der Schu- 
fter feine Teuerbohnen züchtet. Kein 
Menjch wird mehr daran benfen, daf 
aus bdiefer Grube, die eine mirkliche, 
breite Vertiefung ift, der Kies für 
den Bau der Trauenkirche gefchaufelt 
worden ift. Mein Freund aber benft 
daran; meil auch er noch dem ehren⸗ 
mertben Stande ber Wltmündhner 
Mohnungsbefiger angehört und Pie- 
tät. zeigt, mo fie am Plake ift, fowie: 
Miktrauen gegen die Obrigteit, wenn 
fie mit ihm Gefchäfte machen will, 
— — — — 


Trügt die 
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Gefiefert Don ber "Associated Press”. 
Ausland, 

Voften fickt auf Yrbeiter. 
Weiteres zu Kaiier Wilhelms Gottes 

gnadenrede.—Tene Giftpillenfendungs- 

Gefhidhte in Oefterreihl — Chotera ift 

bis nadı Pardubit, Böhmen, gedrungen 

— aber nur vereinzelte Sälle. 
‘Spesialfabeldepeihe der „NR. V. Staattzeitung”.) 

Berlin, 29. Aug. An den Scieß- 
tänden auf der Jungfernheide hat fich 
in aufregendes Borfommniß abge- 
jpielt, das vielleicht noch den Verluſt 
eines Menfchenlebeng nad) fich ziehen 
wird. TFahnenjunter v. Viehahn vom 
Katifer AUlerander Garde-Grenadierre- 


giment ftand nächtlichermeile in jener | 


Gegend, die dann vielfach von Gefindei 
angefüllt ift, auf Boten. 
perdädhtig vorfommenden Wann rief 
er dreimal an, jedoch ohne Erfolg. 


Dann gab er einen Schuß ab, der traf. | 


Es wurde eheftens ermittelt, daß der, 
bon der Kugel. des Fahnenjunters zu 
Boden Geitredte der Arbeiter Schmie- 
dede tft. Er ift gefährlich verwundet. 


Dom Kommando tft fofort eine Unter= | 


ſuchung eingeleitet worden. 

Noch wimmelt es von Zeitungsarti= 
feln über die jüngſte Königsberger 
Rede des Kaifers Wilhelm. Das fo- 
jtaldemofratifche 
wärts“ ſchlachtet dieſelbe am meiſten 
aus; dieſes Blatt verlangt die ſoforti— 
ge Einberufung des Reichstages und 
ruft aus, der Kampf des Kaiſers ge— 
gen das Volk habe begonnen und müſſe 
aufgenommen werden. Der „Bor: 
wärts“ bringt zugleich die Kraftſtellen 
aller Reden zum Abdruck, welche im 
November 1908 im Reichstag gehalten 
wurden, als die Interpellation über 
das Kaiſer-Interview die Tagesord— 
nung beherrſchten. 

Die für Dienſtag einberufenen Ver— 
ſammlungen, in welchen gegen die 
übermäßig hohen Fleiſchpreiſe Proteſt 
erhoben werden ſollte, werden ſich nun— 
mehr vorzugsweiſe mit der Kaiſerrede 
befaſſen. 

Der Gefammteindrud der Auslaf- 
Jungen des Monarchen ift zmeifellos 
ein überaus 
Kreifen. 

Sm 91. Lebensjahre ift in Dresden 
der namhafte Kinderarzt, Profeffor 
Dr. Eduard Heinrich Henodh, aeftor- 
ben. Er war no am 16. Xuli, an= 
läßlich der eier jeines 90. Geburt3- 
tags, der Gegenjtand aroßer Ehrun- 
gen aeiwefen. 

Wien, 29. Auguft. lngeheueres 
Auffehen erreat die Kunde von der 
Snhaftnahme eines, bisher in hohem 


Anfehen geitandenen Ehepaars, unter | 
dem Verdacht eines aleichen BVerbre: 


chens, wie e3 der, in der Militärftraf- 
anftalt zu Möersdurf befindliche Er- 
Dberleunant Hofrichter, der im ber- 
gangenen Juni zu 20. Kahren fchmweren 
Kerkers und SKaffation verurtheilte 


bat. 

Die Verhafteten find der penfionirte 
Dberpräfident der Staatsbahn, Kaftel- 
fe3, und feine Gattin, welche in Riedau, 
Oberöſterreich 
ſchaft Schärding, anſäſſig find, 


Frau Kaſtellez hat bereits geſtanden, 
deren 


daß ſie an reiche Verwandie, 
Vermögen ſie zuſammen mit ihrem 
Gatten verwaltete, durch die Poſt Gift— 
pillen geſandt habe. 


Nähere Einzelheiten der ſenſatio-⸗ 


nellen Affäre ſind noch nicht bekannt, 
da die Behörden ſich ſehr zugeknöpft 
verhalten. 


gegengefehen. 

Bei den Cholera-Erfranfungen, die 
von der hieſigen Geſundheitsbehörde 
ermittelt worden ſind, handelt es ſich 
lediglich um vereinzelte Fälle, die auch 
raſcheſtens iſolirt werden konnten. 
Selbſt der kleinen Zunahme ſolcher 


Fälle wird eine ernſte Bedeutung nicht 


beigemeſſen, und die Bevölkerung zeigt 
ſich völlig beruhigt, da die Bebörden 
auf ihrem Poſten ſind, und der ſtreng— 
ſte Ueberwachungsdienſt aufrecht erhal— 
ten wird. 

Die Epidemie, welche bekanntlich von 
Rußland die Grenze überſchritten hat, 
iſt in Pardubitz, Böhmen, angelangt. 
Aber auch dort erwartet‘ man, d 
Seuche wirtjam Schranfen zu ziehen. 


Teſegtaphiſche Joſizen 


Inland. 


— 5 Perfonen famen zu Warren, 
ReJ. bei Kabnfahrten um. 
— Geſtrige Baſeballſpiele: 


„Rational League—E hicago 10, | 


New York 2; Cincinnati 2, Philadel- 
phia 8; St. Louis-6, Bolton 5. 

— Im Juli trafen insaefammt 73,- 
153 Einwanderer in den Ver. Staaten 
ein. Anbaltend find die Staliener am 
ltärfiten vertreten. 


ltener eingewanbert. 


— In Nem Porf verflagte ber früi- 
here Kleiderhändler Henry Morik bie 
Poſtal Telegraph Cable Co.“ auf 
$125,000 Schadenerfaß; er behauptet, 
durch einen fFehler bei der. Beförderung 


eines Telegramm in diefem Betrage | 


beihädigt worden zu fein. 

— Der früher fehr befannte Schau- 
Ipieler James ®. Gentrh, welcher vor 
15 Jahren in Philadelphia die Schau- 


fpielerin Magda Yorke aus Eiferfucht | 
;öbtete und jüngft nad) 14jähriger Haft | 


freigelaffen wurde, ift einer Privat- 
irtenanftalt überwiefen morben. 

— Der New Yorker Bürgermeiiter 
Gaynor ließ fi; geftern vom Hofpital 
in Hobofen, N. %., nad) feinem Zand- 
fig auf Long $sland biöngen, Er war 
noch ſchwach und brach ſogar beim Ver⸗ 
ſuch, eine längere Strecke zu gehen, wie— 
derholt zuſammen. Auch fällt es ihm 
noch ſchwer, laut zu ſprechen, und er 
hat Mühe beim Eſſen. Trotz alledem 
iſt er gutes Muthes. 


Einen ihm 


Hauptorgan „Vor-⸗ 


peinlicher, in faſt allen | 


Abfender der Znanfalibriefe, beganaen 


Bezirfshauptmann: | 


Mit begreifliher Span: | 
nung wirb meiteren Enthüllungen ent= | 


der | 


! Im Ganzen find | 
im legten Jahrzehnt 2,115,000 taz | 


F — Bei einer Zanj rauferet Rag: ER 
gio, 12 Meilen von Marianna, Ark., | 


2 Neger und 1 Weiher getöbtet, 3 Ne= 


| ger verlebt. 


— In einer Gefängnißzelle zu 


: Philadelphia erhängte fid, der, zum 


Säufer gemorderie Rechtsanwalt Geo. 
MW. Cunningbam, welcher bei em San 
ı Franzisfo’'er Erdbebenbrand fein gan- 
| 3e8 Hab und Gut verloren hatte. 

— Bizepräfident Eherman brad} auf 
‚einem Diner St. Louifer Republifaner 
; eine begonnene Rebe, die zu einem Un- 
' griff auf die „Infurgenten“ zu merben 
ı fhien, plößlich ab, als er Zeitungsbe- 
ı richterftatter bemerkte; fpäter fagte er, 
‚er wolle nicht, daß die Zeitungen be- 
‚ richteten, er habe am Sonntag eine 
ı politifche Stebe gehalten. 

! > so — 


Ausland. 

| — Aus Berlin wird das Ableben 
‚ des befannten Waffenfabritanten Sit- 
; dor Loewe gemeldet. 

— Ueber den Genfer See flog in 56 
Minuten (41 Meilen) Armand Du: 
faur und gewann dami! einen Preis 
‚des Schmeizerifchen Luftichiffer-Ver- 
eins. 
— Um dem Bonfott der, hiäher 
ı Umerifanern gehörigen Straßenbahn 
‚in Bogota, der Hauptftabt Kolumbia’z, 
| ein Ende zu machen, faufte die Stadt 
diefelbe an. 
| — Kap Gracias, der legte Ort in 
Nikaragua, welcher fi) noch unterfion- 
| trolfe der Madriz’fchen Truppen be- 
ı fand, hat fich jet gleichfalls den In— 
| Jurgenten ergeben. 
| In letzter Stunde beſchloſſen 
Vertreter der Spaniſchen Arbeiterföde— 
ration, in einer Sitzung zu Bilbao, mit 
17 gegen 13 Stimmen, !einen Öe 
neralſtreik anzuordnen. 
| — 18 neue Erfranfungen an ber 
| Cholera und 14 Todesfälle in Süb- 
 afrifa während 24 Stunden, gegen 21 
| Erfranfungen und 18 Todesfälle in 
| den 24 Stunden vorher. 

— Der Internationale Sozialiften- 
| tongreß wurde in Kopenhagen eröffnet; 
| 900 Delegaten und 700 anbere Gäſte. 

Der holländiſche Sozialiſtenführer 
Vandervelde führt den Vorſitz. 
Unter großen Feierlichkeiten 
wurde der bisherige Fürſt Nikolaus 
von Montenegro in der Hauptſtadt 
Cettinje als König protlamirt. Alle 
Balkanſtaaten ſandten amtliche Ver— 
treter zu der Feier. 

—Ruhig verliefen die portugieſiſchen 
Parlamentswahlen. In Liſſabon und 
Oporto ſiegten meiſtens die Republi— 
kaner; aber die Regierung hat anſchei— 
nend im Landtage eine Mehrheit von 
35 bis 45 Stimmen. 

— Die erwähnte Note des Vatikans 

— Antwort auf die ſpaniſche Note vom 

1. Auguſt — iſt jetzt vollinhaltlich per 

Poſt beim ſpaniſchen Miniſter des Aus— 

wärtigen eingetroffen. Wie ſchon er— 
wähnt, enthält ſie keine neuen Vor— 
ſchläge. 

— 98 Katholikenverſammlungen im 
Freien fanden geſtern in der ſpaniſchen 
Provinz Katalonien ſtatt; andererſeits 

auch eine Reihe Radikalenverſammlun— 
gen in Barcelona. Es gab keine Ruhe— 


| — 


— 


ſtörungen; aber überall ſtanden auch 
Truppen bereit. 

— Sein letztes Dekret erließ der bis— 
herige Kaiſer von Korea, Ji Syek. Er 
ſagt darin, er ſei zu ſchwach, mit den 
tiefgewurzelten Uebelſtänden im Lande 
in abſehbarer Zeit aufzuräumen; daher 
habe er ſich entſchloſſen, das große Un— 
ternehmen in andere (japaniſche) Hande 
zu legen. 

— Herman de Lagerkrantz, ſeit Ja— 
nuar 1907 ſchwediſcher Geſandte bei 
der amerikaniſchen Regierung, hat die— 
ſen Poſten aufgegeben, um ſich Pri— 
vatgeſchäften zu widmen; dies iſt we— 
nigſtens der angegebene Grund. (Erſt 
hieß es, wie gemeldet, daß er „ab— 
berufen“ worden ſei.) 

— 3 Revolverſchüſſe krachten beim 
geſtrigen Vesperdienſt in der Baſilika 
der Peterskirche in Rom und verurſach— 
ten eine Panik. Der Schießbold, ein 
früherer Franziskanermönch Namens 
Beltramini, wurde verhaftet; er ſagte, 
er habe nur die Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenken wollen, in der Hoffnung, wieder 
in den Orden aufgenommen zu werden. 
| — Der Flieger Moiffant machte mie- 
; der einen erfolglofen Verfuch, das Iekte 
| Etüdchen der Flugitrede von Paris 
nad London (nur no 27 Meilen!) 

zurüdzulegen. Als er mit feinem 

Eindeder 50 Fuß bo geflogen war, 
| warf ein Windftoß denfelben auf den 
| Boden, wobei der Propeiler zerfchmet- 
| tert wurde. Moiffant und fein Paffa- 
; gter Yileur blieben unverlegt. 


Aa — — —— 


Lokalbericht. 


Auf falſcher Fährte. 


Der Anwalt R. E. King aus der Unter—⸗ 


| ſuchu igs haft entlaſſen. 

Der kürzlich unter dem Verdacht, 
| den Zahnarzt Dr. Wr. E. Michaelis 
| ermordet zu haben, feitgenommene An- 
Imalt Robert €, King mußte heute 
Mittag aus der Unterfuhungshaft 
| entlaffen werden. Die Polizei hat 
| endlich eingejehen, daß fie auf falfcher 
| Fährte war, nachdem der Häftling 
miederholt betheuert hatte, am Abend 
| des Mordes, dem 5. Auguft, zu Haufe 
| gemeien zu fein und diefe Angabe von 
"feinen Haudgenoffen beftätigt morden 
mar, 
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Jäh dahingerafft. 


| Geftern befuchte die 18jährige Yo- 
 fephine Sabler aus Kantatee ihre hier, 
ı Nr. 1541 Oft 65. Straße mwohnhafte 
| Großmutter. Um Mitternacht zog fie 
fich zur Rube zurüd. Heute früh fand 
man fie ala Leiche im Bett. Sie mar 
an Leuchtgas erftidt, das fie wohl un- 
abfichtlich angedreht hatte. Der Ko— 
oner iſt benachrichtigt worden. 


Sejst Die „gonntagpoft«, 


Zohn Kuba von ;ojeph Druihla 
lebensgejährlich vermefjert. 


Rachſuüchtige Italie ner. 


Jagten einander je zwei Kugeln in den 
Leib. — Smoß aus dem Hinterhalt. — 
Polijift von Rauhbeinen fhlimm zuge— 
richtet. — Unter fchwerer Anklage. 


Während einer Hochzeitöfeier in ber 
Tanzhalle Nr. 1901 Lanalport be. 
geriethen geitern Abend zwei Gäfte, 
der 2ljährige John Kuba, Nr. 1871 
Ganalport pe. und ein gemiller 
Joſeph Druſhla über das Vorrecht, mit 
der Braut zu tanzen, in Streit. Sie 
beſchloſſen, die Meinungsverſchiedenheit 
auf der Straße mit den Fäuſten zum 
Austrag zu bringen. Im Verlaufe 
der Prügelei zog aber Druſhla, der 
im Hauſe Nr. 1905 Canalport Ave. 
wohnt, angeblich ſein Meſſer und ſtach 
den Gegner nieder . Der Vermundete 
liegt in äufßerft bedenklichem Zujtande 
irı County=Hofpital darnteder. Drufh: 
la wurde verhaftet und in der Wache 
an Ganalport Ave. eingejperrt. Er 
meigert ich, irgendwelche Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Nic Kugeln geipidt. 

Betrachtliche Aufregung verurfachte 
geitern Abend eine Sciekerei an W. 
Polt und Jefferfon Straße. Der 22- 
jährige James Rinela, W. Taylor 
und Peoria Straße, lag dort angeb- 
lich, Mord im Herzen, hinter einem 
Miüllbehälter auf der Lauer, al3 fein 
Feind, der 22jährige Salvatore Man- 
na, Nr. 217 Vermon Part Place, des 
Weges kam, ihn auffpahte und ohne 
Weiteres euer auf ihn eröffnete. 
Auch NRinella ließ feinen Revolver 
fpielen, und al3 der Pulverdampf 
fi verzogen hatte, f[chmammen beide 
Scießbolde in ihrem Blut. Dem 
Manna war je eine Kugel in den Un— 
terleib und den Iinfen Qungenflügel, 
dem Rinella je eine Kugel in den lin= 
terleib und den linten Schenfel ge= 
drungen. 

Beide ringen mit dem Tode. Die 
Veranlaffung zur blutigen Wehde 
fonnte vorerjt nicht ermittelt werden. 

Diente als Blifableiter. 


Yn.Burtons Tanzhalle an Qarrabee 
Straße und Chicago Ave. geriethen 
gejtern zu früher Morgenjtunde meh— 
rere Rauhbeine in Streit. Als dieſer 
in Ihätlichfeiten ausartete, jchritt Po- 
lizift Patrit D’Donnell von der 
Wache an Chicago Uoe. ein. Er mar 
den Kampfhähnen ein millfommener 
Bltpableiter. Sie fielen einhellig 
über ihn her, prügelten ihn mindel- 
weich, zerfchmetterten ihm das Najen= 
bein und brachten ihm Schrammen 
und Braufchen bei. Der Mikhandelte 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Fünf feiner angebliden Angreifer 
wurden verhaftet. Sie. gaben ihre 
Adreſſen an als: Patrick O'Brien, 
Nr. 507 Wells Straße, Patrick und 
Stephen Kearney, Nr. 1074 Frank— 
lin Straße, Michael Burke, Nr. 957 
Orleans Straße, und Michael Foley, 
Nr. 1039 Townſend Straße. 

Sein Schudbuch belaſtet. 

Geſtern wurden intereſſante Einzel— 
heiten aus dem Vorleben des jugend— 
lichen Schwindelhubers Wim. A. Ka— 
phen bekannt, der ſich in Madiſon, 
Wis., unter der Anklage in Haft be— 
findet, eine Anzahl werthloſer Checks 
umgeſetzt zu haben. Der jetzt erſt 19— 
jährige Burſche, ein Chicagoer Kind, 
wurde bekanntlich vorigen Freitag in 
Gau Claire, Wis., feſtgenommen, 
nachdem er ſich als Benjamin F. Till— 
man, Hauptmann der Kompagnie G 
des in Fort Sheridan liegenden 27. 
Infanterie -Regiments aufgeſpielt 
und acht Tage zuvor als Hauptmann 
Wm. A. Baker aus Seattle, Waſh., 
in Milwaukee einen werthloſen Check 
an den Mann gebracht hatte. Dort 
wurde er zwar verhaftet, aber Dank 
ſeiner vorzüglichen Redegabe, wieder 
auf freien Fuß geſetzt. 

„Ich kannte Kaphen, ehe er ſich 
ſelbſt „beförderte“, ſagte geſtern der 
Detektive Edward MeGuire von der 
MeGuire & White Detective Agench. 
Wir verhafteten ihn im Yahre 1907, 
nachdem der damas 16jährige Bur- 
iche alö „Leutnant W. A. Gibbons“ 
und „Leutnant W. U. Blue“ eine Un= 
zahl hiefiger Gejchäftsleute mit werth- 
[ofen Ched3 hineingeleat hatte. 3 
mundert mid gar nicht, daß er Dur 
fein gemandtes Auftreten die Mil- 
maufee’er Polizei zu berblüffen und 
fie zu veranlaffen mußte, ihn laufen 
zu laffen, denn wäre e& ihm bor drei 
ahren doch beinahe gelungen, den 
Richter, dem mir ihn vorführten, ein 
& für ein U zu maden. Seine Be- 
redtſamkeit iſt ſtaunenswerth. Wir 
hatten unſere liebe Noth, den Richter 
zu veranlaſſen, ihn nach der Beſſe— 
rungsanſtalt zu ſenden. 

Hier ſprach er eines Tages in Leut- 
nantsuntform in einem Wllerhanbla- 
den por, ſtellte ſich dem Geſchäftsfüh— 
rer vor und äußerte den Wunſch, ei— 
nige Kleinigkeiten zu kaufen, bemerkte 
aber, daß er kein baares Geld bei 
ſich habe und es ihm „ſchauderhaft lä— 
ftig fei, herumgulaufen und fich iden- 
tifiziren zu laffen. Der Gejchäftsfüh- 
ter mufterte ihn prüfend und erflärte 
fih dann bereit, ohne Weiteres feine 
Cheds anzunehmen. An jenem Tage 
gab Kaphen einen Ched über $25 in 
Zahlung, nach 48 Stunden wiederum 
einen über $25 und nach meiteren 
zwei Iagen zwei Chedö über je $37 
und $37.50. 

Bald darauf traf vom Banfhaufe 
Derter, Horton & Eo. Seattle, Wafh., 
die Nachricht ein, daß die Ched3 
merthlos feien und ein Leutnant Gib- 
bon3 bei der Firma nie ein Guthaben 
gehabt habe. Kaphen murde bald 
darauf von und, wie gejagt, feitge- 
nommen. Dem Richter vorgeführt, 
legte er jchlieglich ein Geftänpnif ab 


Gewaltſamer To). 


fanbt.“ 

‚Beim Angeln auf der Bunbesmole 
-| ift geftern zu früher Morgenftunde bie 

| 


45jährige MWittme Paulina Haas, bie 
angeblich in der Nähe von Belmont und 
Elybourn Ave. gewohnt hat, auf bis- 
ber unaufgeflärte Weife ums Leben qe- 
fommen Drei Männer, in deren Ge— 
fellfchaft fie fich befand, fehmachten in 
Unterfuchunashaft.e. Sie behaupten, 
daß die Frau ertrunfen fei. Die Po- 
lizet bezweifelt das aber, da man eine 
Braufche auf der Nafe der Todten, ]o- 
wie blau und aräulich jchimmernde 
leden hinter ihrem Iinfen Ohr ent- 
dedt und angeblich feitgeftellt hat, daß 
ihre Zunge wafferfrei ift. 

Um 1 Uhr Morgens meldete bie 
Wache im Qugauß der NRettung3- 
ftation dem Kapitän Carland, daß eine 
betrunfene Gefellfchaft, unter der auch 
eine Frau fich befinde, in einer Barfaife 
nah der Bundesmole fahre Eine 
Stunde Später erfukr die Nettungd: 
mannfchaft, daß die rau ertrunfen 
jet. Die fogleich benahrichtigte Poli— 
zei fand die Leiche auf der Mole und 
an ber Geite der Todten einen gemiflen 
Sojeph Krefhba, mohnhaft Nr. 272) 
Sheffield Ave. Diefer gab an, daß die 
Frau ins Wafler gefallen und ertruns 
fen fei und er die Leiche geborgen habe. 

Bon feiner Verhaftung wurde Ab— 
ftand genommen. 

xn Unterfuhungshaft befinden fi 
Jakob Sears, Nr. 1856 Maud Ave.; 
John Usner, Nr. 1940 Maud Ave., 
und Adam Rhodes, Nr. 1528 Larrabee 
Straße. Sie hatten anfänglich geleug— 
net, die Frau zu kennen, ſpäter aber zu— 
gegeben, mit ihr befannt gemefen 
fein, und behauptet, daß fte auf ber 
Mole ausgeglitten und ind Waffer ge- 
fallen und ertrunfen fei. 


Mordverfuc. 


Der Kolontalwaarenhändler Ul- 
phonfo Scala ftand geftern Abend vor 


feinem Laden Nr. 843 Miller Straße, 


als ein feiger Morbbube aus dem 
Dunkel der Nacht Heraus mehrere 
Schüſſe auf ihn abgab, ihn aber nicht 
traf. Der Thäter entfam. Die Po- 
Iizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
auch nur die geringfte Spur bon ihm 
zu finden. 
Das Opfer rif aus. 
Poliziftt James Miller von der 
i Mache an Warren oe. überrumpelte 
geftern früh an Sangamon und W. 
Madifon Str. vier angebliheSchnapp- 
hähne, die, wie er berichtet, eben im 
Begriff waren, einen Seter und 
Mordio fchreienden Straßengänger 
auszuplündern. Er padte zmei der 
angeblichen Banditen und jagte einem 
ihrer angeblichen Spießgefellen, der 
fein Heil in der Flucht gefucht hatte, 
eine Kugel ins Bein. Der vierte im 
Bunde und dad Opfer find entlom= 
men. Weshalb der Leberfallene aus- 
riß, ift der Polizei ein Räthjel. 

Der verwundete angebliche Räuber, 
ein gemiffer Albert Smith, befindet 
fih unter polizeilicher Bemahung im 
Eounty = Hojpital. Seine verhafteten 
angeblichen Spießaefellen gaben ihre 
Namen als Charles Krech undThomas 
Kurnftein an. 

Fanditenhah. 

U. G. Hedges aus Penfacola, Tla., 
wurde geitern Nachmittag am Seeufer, 
am Fuße der Huron Straße, von drei 
Räubern überfallen und um feine aus 
590 beitehende Baarfchaft erleichtert. 
Seine Hilferufe brachten Deteftives 
der Wache an Chicago Ave. zur Stelle. 
Die nahmen die Verfolgung der flüch- 
tigen Banditen auf und verhafteten 
nach aufregender Hab, in deren Ber: 
lauf fie ihnen eine Unzahl blaue Boh- 
nen nachaefandt Hatten, zwei der an- 
geblichen Thäter. Auch erlangten fie 
860 der Beute, die die Ausreißer mäh- 
rend der Flucht fortgemorfen hatten, 
zurüd. Die Haftling geben ihre 
Adrefjen an al Harry Raymond, Nr. 
59 Dit 60. Str., und Adolph Schmidt, 
wohnhaft im Mills-Hotel. 

Die Beftie im Menfceır. 

Xın 31. Juli betheiliate fich die 15- 
jährige Pauline Schretter. Nr. 1527 
Glarinda Straße, an einem Pifnif in 
Niles Center. Dort veranlaßte fie 
angeblich der 24jährige Klempner Otto 
Nupetta, Nr. 1633 Girard Straße, 
mit ihm einen Spaziergang zu mas 
chen. Auf dem Felde fol er dann einen 
berbrecherifchen Angriff auf fie gemacht 
haben und, als fie fich aus - Qeibes- 
fräften fträubte, ihr die Kleider vom 
Leibe geriffen und fie fürchterlich miß- 
handelt haben. hr Hilfegefchrei bradh- 
te zwei ländliche Arbeiter zur Stelle, 
die Rupietta übermältigten und dem 
Ortsmarſchall übergaben. Fünfzehn 
Freunde des Häftlings, die dieſen aus 
den Händen des Beamten befreien 
wollten, wurden gleichfalls dingfeſt ge— 
macht. 

Das blutende Opfer wurde heim— 
geſchafft. Rupietta wurde einem Frie— 
densrichter überwieſen, der die Ver— 
handlung verſchob und Rupietta gegen 
85000 Bürgſchaft wieder auf freien 
Fuß ſetzte. 

Geſtern iſt Pauline den erlittenen 
Mißhandlungen erlegen. Rupietta 
wurde ſofort wieder verhaftet und in 
der Wache an Rawſon Straße einge— 
ſperrt. Dort erklärte er: „Ich war 
zur Zeit betrunken, habe mich aber an 
dem Mäbdel nicht vergriffen.” 

Um ihre Schidijal beforgt. 

Nachdem fie forgfältig Toilette ge- 
macht und ihre 18jährige Tochter Rofe 
mieberholt gefragt hatte, ob fie auch 
bübjch ausfehe, verließ Samftag Mit: 
tag Frau Bertha Edifon, die 3Sjährige 
Gattin des Schmudfabrifanten Robert 
Edifon, ihre Wohnung Nr, 1523 ©. 
Satpyer Ape., um, tie fie fagte, nach 
dem Gejchäftspiertel zu fahren und 
Einkäufe zu machen. Seither fehlt jede 
Spur von ihr. Da fie Schmud von 
hohem Werthe bei fich Hatte, befürchtet 
ihr Gatte, dak fie das Opfer eines Ner- 
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rechens geworben fei. Die bon ihm 
benachrichtigte Polizei hat 

vergeblich bemüht, die geringite Spur 
bon der Vermißten zu finden. 


strohbe Kunde, 


Georg Jagemann, Nr. 1906 Fulton 
Straße, hatte fi am Tage nad) dem 
Eifenbahn-Unglüd in Durand, Mich, 
nach der linfallftätte begeben und eine 
der Leihen als die feiner Tochter 
identifizirt und auch die Vorkehrungen 
zum Begräbniß getroffen. Als er nad 
Chicago zurüdfehrte, fand er eine De- 
pefche der vermeintlich tobten Tochter 
vor, des Inhalts, daß fie unnerlebt 
dapongelommen fei und fi mohl und 
munter in Toronto befinde, mo.fie auf 
der Ausftellung eineguderwaarenfirma 
vertritt. 

Ptomain»Deraiftung? 


Nach dem Genuß von Fleifch in 
einer biefigen Speifewirthichaft er- 
franfte geftern Abend Frau Rofe Hopt, 
Nr. 1907 ©. George Straße, Marion, 
Ind., auf dem ParfRow-Bahnhof un= 
ter allen Anzeichen einer Ptomain= 
Beraiftung. Die Polizei fchaffte fie 
nad dem St. Qufa8-Hofpital, mo ihr 
der Magen ausgepumpt wurde. Die 
Frau konnte bald darauf die Heimreife 
antreten. 

Sand einen £iebhaber. 


Herrn Abraham Kuh murde heute 
zu früher Morgenftunde fein Kraft: 
magen, den er einen Augenblid unbe- 
auffichtigt vor feiner Wohnung 5010 
Drerel Boulevard hatte ftehen Iaffen, 
aeftohlen. Das Gefährt hat $2000 
gekoftet. Die Polizei fahndet auf den 
Spitzbuben. 

— —— 9. 
Die armen Bahnen. 


Srahtfäge mülfen wegen des geringen 
Reingewinnes erhöht werdeıt. 

Vor der Zmifchenftaatlihen Hans 
delafommiffion wurde heute in Ridh- 
ter Großcups Gerichtsfaal im Bun= 
deögebäude de Verhandlung iiber den 
Plan der Bahngefellichaften, ihre 
Trachtfäge durchweg au erhöhen, be= 
gonnen. WS erfter Zeuge trat Prä- 
jident &. ®. Ripley von der Santa 
Te = Bahn auf. Diefer begründete den 
Plan damit, dah die Bahnaejellichaf- 
ten Geld nöthig hätten und die Fracht- 
fäbe zu niedrig feien. 

Die Einnahmen der Santa Fe-Bahn 
feien zu gering und der Ueberfhuß 
wäre einmal nur 4.68 vom Hundert 
des angelegten Kapitals gewefen. Die 
Bonds der Bahn feien unter diefen 
Umftänden mit einem Berluft von adht 
Millionen Dollars verfauft worden. 
MWürden die Frachtfäge erhöht, fo 
fünnten aus den Mehreinnahmen die 
Koften vieler geplanter Verbefferungen 
zum Theil beftritten werden. 

Manche Verbeiferungen, mie die 
Hoclequng der Geleife und der Bau 
bon neuen Bahnhöfen, feien ausgeführt 
worden, ohne daß das dafür ange- 
wandte Kapital jemals Zinfen tragen 
würde. Andere linternehmungen, wie 
der Bau eines großem Bahnhofes in 
Ehicago, würden geplant. Bon ber be- 
abjichtigten Erhöhung der Frachtfäbe 
würde der Verbraucher faft garnichts 
ſpüren. 

Nachdem die Vertreter der Bahnge— 
ſellſchaften vernommen worden ſind, 
werden die der Kaufmannſchaft und 
Induſtrie, welche den Plan bekämpfen, 
zu Worte kommen. 

—1+ ——— 
Geringes Intereſſe. 


Die politiſche Stellungnahme der Gewerk— 
ſchaften. — Abſtimmung der Anſtreicher. 

Die Federation of Labor hat be— 
kanntlich unlängſt eine Abſtimmung in 
allen zugehörigen Gewerkſchaften über 
die Fragen angeordnet, ob die Gewerk— 
ſchaften eine unabhängige Arbeiterpar— 
tei gründen oder die ſozialiſtiſche Par— 
tei indoſſiren ſollten. Die 2000 Mit— 
glieder der Anſtreicher-Gewerkſchaft 
Nr. 194 waren nun auf geſtern Nach— 
mittag nach der Rooſevelt-Halle einge— 
laden worden, um über dieſe Fragen 
abzuſtimmen, aber nur 89 hatten ſich 
eingefunden, und dieſe erklärten ſich 
mit 73 gegen 16 Stimmen für die ſo— 
zialiſtiſche Partei. Die Frage, ob die 
Mitglieder ſich an den Entſcheid der 
Gewerkſchaft halten wollten, wurde von 
57 mit ja und von 10 mit nein beant— 
wortet. Mangel an Intereſſe an ihrer 
wirthſchaftlichen und politiſchen Lage 
wurde den abweſenden Mitgliedern 
von einzelnen Theilnehmern an der 
Verſammlung vorgeworfen. 

Die 3000 Mitglieder der engliſchen 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft werden am 
25. September über die Fragen ab— 
ſtimmen. Die Gewerkſchaft erwählte 
geſtern ſechs Vertreter, darunter Ed— 
win N, Wright, Präſidenten des 
Staats-Gewerkſchaftsverbandes, zum 
Staats-Gewerkſchafts-Kongreß in 
Rock Island im Oktober; gegen Wright 
ſtimmten 41, für ihn 177 Theilnehmer 
an der Verſammlung. 

— 
Eitt Folterqualen. 


Verunglückter blieb neun Stunden ohne 
ärztlihe Behandlung. 


Geftern Abend um neun Yahr mur= 
de der 3öjährige Arbeiter John Ka— 
talo in Summit, |., von einem Gü- 
terzuge der rechte Fuß abgefahren. 
Leute, die ihn gegen Mitternacht fan= 
den, Tchleppten ihn nach der Halteftelle, 
deren Vorfteher drei Schnellzüge durd)- 
fahren ließ, ohne an die Fortichaffung 
des DVerunglüdten zu denken. Dieſer 
wurde erft heute Morgen, neun Stun— 
den nach dem Unfall, durch Blutverluft 
gänzlich erfhöpft, in das hiefige Coun- 
ty = Hofpital eingeliefert. Sollte er 
draufgehen, fo will man angeblich den 
berzlofen Bahnvorfteher zur Rechen- 
fchaft ziehen. 


— In Spezia, Jtalien, ftarb der be- 


rühmte Anthropologe und Schriftfteller 
Paolo Mantegazza, 79 Jahre alt. 


— — 
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Ungeachtet des Preijes offeriren wir 


jedes Piano oder Player Piano - | 
in unjerm ganzen Lager anf 


30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim 


Wir befhränfen Euch nicht auf Pianos zu einem gemiffen Preiß 


— oder auf ein billiges Piano unbefannten Fabrifats, 


Hier könnt 


Ihr auswählen, nach Belieben, von einem reichen Sortiment der mohls ; 
befannteften Pianos in Amerika — Fabrifate, die jeit Jahren in Bezug 
auf Qualität und Ton berühmt find. Ferner ftellen wir Zahlungsbedin« 


gungen, die bezüglich LQiberalität anderämo nicht übertroffen 


gewünschtes 
ge: 


Nachdem Ihr irgend ein 
Instrument 30 Tage lang frei 


werden. 


braucht, Fünnen Zahlungen vereinbart 


werden jo niedrig wie 


$1 wöhentlidy oder 
$9 monatlich 


Keine ßZinſen —KeineErtras. 


Freier Stuhl, freier Scarf, zwei— 
maliges freies Stimmen. 
Unſer Mittiommer - Berfauf 


jest im Gange und jedes Binio 
ift im Breife herabgeiesst. 


iſt 


Seht diefe Bargains in berühmten gebraudjiten Pianos 


Rerl.- 
Preis 


8255 


Orig.» 
Rrcig 


Price & Teeple, Eiche... .400 
Whitney 350 
Emerjon 

Krafauer 

Steinway 

Sterling 

Hobart M. Cable 

Gmerfon 

Chriftie & Son.......... 850 


Bradbury 


The Big Store 


Zufammengeprallt. 


Der fuhrmann faufte auf’s Pflafter und 
wurde fhlimm verleßt. 


Das Pferd getödtet, 


An N. Wood Straße ftieß heute 
Morgen eine weitwärts fahrende North 
Une.-Elektrifhe mit einem von dem 
36jährigen Kohn Shiner, Nr. 450 N. 
Lincoln Straße, bedienten Fuhrwerk 
zufammen. Der Roffelenfer faufte 
auf's Pflafter und erlitt innerlich 
ſchwere Verletzungen, die feine Ueber=- 
führung nad) dem St.Elifabeth-Hofpi- 
tal nothwendig machten. Eines der 
Pferde wurde auf der Gielle getödtet. 
Die Baffagiere der Elektrifchen waren 
unfanft durchgerüttelt worden. Ren 
nensmerthe Verleungen hat aber fei= 
ner bon ihnen erlitten. 

Frevelhaft leichtſinnig. 

Frl. Tillie Berdſch erreichte heute 
Morgen gegen 6 Uhr den Bahnſteig der 
47. Straßen-Halteſtelle 
Augenblick, als ein Zug, den ſie be— 
nutzen konnte, ſich in Bewegung ſetzte. 
Entſchloſſen, unter allen Umſtänden 
mitzufahren, klammerte ſie ſich an das 
Sperrgitter des letzten Wagens feſt und 
ließ ſich mitſchleifen. Als der Zug zum 
Halten gebracht werden konnte, fiel ſie 
erſchöpft auf die Geleiſe und verſtauchte 
ſich das Kreuz. Außerdem hat ſie 
ſchwere Quetſchungen und Schrammen 
erlitten. Sie befindet ſich in ihrer 
Wohnung, Nr. 4615 Indiana Ave., in 
ärztlicher Behandlung. 

Auf der Stelle getödtet. 

Im Erdgeſchoß des im Umbau be— 
griffenen Hauſes Nr. 241 State Str. 
fiel geſtern dem Arbeiter Patrick Me— 
Namara ein eiſerner Tragbalken auf 
den Kopf. Der Mann wurde auf der 
Stelle getödtet. 

Ueber den Haufen gefahren. 

An 48. Ave. und Indiana Str. 
wurde geſtern der Maſchiniſt T. A. 
Sorenſon von einer Elektriſchen über— 
fahren. Der Verunglückte, der lebens— 
gefährliche Verletzungen erlitt, ringt in 
ſeiner Wohnung Nr. 1846 Walnut 
Str mit dem Tode. 

Der an W. 26. Str. und S. Waſh— 
tenaw Ave. wohnhafte Arbeiter John 
Hanrahan wurde geſtern Abend von 
einem von Perry J. Roeland, Nr.4453 
Champlain Ave. bedienten Kraftwagen 
überfahren und ſchwer verletzt. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im St. 
Lukas - Hoſpital gefunden. 

Von einem von Charles Bergen, Nr. 
212 W. Lake Straße bedienten Kraft— 
wagen wurde geſtern an 55. und Hal— 
ſted Straße der elfjährige John Wil— 
ſon, Nr. 5653 Carpenter Straße über 
den Haufen gefahren, aber nur leicht 
verletzt. Er befindet ſich in der elter— 
lichen Wohnung in ärztlicher Behand— 


lung. 


Retter in der Noth. 

Auf der nordweſtlichen Mole nickte 
geſtern die 60jährige Frau James 
Kſciezak, Nr. 1036 W. Huron Str., 
beim Angeln ein und fiel in den See. 
Sie wäre ertrunken, wenn nicht der 
Parkpoliziſt F. V. Scent rechtzeitig 
ihre Nothlage bemerkt und ſie heraus— 
gefiſcht hätte. 

Der fünfjährige Louis Faltzmann, 
Nr. 558 W. 12. Straße, der am 5. 
Auguſt mit Streichhölzern ſpielte und 
ſeine Kleider in Brand ſetzte, iſt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Brand- 
wunden im MWeitfeite - Hofpital erle- 


gen. 
— — 


* Die Mitgliederſchaft der Handels— 
fammer (Produftenbörfe) ftinnmt heute 
über den diefer von einem Syndikat 
gemachten Vorfchlag ab, das Börfen- 
grundftüd auf 198 Jahre an diefes 
Syndikat. zu verpachten, welches dann 
das jetige Börfengebäude abtragen 
und an Stelle davon einen riefigen 
Neubau aufführen laffen würde, Das 
Börfengrundftüd ift por eima drei- 
Big Nahren der Handelöfammer von 
der Stabtverwaltung ſchenkungsweiſe 
äberloffen worden, 


\ 


HorERS (6 


in dem 


* 


Berl. 


Orig. t 
Preis 


Preis 
Relton, Bomeroy K Croß.*8350 
DANS DEOE ana ena en 125 
Gabler 


Chickering 

Leicht 

Weber 

Gerharz Player Piano. . . . 65 
Hasbroof Mayer Piano... 650 
700 
750 


Hasbrook Player Biano... 
Rudolph Player Piano.... 


Zum Schuß eines Negers.: 


Gefellfhaft gegründet, um ihn vor £ymde 
mord zu fhüßen. 

Sn der Inftitutional Chur) an ber 
39. Straße und Dearborn Straße hat ° 
lich geitern Abend unter dem Vorfig 
bon Paftorl. J. Carey eine Geſell— 
ſchaft gebildet, die Gouverneur Deueen 

erſuchen will, den farbigenJuſtizflücht— 
ling Steve Green nur gegen das Ver— 
ſprechen des Gouverneurs von Ars 
kanſas an dieſen Staat auszuliefern, 
daß der Gefangene vor Lynchmord ge— 
ſchützt wird und einen Kunparteiiſchen 
Prozeß erhält. Die Redner in der 
— darunter der frühere 
Countykommiſſär Wright, wieſen dar— 
aufhin, daß die Arkanſaser Beamten, 
| welche Green zurüdholen follen, dies 
fem fomwohl in Peoria, wie hier in der 
Polizetwache an Herrifon Straße ges 
fagt haben, er fet der beliebtefte Mann 
| in Arfanfas und werde bei der Rüd- 
| tehr von 2000 Männern in Empfang 
| genommen werden. ‘rn der Verſamm— 
| lung wurde die Befürchtung laut, daß 

Green verbrannt werden würde, ehe er 

in Artanfas überhaupt ein Gefängniß 

erreiche. Green ijt bis zur Entfcheibung 
eines zu feinen Guniten angejtrenaten 
Habeas Corpus = Verfahrens im hie= 
| figen Eountygefänanip. 


Der große Bahnııgrabid. 


| Die Ungeflagten tragen auf Derleaung 
des Prosrfies an. 
Stadtrichter Bruggemeyer wird 
I heute Nachmittag noch über den An— 
| trag auf Verlegung des Prozefles der 
| wegen angeblichen Grabjches von Mils 
| ftonen bei der Ausbefferung von Eis 
bahnmwagen angellagten früheren Be— 
amten der Illinois Zentralbahn vor ei= 
nem anderen Stadtrichter entfcheiden. 
Sfeichzettig verlautet aus Memphis, 
daß dort in der aleichen Angelegenheit 
Unklagen gegen Diejenigen früheren 
Beamten der linois Zentraldahn et= 
hoben werben follen, welche Aktionäre 
Der Memphis Gar Co. ivaren und erft 
zum Theil bislang in Anklagezuftand 
verjeßt worden find. 
— — — J t i 


Der Falſchmuünzerei verdächtig. 


In der Billardhalle Nr. 2107 Dear: 
born Straße wurden heute früh, als 
der Falfchmünzerei verdächtig, der 25=- 

| jährige Bruno Gervis und der 4öjähe 
rige Speifewirth Louis D’Andrea, Nr. 
2727 Archer Ane., verhaftet. D’Anz 
drea hatte angeblich acht aefälfchte H2= 
Geldfheine in feinem Befih. Die 
Häftlinge follen noch heute dem Buns 
des-Kommiſſär Mark A. Foote vorge— 
führt werden. 

— — 1... -- -— —— 


* Für ein Geſuch um Begnadigung 
der ſeit etwa einem Jahre im Bundes⸗ 
zuchthauſe zu Zeavenmwortb, Kas., bes 
findlichen friiheren Banfiers Kohn R. 
Walſh werden noch immer fleißig Un» 
terfchriften gefammelt. Anwalt George 
T. Budingham wird e3 in einigen Tas 
gen dem Präfidenten Taft vorlegen. 
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Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preise 7 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 42 Uhr 27. Aug 
Sept 1.00--4 1.001 1.00 1.0024 1.00 i 

1 LM LO 1 
Di 106% 1.0076 Lane Lie Kr % 4 

Mais— Tr 
Sent .Gia sl R 
Di SR 
Mei 0% 

Hafer— 

Sert 44 
Dez 3 
Mai RM 

Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
Sept 21.20 21.22, 21.2 
Ott 21.0 ; 
Jar 18.70 


6 


24 
21.00 
18.05 
Schmalj— 
Sept 122.124, 


8 
ett ı 12.12% v 
Nov 11. 11.05 


20, 
18 68 
Jan 10.05 10.05 Ha 2 


Rippchen— j —— 
gut Bi 2.3 2. 2.346 = 
SU 
a0 


12.1 
12.10—12 
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Die neue Weltmacht. 


Wirklich tragi-tomifch ift — menig- 
in der Form — die amtliche An- 
fündigung der vollendeten Angliede- 
zung Roreas an Japan. Denn die 
Anzeige wird nicht nur von der japa- 
nifhen Regierung gemacht, jondern 
auch bon dem einftigen Kaifer von Ko= 
tea. Diefer erklärt de- und mehmüthig, 
dot er fich die größte Mühe gegeben 
‚ fein Land auf die Bahn des 
Örittes zu führen. Da er aber 
ber fein Glüd gehabt, jo habe er 
ich nertrauenspoll an feinen Freund, 
Katfer von Xapan, gewendet, der 
ihm denn au) gern und millig feinen 
Beiftand geliehen habe. 3 habe fi 
berausgeftellt, daß eine jozu=- 
agen gemifchte Regierung nichts Or=- 
liche3 ausrichten fünne, und be3- 
halb habe der Kaijer von Korea fich 
entfölofien, jein Land ganz und gar 
ber Obhut des japaniichen Kollegen 
anzubertrauen. Er fcheidet alfo in 
aller Liebe und Freundſchaft von ſei⸗ 
nem Thron, behält ſeinen Titel und 
bezieht einen ſeiner Würde angemeffe- 
nen Ehrenſold. Desgleichen werden 
die koreaniſchen Prinzen und Wür⸗ 
denträger, ſofern ſie mit der neuen 
Ordnung der Dinge von Herzen ein⸗ 
verſtanden ſind, ſozuſagen als Be- 
fände von Japan mit übernommen. &3 
HE gerabe, wie wenn zwei große ame- 
ritantfche Korporationen fich zu einem 
Zruft „berfchmelzen“, nachdem that 
fähhlich die eine von der anderen ver- 
f&ludt worden if. Um das Bild zu 
verpollftändigen, läßt die japanifche 
Regierung ber verehrten Kundihaft— 
fol heißen: den mehr oder meniger 
betbeiligten Mächten — fund und zu 
wiſſen thun, daß ſie alle von Korea 
eingegangenen Vertragsverpflichtungen 
noch zehn Jahre lang einhalten und 
im Uebrigen die koreaniſchen Geſchäfte 
glatt abwickeln wird. Die Geſchäfts— 
freunde würden hoffentlich ihre Gunſt 
auch dem konſolidirten Unternehmen 
exhalten, das ſich Mühe geben würde, 
ſie in jeder Hinſicht zufrieden zu 
ſtellen. 

In dem ganzen Schriftſtücke wird 
es als ausgemacht und ſelbſtverſtänd⸗ 
fi angenommen, daß feine einzige 
Macht gegen das mitgetheilte „Ab- 
fommen“ Einfprud erheben wird oder 
fann. Die japanijche Regierung gibt 
fi den Anjchein, ald ob Europa und 
die Ver. Staaten von Amerifa höd)- 
ftens ein AInterejje daran haben fünn- 
ten, dab die niedrigen foreanijdhen 
Zölle nicht fofort durch die höheren 
japanifchen erjegt, und dah die Frem⸗ 
den in Korea au fortan genügend 
geihügt werden. Da fie nun hinficht- 
lich diefer beiden Puntte beruhigende 
Berficherungen gibt, hält fie die Anges 
legenheit für erledigt. Allerdings hat 
fie fich feinerzeit in ihrem Bündniß- 
vertrage mit Großbritannien ver— 

pflichtet, die „Integrität“ Koreas 
ſowohl wie Chinas nicht anzutaſten. 
Desgleichen hat fie jich den Ver. Staa- 
ten gegenüber zu der „Politit der 
offenen Ihür“ bekannt. Endlich 
fheint auch der Friedensvertrag zimi- 
fen Rußland und ‘Japan jede weitere 
Gebietsermweiterung der einen ohne Zus 
immung ber anderen Macht auszu= 
—— Da jedoch Rußland in der 
jüngſten Zeit ein Sonderabkommen 
mit dem ehemaligen Feinde getroffen 
hat, und Großbritannien ſeinem mon⸗ 
oliſchen Bundesgenoſſen“ keine Hin⸗ 
ſe bereiten will, die offene Thür 
aber nicht gerabezu augefchlagen, ſon⸗ 
dern nur leiſe und ſanft geſchloſſen 
worden iſt, ſo dürfte die Ver— 
chmelzung allgemein als vollzogene 
tſache anerkannt werden. 
Er iſt es mindeſtens ſonderbar, 
Großbritannien ſich durch den 
Uebergang Japans auf das aſiatiſche 
Feſtland in ſeinen Intereſſen nicht be⸗ 
droht fühlt, wogegen es noch vor we⸗ 
nigen Monaten einen großen europäi⸗ 
ſchen Krieg entfeſſeln wollte, weil 
Defterreich-Ungarn die jeit breißig 
Jahren „oftupirten” Provinzen Bo3- 
nien und Herzegowina fich formell an= 
gegliedert hatte. Damals mollte e8 
Rußland, Frankreich und felbit Italien 
gegen ben „vertragsbrüchigen Räuber“ 
aufbegen, und nur mweil Deutfchland 
fi unzmweibeutig auf Defterreichd 
Seite ftellte, wurde der Krieg vermie— 
den. Yebt aber läßt das ftolze Albion 
nit nur feinen eigenen Vertrag mit 
Sapan ohne Gegenmwehr zerreißen, fon= 
bern e8 gibt auch zu, daß letteres mit 
Rukland zufammen Dftaften aufzu- 
heilen und den Vormarfch gegen China 
anzutreten beginnt. Je mehr Japan 
zur Weltmacht entwidelt, deito un- 
er mirb offenbar bie britifche 
haft über Indien. Während aber 
onft Großbritannien den „Meg nad 
— ängſtlichſt bewacht und jeden 
nbefugten“ wegzuſcheuchen verſucht 
bat, erlaubt e3 jett eine Machtmeite- 
ns, die auf die unrubigen 
Indier ſicherlich feine befänftigende 
Einwirkung haben wird. Gebiffen hat 
= britifche Leu fchon lange nicht mehr. 
- 58 fceint aber, daß er ſelbſt das 
Beier verlernt hat. 


Niedrigere Erprehraten. 


Unoifer Eifenbahn- und Las 
Bi miffion hat nad) eingehen- 
De der Sachlage eine 


rbeitet, die am 
‚Oftober in treten fol. Sie 


es porausficgtlich nicht. Denn 


die bon ber Kommiſſion — 
Raten ſind durch die Bank weſentlich 
niedriger, als die zur Zeit in Kraft 
befindlichen, und die Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten ſind gewiß nicht ſo engelhaft, daß 
ſie ſich einer ſolchen Profitverkürzung 
ohne Weiteres fügen könnten. Sie wer— 
den ſich an die Gerichte wenden und 
zunächſt beſtreiten, daß die Eiſenbahn— 
kommiſſion, bezw. der Staat Illinois, 
überhaupt das Recht hat, ſich in ſol— 
her Weiſe in ihr Geſchäft „einzumi⸗— 
ſchen“ und dann die angeordneten Er—⸗ 
mäßigungen als willkürlich, ungerecht 
u. „konfiskatoriſch“ bekämpfen; und ſo 
lange nicht von der letzten Inſtanz ent⸗ 
ſchieden wurde, iſt an ein Inkrafttre— 
ten der neuen-Raten natürlich nicht zu 
denfen. Ein längerer Aufichub ijt ge- 
wiß. Was meiter werden wird, läßt 
fi) noch nicht mit Beftimmtheit Tagen, 
doch will e3 jcheinen, als ftehe endlich 
au für die Erpreßgefellichaften das 
Ende ihrer Selbitherrlichteit por ber 
Thür. 

Es iſt dies das erſte Mal, daß im 
Staate Illinois der Verſuch gemacht 
wird, die Expreßraten zu regeln. Nach⸗ 
dem der Generalanwalt Stead im 
Frühſommer letzten Jahres in einem 
Gutachten erklärt hatte, die Expreßge— 
ſellſchaften ſeien als öffentliche Verkehrs⸗ 
bermittler anzufehen u. der Eifenbahn- 
und Lagerhaus-Kommifjion ftehe nach 
ben Gejeten des Staates das Recht der 
Kontrolle zu, beraumte die genannte 
Kommiffion eine gründliche Unter- 
fudung der Ratenfrage an und Ber: 
höre, zu denen die Vertreter der im 
Staate Gefchäfte treibenden fünf gro— 
Ben Erprehgefellihaften geladen murs 
den. Dieje beftritten allerdings die 
Richtigkeit jenes Gutachtens, aber fie 
fanden fich doch zu den Berhören ein 
und unterbreiteten lange und ausführ- 
liche „Argumente“ gegen jegliche Raten- 
ermäßigung. 

Sie haben damit, wie der Erfolg 
zeigt, wenig Eindrud machen fünnen, 
benn bie Rommiffion ftellte, wie fchon 
gejagt, eine Tabelle auf, deren Raten 
duch die Bank bedeutend niebriger 
find, als die jeßt geltenden. Denn fie 
fand die Profite der Erpreßgefellfchaf- 
ten von dem im Gefhäft arbeitenden 
und benöthigten Kapital übermäßig 
bo; die gegenwärtig geltenden Raten 
nicht nur viel zu hoch — viel höher al3 
nothmwendig wäre, den Gefellfchaften ei- 
nen gerechten und anftändigen Geminn- 
prozentfa von dem im Gefchäafte thä- 
tigen und nothmendigen Kapital zu 
fihern — fondern aud in vielen Fällen 
„disfriminirend”: daß fie verjchieben 
body find für biefelbe Dienftleiftung; 
daß die Höhe der herrfchenden Raten 
nicht, mie fich’3 gehörte, fich nad) Maf- 
gabe der Entfernung und des Gemwichts 
richtete, und nicht, wie's fein follte, die 
Einfammel- und MWblieferungstoften 
überall gleich hoch find, ohne Rüdficht 
auf die Entfernung zmwifchen dem Auf- 
gabeort und dem Ablieferungsort. Die 
Kommijfion fagt, daß „in mandıen 
Fällen“ die Erpreß- Gejellfchaffen ohne 
einen Dollar Kapital anfingen, mäh- 
rend fie ihren Befit jebt nach Zehn- 
Millionen berechnen; dak jede Expreß— 
gejelichaft jo eng perfnüpft ift mit ir= 
gend einem aroßen Eifenbahn-Spitem 
und mit ben anderen Erpreh-Gefell- 
Tchaften, daß es der Kommiffion un= 
möglich mar, die einzelnen ntereffen 
bon einander zu trennen; daß von 
Mettbewmerb im Expreßgeſchäft gar 
feine Rebe fein fann, und nad) Anjicht 
der Eifenbadnfommilfion die Zeit nicht 
mehr fern ift, da überhaupt fein Be- 
dürfniß mehr da fein wird für Erpreß- 
geielichaften, indem dann Eilfracht: 
züge ufw. den Eifenbahnen jelbi: die 
Uebernahme dieſes Zweiges des Ver— 
kehrsdienſtes möglich und erfolgreich 
machen werden. Wenn nicht die Ex— 
preßraten auf eine beſcheidenere und 
das ganze Expreßgeſchäft auf eine ge— 
rechtere Grundlage- gebracht werden, 
dann wird das Publikum, nach An— 
ſicht der Kommiſſion, auf eine ſehr bal— 
dige Aenderung in jenem Sinne drin— 
gen. 

Das iſt ein deutlicher Wink für die 
Expreßgeſellſchaften, daß Halsſtarrig— 
keit ihnen ſehr gut das Leben koſten 
mag und — ſie werden darüber heute 
wahrſcheinlich nicht mehr ſo lachen, 
wie ſie's wohl noch vor fünf Jahren 
gethan haben würden. Denn, wie in 
Illinois, ſo plant man jetzt in vielen 
anderen Staaten, den Expreßgeſell⸗ 
ſchaften kräftigſt zu Leibe zu gehen, 
und auch von Waſhington aus droht 
ihnen Gefahr. Eine ſoeben der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels-Kommiſſion 
eingereichte Bittſchrift, die von nicht 
weniger als 120 geſchäftlichen Verbin⸗ 
dungen unterzeichnet iſt, erſucht um 
eine Unterſuchung der Expreßraten 
und der Machenſchaften im Expreßge— 
ſchäft, und war auf ſo ziemlich dieſel⸗ 
ben Gründe hin, die die Illinoiſer Ei— 
ſenbahnkommiſſion für ihre Hand— 
lungsweiſe geltend macht — und mehr 
dazu! So werden ſie ſich im Herbſt 
nicht nur hier in Illinois, ſondern 
auch in Waſhington zu vertheidigen 
haben und ihre Sache iſt ſo ſchlecht, 
daß es kaum denkbar iſt, daß ſie mehr 
als einen Aufſchub gewinnen könn— 
ten. 


ee 
Der jüngfte Einhaltsbefeht. 


Ein alter Richter gab feinem Sohne, 
als diefer auch Richter murbe, die fol- 
gende Lehre auf den Meg: „Entjcheide 
nur immer wie Du e3 für recht hältit 
und Du wirft ja wohl gewöhnlich das 
Richtige treffen: aber hüte Dich, für 
Deine Entfheivungen Gründe anzuge= 
ben, denn daran wird man immer et= 
mas auszujegen haben.“ Hätte der 
Nem Yorker Richter Goff diefe Lehre 
beherzigt, jo würde er fich und Unbe- 
ren viel Verdruß erfpart haben. Mie 
geitern —“ hat Richter Goff ge⸗ 
gen die in New York ausſtändigen 
Mäntelmacher auf Antrag eines Pas 
brifanten einen Einhaltsbefehl erlaffen, 
welcher „Gemaltihaten, Drohungen, 
Streifpoften und Streikpatrouillen“ 
verbietet. Wehnliche Verbote find be- 
fanntlih jchon fehr Häufig erlaſſen 
morben, und ob fie auch Denen, gegen 


"anna m mag unse 


die fie fich richteten, nicht gefielen und 
oft für ungebührlich, meil durch die 
Thatſachen nicht berechtigt, erklärt 
wurden, jo hat doch niemand behaup- 
tet, daß das Verbot nicht berechtigt 
fein würde, wenn bie Thatjachen jo 
mären, iie angegeben in der Klage. 
Niemand behauptet im Ernite, daß 
Streifer ein „Recht“ zu Bedrohungen 
und Gemaltthätigfeiten haben. Und 
menn auf der einen Seite die Beredhti- 
gung von Streifpoften und Gtreifpas, 
trouilfen behauptet wird, fo ift dabei 
ſtets Vorausſetzung, daß ſolche Pojten 
oder Patrouillen die ihnen geſtellte 
Aufgabe friedlich erfüllen, ohne Be— 
drohung, ohne Einſchüchterung der 
„Arbeitswilligen“, während die andere 
Partei, die das Verbot fordert, die 
thatfächliche Unfriedlichteit behauptet. 

Nun hat Richter Goff den verlang- 
ten Befehl nicht bloß erlaffen, fondern 
hat ji bemüßigt gefunden, ihm aud) 
eine ausführliche Begründung: mitzu- 
geben, worin er — ganz überflüffiger 
MWeife — über die Natur und den 
Zmed des Streifes fih äußert. Al 
folder Zmed — oder doch ald Haupt 
aived — mwird von ihm'die Einführung 
der „geichloffenen Werkitatt“ — D. i. 
die ausfchließgliche Beichäftigung von 
Unionsmitgliedern Hingeltellt. „Der 
Streit“ — Jo fagt er — „hat in erfter 
Linie nicht die Beilerung der Lage der 
(itreifenden) Arbeiter zum Zmed, fon= 
dern mird geführt, um Anderen die 
Gelegenheit zur Ausübung ihres Rec 
te3 zu arbeiten zu nehmen.“ 

Umgekehrt wird ein Schuß drauß! 
hätten darauf die Verflagten ihm zus 
rufen fönnen. Der Streif wird um 
die Bejjerung der Arbeitsbedingungen 
geführt. Beljere Löhne, dejjere Ar- 
beitsjtunden find die Forderungen ber 
Streifer. Diefe bejferen Bedingungen 
zu erlangen und fie ficherzuftellen, tit 
der med bed Gtreifs. Einführung 
der geichloffenen MWerfftatt ift in 
Wahrheit nur Mittel zum Zmed. Die 
Befürchtung befteht, daß die verlangten 
Zugeltändniffe, jelbjt wenn fie gemährt 
würden, nicht ficher fein würden, fo 
lange die Arbeitgeber Gelegenheit ha- 
ben, die zur Union gehörigen Arbeiter 
zu erjegen durch nicht dazu gehörige. 

Diefen thatfahlihen Stand der 
Dinge außer Acht laffend, bezieht ich 
Richter Goff in feiner Urtheiläbegrün- 
dung auf ein Erfenntnif des Nem 
Yorker Staatsobergerihts (Gourt of 
Uppeals), das auf eine Vereinigung 
bon Arbeitgebern Bezug hat. „Das 
Dbergericht” — fagt er — „hat e3 als 
einen Verftoß gegen das Gemeinmwohl 
erflärt, wenn Arbeitgeber, welche that- 
fählih das ganze Gefchäft in einem 
Gemeinmwefen in der Hand haben, fich 
vereinigen, um Arbeiter zu zmingen, 
einer gemwiffen Union beizutreten, in= 
dem fie dies zur Bedingung der Be- 
Ihäftigung machen. it diefe Regel 
Gefeh — und als legte Meußerung des 
Dbergeriht8 muß fie dafür angenom- 
men werden — jo muß fie Gefeh fein 
auch für die Arbeiter wie für die Ar- 
beitgeber. E3 märe gegen die Ver- 
nunft, wollte man annehmen, daß fie 
nur für die Einen und nicht für die 
Underen gilt. ft die Vereinigung ber 
Einen gegen das Gemeinmwohl, die den 
Zmed hat, Anderen die Beſchäftigung 
zu verweigern, außet unter der Bedin— 
gung, daß ſie einer Union nicht bei— 
treten, ſo iſt die Vereinigung der An— 
deren zum Zweck, Arbeitern Beſchäfti— 
gung zu verweigern, außer unter der 
Bedingung, daf fie einer Union bei- 
treten, nicht minder gegen da3 Ge— 
meinmohl.” 

„Obiter dieta” werden folche rich- 
terlihe Meinungsäußerungen in der 
Kechtsfprache genannt. Weil fie nicht 
nothmendig find zur Entfcheidung, ha= 
ben fie auch nicht die Kraft von Ent=- 
Icheidungen. Sn der öffentlichen Be- 
richterftattung jedoch ftellen fie ehr 
häufig ald die Hauptfache fich dar. 
Man gibt ihnen mehr Raum und legt 
ihnen mehr Gewicht bei al3 der Ent: 
Iheidung felbft, weil fie intereffanter 
oder „jenfationeller” find ala die Ent- 
Theidung. Oder, wie e3 im vorliegen» 
den Falle gefchehen tft, man vermechfelt 
fie mit der Entfcheidung, ftempelt ‚Fre 
jelber zur Entjheidung. Wer geftern 
die Berichte der „Weltblätter” las. 
mußte fchon fehr genau nachjehen, um 
zu ergründen, was ber Richter eigent> 
lich verbietet. Wer nur fo obenhin las 
oder gar nur die großgedrudten Ueber- 
fchriften lad, mußte annehmen, daß 
der Richter nicht bloß Gemaltthätigfei- 
ten, Einfhüchterungen u. f. m., fon 
dern daß er den GStreif felber verboten 
habe, und daß nun die Ausftändigen, 
fall3 fie den Streit fortfeßten, fich der 
Gerihtsmigahtung Thuldig machten 
und dafür in Strafe genommen mer- 
den könnten. . 


Aber wenn da8 Ulles ein grobes 
Mipverftändnig ift, denn der Streit 
al3 jolcher, aleichviel mas fein Zmed 
fein mag, fann nicht verboten werden, 
ſo iſt das Mißverſtändniß verzeihlich 
auf Seiten von Leuten, die keine 
Rechtskenner und Schriftgelehrte ſind. 
Der Richter mit ſeiner unnöthigen 
Wortemacherei trägt die Schuld an 
dem Mißverſtändniß. Die Maſſe der 
Ausſtändigen hört aus all' den Wor— 
ten nur heraus, daß der Richter „den 
Streik verurtheilt hat.“ Und wenn 
darob die Streiker ſich in den bemel— 
deten höhniſchen Kundgebungen er— 
gehen, bei denen das Gericht und das 
ganze Gerichtsweſen ſchlecht weg 
kommt, ſo hat der Richter das nur ſich 
ſelber zuzufchreiben. 

EEE 
Die Bevslterungspewegung 
Ungarns. 
Budapeft, 10. Auguft. 

Soeben, unmittelbar vor Durd- 
führung der für den 1. Januar 
1911 anberaumten Boltszählung hat 
da3 ungarische jtakiftifche Zentralamt 
die Ergebniffe der Boltäbemegung in 
Ungarn in den drei Yahren 1906— 
1908 fammt den zufammenfafjenden 
‚Refultaten der borhergehenben ir 
feit der lebten —— im —** re 
1000 publizirt. Der erſte Ab bſchnitt 


der n — Hanbett bon den Ehe. 


fhließungen, welche in dem Zeitraume 
1906-1908, befonbers aber 1907 eine 
ganz bedeutende Zunahme zeigen. — 
1907 allein wurden mehr ala zwei—⸗ 
hunderttaufend Ehen aefchloffen, das 
ift 9.2 auf da3 Taufend. (Im Quin 
quennium 1901—1905 betrug bie 
Verhältnißzahl 8.6). Die Urfache dies 
fer bedeutenden Zunahme mwirb einer» 
feit3 in den günftigen Ergebniſſen 
diefer Jahre, andererfeits in der Zus 
nahme der (in den fiebziger Jahren 
durch Cholera und andere Epidemien 
bezimirten) Individuen im Alter von 
15 bis 19 Jahren gejucht, deren Zahl 
1890 indgefammt 1,511,977, im Xahr 
1900 aber fchon 1,935, 942 betrug, was 
einer Zunahme von 28 Prozent in zehn 
Jahren entſpricht. Auffallend war 
1907 auch die große Jugend der Bräu— 
tigame, indem 48.7 Prozent derſelben 
im Alter von 20 bis 24 Jahren ſtand. 
Bei den Geburten iſt eine ſtufenweiſe 
Zunahme zu konſtatiren. 1908 betru⸗ 
gen dieſe 36.3 (gegen 36 in den vorher⸗ 
gehenden Jahren) auf je 1000 Seelen. 
Bei den Todesfällen iſt eine abneh— 
mende Tendenz unverkennbar. Im 
vorhergehenden Jahrfünft entfielen 
auf je 1000 Einwohner 26.2, im be— 
handelten Triennium 24.9 Todesfälle. 
Sehr auffällig erfcheint die rapide 
Abnahme der Geburten bei ben X3- 
raeliten. sm verfloffenen Dezennium 
mwiejen die sraeliten noch eine Ver: 
mebrung bon 17.5 pro Taufend auf, 
diefe Zahl fintt in der erften Hälfte 
des laufenden Dezenniums auf 14.7, 
im Sahre 1908 fchon auf 12.8 herab. 
sm Jahre 1900 entfielen no 6 Pro= 
zent ber gefammten natürlichen Vers 
mebrung auf die Yraeliten, während 
1908 diefer Progentfaß nicht einmal 
ganz 5 beträgt, faum mehr ala das 
Verhältnig des $udenthumz zur Ges 
fammtbevölferung. Gegen 28,772 
züdifche Kinder im Jahre 1910 betrug 
die Zahl der jübifchen Geburten 26,- 
109. Die Abnahme der Geburten 
tritt befonber8 bei den in ben meft- 
Iijen Theilen de3 Landes mohnenden 
gebildetften und mohlhabenditen Ju— 
den herpor, mährend die armen unge: 
bildeten $ubden der öftlichen und norb- 
öftlichen Landestheile fi auch jekt 
noh einer hohen Vermehrungsziffer 
(mitunter 30 auf 1000) rühmen fön- 
nen. Bon den Nationalitäten macht 
Ti die Verringerung der Geburt3zif- 
fer befonders bei den Deutichen und 
Slomafen bemerkbar, was in erfter 
Reihe mit der Auswanderung der 
produftiven Wltersflaffe in Verbin- 
dung fteht. Am Jahre 1900 wurden 
78,000 deutihe und 88,307 Tlomati- 
Ihe Kinder geboren, im ‘ahre 1908 
rebugzirten fich diefe Zahlen auf 68,- 
233 bezw. auf 80,613.: Die Gebur- 
tenziffer der Magyaren ift gleichfalls 
gefunten, jedoch in geringerem Maße. 
Ym Mutterlande feldft mar 1908 die 
Geburtenziffer der Magyaren (36.2) 
noh eimad günftiger als bie 
Landesperhältnißziffer (36,1). Hin- 
fichtlih der Kinderfterblichteit zeigte 
fih die größte Befferung bei den 
Slowaken (4.8); bei den Magyaren 
den lomwaten (4.8); bei den Magyaren 
war die Befjerung feine jo große, doch 
mar 1908 die Kinderjterblichkeit bei 
den Magyaren die günftigite. 

Mas die Nationalitäten betrifft, fo 
meifen die Ruthenen die beveutendite 
Vermehrung auf, fammtliche anderen 
Nationalitäten dagegen eine Annahme, 
befonder3 die Gerber, die bei 2.6 Pro- 
zent der Benölferungziffer eine Ver: 
mehrungdziffer von nur 0,7 Prozent 
zeigen. m Endergebnih mar die Vers 
mehrung der Magyaren während ber 
legten acht Yahre eine günftigere ala 
die der Nationalitäten. Ym Vergleich 
zur Geelenzahl von 1900 hat fich das 
MagyarentHum um 9.99 Prozent, die 
Nationalitäten nur um 8.6 Prozent 
vermehrt. X mehr als drei Vierteln 
de8 Landes und in einem Zehntel der 
Städte hat fich die Vermehrung ber 
Maaparen günftiger geftaltet ald bie 
der Nichtungarn. Einen intereffanten, 


wenn auch fehr traurigen Abjchnitt 


der Publifationen bildet der ilber die 
Selbitmorde, deren Zahl eine ftarfe 
Steigerung zeigt. 1901 gab es 3198 
Gelbitmorde, 1908 fon 3895 (b. i. 
+ 22 Prozent), 1881—1887 gab e3 
durhfehnittlih 1445, in den Kahren 
1906—08 aber durchfchnittlih 3864 
Gelbjtmorde. An den adt Jahren 
feit der lebten Volkszählung ftarben 
28,504 Perfonen burh GSelbftmord, 
Die Zahl der Männer, welche Selbft- 
mord verübten, mar breimal fo groß 
ala die ber Frauen. In dem Alter, 
in dem das Motiv des Selbftmordes 
in den meiften Fallen die Liebe ift, 
fommt die Zahl der weiblichen Gelbft- 
mörder der ber mänlichen ziemlid 
nabe. In den Iehten acht Nahren 
1901—08 gab e3 3262 Gelbftmörder 
im Alter von 15—20 Sahren und 
zwar 1791 Männer und 1471 Frauen. 
Unter den Konfeffionen haben die Re- 
formirten und Unitarier die Führung, 
dann folgen die Evangelifchen augs> 
burgifher Konfeffion, mährenb 
Siraeliten und Katholiten fi an die 
Durfchnittsziffer halten. Am felten- 
ften ift der Selbftmord bei den beiden 
griehifchen Konfeffionen. Von den 
Nationalitäten ftehen die Magyaren 
in ber eriten Reihe. Der Durchſchnitt 
wird nur no bon den Deutfchen 
überboten, die übrigen Nationalitäten 
bleiben tief unter dem Durchſchnitt, 
während die Verhältnißziffer der 
Kroaten ein Viertel, die der Ruthenen 


ſogar nur ein Achtel der Verhältniß⸗ 


ziffer der Magyaren beträgt. 


— Wan muß bei der Beurtheilung 
eines Menſchen nicht immer an die 
Fehler denken, die er hat, ſondern auch 
an die, die er nicht hat. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer * Habt 


Trögt die 


Bokalberiht. 


Wildſchutzabtheilung. 


Zivildienſtliga verlangt gründliche 
Unterſuchung ihrer Ausgaben. 


Gin unerwarteter Beſuch. 


Dizepräfident Sherman und Kongreß; 
mitglied McKinley fuen Gouverneur 
Deneen auf. — Mayor Buffe zu einer 
Debatte herausgefordert. 


Unterfuhung der ftaatlichen Wild- 
chußabtheilung, deren Angeftellte nad) 
der Behauptung der Gegner Deneend 
einen großen und michtigen Bejtand- 
theil der politifchen Mafchine des 
Gouverneurs bilden, hat geftern in ei» 
nem Schreiben an das Staatsober⸗ 
haupt die Chicago Civil Service Re— 
form League verlangt. Die Liga er- 
Härt, daß viel zu menig darüber bes 
fannt fei, mie die $150,000 verwendet 


miürben, die jährlich für die Ahtheilung 


ausgegeben merden. Die Unterfu- 
hung jollte von der ftaatlichen Zivil- 
dienſtkommiſſion vorgenommen wer— 
den, ohne die ſich nicht feſtſtellen laſſe, 
was die Abtheilung leiſte. Jahresbe— 
richte über die Arbeiten der Abthei— 
lung ſeien nicht vorhanden. Weder 
die Botſchaft des Gouverneurs vom 
Jahre 1907 noch die vom Jahre 1909 
enthielten Angaben. Die einzigen An— 
gaben ſeien in einem Bericht des 
Staatsſchatzmeiſters enthalten. Da— 
nach ſeien vom 1. Oktober 1906 bis 
zum 30. September 1908 $319,632 
verausgabt worden, davon 8253,312 
für Gehälter. Eine Anfrage beim Lei— 
ter der Abtheilung habe eine Antwort 
zur Folge gehabt, nach der die Ausga— 
ben für die Zeit vom 1. Oktober 1909 
bis zum 31. März 1910 wie folgt ge— 
weſen waren: 


Gehälter 

Ankauf von Wild 
Druckſachen 

Pachtzins für Zuchtfarm.... 
Verſchiedenes 

Drahtgitter 


es 
1, ‚864 
522 


Zujammen 988,554 


Lege man diefe Angaben zu Grunde, 
fo mürben von der Abtheilung für Ge- 
hälter $131,552 das Jahr ausgegeben. 

Ein unerwarteter Befud). 


Gouberneur Deneen erhielt geitern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
einen böllig unerwarteten Bejuch von 
Vizepräſident James S. Sherman 
und Kongreßmitglied William B. 
MeKinley, Vorſitzendem des republika— 
niſchen Nationalausſchuſſes für Kon— 
greßwahlen, der Politikern viel zu den— 
ken gab. Der Beſuch dauerte zwei 
Stunden. Der Gouverneur ging mit 
ſeinen Gäſten zur Kirche und beſuchte 
mit ihnen das Grabmal Abraham 
Lincolns. Er erklärte, daß politiſche 
Fragen überhaupt nicht erörtert wor— 
den ſeien. Von anderer Seite aber 
wird behauptet, daß die beiden Beſu— 
cher den Gouverneur aufgeſucht hätten, 
um einen Druck auf ihn auszuüben 
und ihn zu veranlaſſen, ſeinen geplan— 
ten Angriff auf gewiſſe Legislaturmit— 
glieder zu unterlaſſen, da ein Kampf 
im republikaniſchen Lager in dieſen 
Bezirken unter Umſtänden die Wahl 
eines Demokraten in den Kongreß zur 
Folge haben könnte. Es wird darauf 
hingewieſen, daß der Beſuch des Vize— 
präſidenten u. des Leiters der republi— 
kaniſchen Kampagne unmittelbar der 
Ankündigung folgte, daß der Gou— 
verneur am Dienſtag in Taylorville, 
Chriſtian County, den Kampf im 
Staat eröffnen werde, und zwar mit 
einem Angriff auf den Abgeordneten 
Dell D. Brownback von Shelby Coun— 
ty, einen Anhänger MeKinleys, der 
für Lorimers Erwählung in den Se— 
nat geſtimmt hat. In der Anſprache, 
mit welcher der Gouverneur den 
Kampf für Säuberung der Legislatur 
eröffnen wird, wird er jedenfalls auch 
den demokratiſchen Abgeordneten Jo⸗ 
ſeph Clark von Vandalia, der im glei— 
chen Senatsbezirk wohnt und ſich um 
eine nochmalige Nomination bewirbt, 
trotzdem er in Anklagezuſtand verſeht 
worden iſt, auf's Korn nehmen. 


Heraus forde rung an Buſſe. 


Zu einer Debatte über die „Iſſues“ 
der Kampagne forderte geftern Arthur 
MWeft, der fich ald Anfurgent um bie 
republifanifhe Nomination für den 
Kongreß im 9. Kongreßbezirk bewirbt, 
Mayor Buffe heraus. An einem 
Schreiben an bad Stadtoberhaupt er= 
Härt Weft, daß Fred H. Ganäbergen, 
der von Mayor Buffe und der republi- 
fanifhen Mafchine unterftüht mird, 
und Kongreßmitglied Henry Sherman 
Boutell, der fich ald Unabhängiger um 
eine nochmalige Nomination bemirbt, 
nur Puppen-in der Hand des Stabt- 
oberhauptes feien, die thun mürden, 
was die Mafchine und „Boffe“ ihnen 
befehlen. Der mirkliche Kandidat, ber 
diefe Herren nur borgefchoben habe, fei 
Mayor Buffe felbit. An ihm ei es 
daher, ſich über die „Iſſues“ der Kam— 
pagne auszulaſſen. 

Wittert krumme Machenſchaften. 

Michael F. Sullivan, der ſich im 27. 
Senatsbezirk um die Nomination für 
den Staatsſenat gegen den in Anklage— 
zuſtand verſetzten Senator John Bro— 
derick bewirbt, kündigte geſtern an, daß 
er die Anmeldungen für Regiſtrirung 
von Wählern, die Brodericks Anhän— 
ger bei der Wahlbehörde eingereicht 
haben, genau unterſuchen werde. Sul⸗ 
livan, der ſeine Pappenheimer in dem 
Bezirk kennt und weiß, daß nach ihrer 
Anſicht in einem politiſchen Kampf 
Alles erlaubt iſt, vermuthet, daß die 
Hintermännet Senator Brodericks die 
alten Methoden angewandt haben, 
und daß Perſonen zur Eintragung in 


die — amgemekber worden 


u T 


find, die nicht zur peilnademe m an ber * 


Mahl berechtigt find. 
Liga erläßt Warnung, 

Die Legislative Voters’ League er» 
ließ geftern eine Warnung an die 
Wähler, in der fie darauf hinweiſt, 
daß im kommenden Kampf die größte 
Bedeutung den Nominationen für die 
Legislatur zulomme, und daß nur ein- 
mwanböfreie Kandidaten aufgeftellt 
werben follten. Die nächte Legisla- 
tur habe eine Reihe wichtiger Fragen 
zu entfcheiden. Sie müffe ein neues 
Vormwahlengefeß annehmen, wenn das 
gegenwärtige Gefeg für ungefehlich 
erklärt werden follte. Sie habe die 
Neueintheilung des Staates in Wahl» 
freife vorzunehmen, Sie habe 
über das Scidjal eines neuen Fret- 
brief3 für Chicago zu entſcheiden, und 
von ihr hänge die Annahme einer neuen 
Strafreht3-Drdnung ab. 

Das wirkliche „Jfjue‘, 


Yrederid E. De Lang von Glencoe, 
Bewerber um die republitanifche Nos 
mination für den Kongreß im 10. Be- 
zirt gegen Kongreßmitglied George E. 
Foß, antwortete gejtern an die An 
zapfungen feines Gegners, die fich die- 
fer in einer öffentlichen Erflärung 
geleiftet Hatte, in der er auf feine Lei- 
jtungen ald Vorfigender des Marine- 
ausfchuffes im ntereffe der Vergrö- 
Berung der Flotte und auf die Bemil- 
ligqungen für Städte in feinem Bezirt, 
die er durchgeſetzt habe, hinwies. De 
Lang erklärt in ſeiner Antwort, daß 
es nicht ſchwer ſei, Bewilligungen für 
den Bezirk zu erhalten, und daß der 
Bevölkerung die Vergrößerung der 
Flotte ſchnuppe ſei. Der gemeine 
Mann verlange eine Ermäßigung der 
Koſten der Lebensführung. Daran 
ſei ihm bedeutend mehr gelegen, als an 
der Vergrößerung der Flotte. 

Verlangt Haftypflichtgeietz. 

Johann Waage, Bewerber um die 
demokratiſche Nomination für den 
Staatsſenat im 25. Senatsbezirk, kün— 
digte geſtern an, daß er für ein Haft— 
pflichtgeſetz für Arbeitgeber und Wi 
derruf der gegenwärtigen unzulängli— 
chen Beſtimmungen, die der arbeiten— 
den Bevölkerung nachtheilig ſeien, ein— 
treten werde. Der Bezirk hat eine 
ſtarke Arbeiterbevölkerung, Die De— 
mokraten im Bezirk werden ihre Kam— 
pagne heute Abend mit einer Ver— 
ſammlung an W. Fullerton und Kim— 
ball Ave. eröffnen. 


— 
Ging ins Waſſer. 


Das £eben erfhien ihr nad des Gatten 
Tod als eine Kaft. 


Sn einem durch Gram über den bor 
Kurzem erfolaten Tod des Gatten ver- 
urfahten Anfall von Schwermuth 
fprang heute früh -die 26jährige rau 
MWinifred Tiernan Me&ormid am 
Tube der Oft Indiana Straße in 
felbjtmörderifcher Abficht in den See. 
Trederid Thoma, Nr. 2525 Perry 
Straße, der Zeuge des Gelbftmorb= 
verfuch® mar, fprang ihr nad) und 
rettete fie. 

Ihoma, der gänzlich erfchöpft mar, 
und feine Bürbe wurden von Charles 
Nagel, Nr. 1335 Elybourn Une, an 
den Strand gezogen. Frau McEor: 
mid war hyfterifch, ald fie der Polizei 
übergeben wurde. Sie wurde nad) ber 
Wache an Chicago pe. gefchafft, dort 
aber nicht gebucht. 

Auf Betragen erklärte fie fchlucdh- 
zend: „ch fonnte das Leben nicht län- 
ger ertragen. Geit dem por zwei Wo- 
chen erfolgten Tode meine? Manne, 
babe ich unfäglich gelitten. Ach habe 
mich dem theuren Berblichenen an— 
fchließen wollen. Der Tod wäre mir 
eine Erlöfung gemefen.“ 


Feuerwehrleute gefährdet. 


Der Brand hat etwa $4000 Schaden 
angerichtet. 


In Edward Klingers Bäderei, Nr. 
213 Dft 39. Straße, brach gejtern 
Abend Feuer aus. Die Mitglieder des 
Sprigenzuges Nr. 40 mwagten fi in 
das brennende Gebäude hinein, hatten 
aber noch nicht den Brandherd erreicht, 
ala jie fich auch fehon rings umher von 
Ylammen umgeben fahen. 3 gelang 
ihnen nur mit fnapper Noth, unver: 
jehrt die Straße zu gewinnen. Das 
Feuer murbe gelöfcht, nachdem e3 etwa 
$7000 Schaden angerichtet hatte. 


Todes -» Anzeige 


Pfälzer Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern bie traurige Nachricht, ba 
Schmwefter — — 


Kareline Dennewaldt 
x torben ift. Die Beerdigung me fatt am* 
Drenätag. den 30. Auguft, um 2 Uhr Nachm 
bom Zrauerhaufe, 2329 Hamilton Court, nad 
Wunder „riehbef. Die Beamten find erfucht, 
bunit Uhr in per Vereinshalle, und die 
eft A n um 2 Uber im Zrauerdaufe u erſche⸗ 
—— der Verftorbenen die legte Ehre au er» 
n 


Anna Gora, Präftdentin. 
Eliſe Wigger, Selr., 2740 
Greenwood Terr. 


Todes-Anzeige. 

*at dem Herrn gefallen, unſere geliebte 
San und Mutter “ R 

—— Mahnke geb. Häfte 

guft zu ſich zu —5 —— 

Findet Kr Gm 3. Au auft, um —— 
bom Trauerhauſe, Rauftın 
dann zur Lu, „Mattimifieäe, Se Hi 
de, und 51. Str., a nad Concordia. Die 
trauernden Sterben; 


Frau W. Mahn - 
ggert 


und W. 
— —58 
F. na u. W. Eggert, Schwie⸗ 


öhne. 
Frau F. Bene. Schwiegertochter. 


Frau 


mobi 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Loge Nr. 8, Orden der Hermanns⸗ 
Schw weitern. 
Beamten eine —— die traurige Nach» 


rigt ar 
Auguſte Neker 
am Sonntag, den 28. Auguſt, ku, 2 im. de 
erdigung am Dienstag, den 3 Augult, 2. 
Nahm. dom Zrauerhaufe, 501 
mus. nad Dem Rofe ills drienbot, Die — 
erſuch dr in der Halle zu fein, 
um m der ‚Beslorbenen Schweißer die legte Ehre 
u en, 
Louiſe Leaden, Bräfidentin. 
Marie Butenihen, Celr. 


N ER — 
bie traudig e Nach⸗ 
* — und Taster 


am Sonntag, u 2 u iR uch arte 
—— 9 Beerpigung erf Diensta 


baute in dom Trauer 
Ben 


eunden 
riät, daß u 


ugu * 
in La ae L., „u —— 


— —— BERN 
di “dab mein gelbe Pr as a u det au 


George Ander 
im Alter von 53 Nah in am Sonntag, den 28 
Auanfı am’ Den act en ift. Veerbioung findet 
ftatt den 30. Yuguft, um 1:3 
din. thaufe, 1714 Burkin n 
‚Havelle, Um ftile3 Beileid 
buten ” trauernden Hinterbliebenen: 
enna Anorr geb. Lehmann, Gattin. 
Unna, Gertrude, Lottie u. Elfie Reve, 
geb. Kuorr, Tochter. 


Todes Anzeige 


gem und Belannten die traurige Nade 
ti ı0* unfere liebe Mutter 

Margaretha Hammerichnitit geb, Mangold 

m, Alter von 65 Jabren felig im Herrn > 
(Btaten iſt. Beerdigung — den 
Auguft, um 9 * Vorm. vg: —— 
Nr. 1949 ©. Half 8 Str., nah der Et San 
siafirhe und ug da nad dem ©t. Ponifa- 


zius⸗Gottesacker 
Roſa Fremgen, Anna Jahn, Mary 
Nilies, athilde Nilled geb. .> 
mo 


merfhmitt, Kinder. 


Todes-Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 

ur daß unfere liebe Mutter ‚ 
Henrietta Heile 
am Samdtag Vorgen um halb zehn Uhr fell 
ern entichlafen ift, —— Kuda 22 
tenstag, den 30. Nuguft, um i2 U 

— 1825 Union Eir. von da ns —* 

Ep. Luth. Zionslirde und von vor nad dem 

Concordia Gottesader. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ida. Charles, —— Tillie, Ida, 

Emma, Kinder, 


Todes - Anzeige, 

Freunden und Belannten nd traurige Na 
richt, daß meine geliebte Batt . - 
„Sees — 

eftorpen Aft. Die Beerdigun 
finpet tat, = re ittmodh, den 31. yuauft® um 
et Nadm., vom Trauerhaufe, 2237 Maple 
J Abe. nach Waldheim. Um ftile Iheilnad» 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frig Bahls, Gatte. 


Geſtorben: Frau Karoline Dennewaldt, past 
am Samstag, den 27. Auguft 1910, aeltebte 
Gattin bon 9 pn Dennewaldt, Mutter bon 
Kohn, Auguft, George, Alvin, Charlie und von 
Frau Charles Makmann: Schwefter bon Frau 
Heberlein. Deechigung am Dienstag, den 30, 
Auauftt um 2 Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, 
2329 Hamilton Court, nad Wunders riedhof. 


Geftorben: Ani Augufte — eb. Herzberg. Ges 
liebte Gattin bon red er, Echmelter bon 
Erneft Herzberg, Annie abi, Mary Zind, 
Louue Aline, Emma Kod und und Arthur | erz⸗ 
berg. „Deerdigung Dienstag Nachmittag um 2 
—— — — — 5015 N. Weſtern Avbe., 
1a 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben, mir unbergeßlicdhen 
atten 


Hermann Grebaih 
meldher heute bor einem Dahre, 9. 
Auguft 1909, bon una deidieben | if 


u früh Bift dur < du gefchieden, 
erläßt mich tief im 
Doch rubft du nun in Frieden⸗ 
Du edles, treues Herz. 
Gewidmet von ſeiner Gattin: 


Anna Grebaſch geb. Ruute, 
nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einsigee Bautier Ionfeffionslo 

> —— * aba, den u 
{ats Bud, ale * — Enläte Fir dr Me 

e fin 
f&önen m Örlebbot, au Shen — — au = 
— Soreft Part 7 
Sreb. I. Buttermeifter, Be —J Mens, Setr, 
Jakob Schwab, Suverintenden 


e Grundlagen u. die ——— ——— der 
Sufameinerunf, Von Wendelin Fass: mit 378 
rig.-Beihnungen. Gebunden. $2.50 


Koelling & Klappenbach, 
Buthenbiung, = A—6 — — 


dam 
—— —— A und Sirio Abe. 


DIVERVI RIVERVIEW 


xPOoO 


Metern — Belomnt — Roseoe — EChbourn. 


—AV 


in rieſig —— — Das iſt der 

Grund, weshalb ganz Chicago nach Rivervien 

geht, dem Bark mit großartigen Schauſtellungen 

und ſenſationellen ic Geſtern wieder 
rangt vn 


Amerik. Damen-Kapelle Ka lbs. 
Donneritag: Jofeph %. Hand » Tag. 
Freitag: Jahresfeft der Elks. 

' Samitag: 28. Ward - Tag 


Speift 3% Terraſſe 


Theuerung? 


60€ Table D’Hnte von 5—9 Abends. 


on. LIBERATI "2.5" 


—AXXXX 


Mont. 2 — 6. Bard: Ta e 


29. u. f 
n. felne 
t re Kapelle 
*6 berühmteGefang-linterhalter — 
Balladen und ler 1 Balladen und Ragtime Melodien. Dielopten, 


DEREN 


Afhland u. Divifion —Zel. Hahmarfet 3289, 
Bargain Mats. Dienst., Donnerst., Camöt., 25c, 


„Under Southern Skies” 


Nächſte Woche The Live Wire” 
Br ? aug29—fepd 


Bismarck"Garten 


woße son Jnnnes=Kapelle Senranionein. 


WM.BOEPPLER 


Klavier und Gefanglehrer 


Studio: 714 Aimbali Hall. 
Bohnung: 3842 Sheffield Ave, 
Zelepyhon: Graceland 3751. 
29aug,im® 


er fpricht von 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WiS. 


1 a * 
— —— 

sage > Ber. 5 upittine 6 sm “N 
del tet. — 


Den & 2 


GEN si 
ae: Ac —* 


1815 
N. WATRY ; & a 00 
»—101 D. 
—- Deutsche 5 — — 


Dritlen und Ausenslaſer Sve zial iuuu. 
Nodats, Camerads und photogr. Matexrial. 


EMIL H, ‚SCHINTZ, 
Geld „min 


—RX 





der Kehr aus 
Cannſtatter Vollsfeſt geſtern zum 
Abſchluß gelangt. 
Ale Einfäufe 
am Dienftag 


von Anichreibe » Kunden 
auf das 


September: Konto geiett 
zahlbar am 1. Oftober I) 


Dies 


Die 
für 28.75 Dreifer. — 


18.7 
} 5 1 Duarterfawed Eiche u. 
“ verjchiedene andre Fin- 


iſhes. Franzöſiſcher Bevel-Spiegel. 


State and Van Buren Bts. and Wabdash Ave, 


Bei den TZuruern, — — — 
Auf Wunſch werden Dienſtags-An— 
im Oktober 


s 


Eröffnet ein Kredit-Konto. 
ſchreibe-Einküufe auf das September-Konto geſetzt, zahlbar 


Doppelte Stamp 
Dienſtag den ganzen Tag. 


Macht Erſparniſſe bei dem monaklichen 
Berkauf von Groceries und Zleiſch. 


Morris E Co.'s Supreme 
oder Medal Brand Schin⸗ 
durchſchnittlich 12 


im I, 
per Pfund c 
Supreme mageres gejalgenes 


Vorl, 445 BE. wi ' RER 3 
i. Durhfcnitt, In N e\ 2 
Yanch Gorned Berf GE ES A Sinbus Annie But» 
ohne Knoden, Pi. 10€ F p RE ter, 3 Bi. Steinfrug 
15c 15 Bu Große Klumpen 17e 
fe: Granulirter Baden * — # American Family Seife — mit u \\ 
oder 


t 8, 
u Stärke, 5 Pf. für 
1 r cerhbeitellung von $1.00 oder mehr 
— beſtellung von 3 (Outer, weht .. Fleiſch 19 c 
eingeicdhloiien), — 
, ) 


Sänger-Husflug nach dem Sog kafe — 
„Prinz Heinrich‘' Unterftügungsverein 
und U. D, der Scleswig-Hoifteiner 

. Stauen. — Platideutihe Großgilde, 


Der Feltausfhuh des Schmwaben- 
vereins hat auch geftern, am dritten | 
Tage des von dem großen Vereine nad) | 
umfafjenden Vorkehrungen veranftal- 
teten Voltöfeftes nieder viel Miüh’ und 
Arbeit gehabt. Aber er hat fich feinen 
Pflichten gerne unterzogen, nicht nur 
des guten Jmedes wegen, jondern aud), 
mweil’3 fich reichlich gelohnt hat. Wenn 
auch nicht ganz jo zahlreich wie an den 
beiden erften Tagen, war der Beſuch 
auch "geftern wieder ein maffenhafter, 
und die Stimmung ließ nichts zu 
münfchen übrige. An Bezug auf 
Schwabenmwein hatte der Ausfhuß 
fih diesmal fo gründlich porgefehen, 
daß erft beim Kehraus das lebte Faß 
aus dem Stuttgarter Hoffeller auf 
die Neige lief. Die Aufführung der 
Teftfpiele, verfaßt vom Herrn Julius 
Schmidt, dem’ „Vereinsfchreiberle”, 
und infzenirt bon deſſen bühnen— 
fundiger Gattin, Frau M. Schmidt, 
Happte norzüglich und murde von dicht 
gebrängten Zufchauermengen nach Ge: 
bühr gewürdigt. Auch für ander: 
meitige Unterhaltung war beftena ge- 
forat, ebenfo für die Atzung des leib— 
lichen Menjchen, und zwar nach altem | | „adere für Ic 
Brauch auf gut Schmäbiiche Art. Letto oderPrideßleans Be a 

5 t L oder MeBrayer's Whis⸗ Hier 
= Gallone 1.2 


Nachdem der Feftausfhuß feinen || ka“ Tamoten > Sauce, 
Bericht abgeftattet und den erzielten Gider Effi, Ze fen, die Blaihe JIe 500; Ag 
reichen Gewinn an den Vorſtand abge⸗ — ben 

die übliche Austheiluna der Gaben an — 

Mohlthätigkerte = Gefellfchaften und Der neue Großmeifter, Herr Henry 


für Hübfche- 32.75 Mei- 
jing-Bettftellen, mit 2- 
zöl. fortlauf. Pfoften. 


für 9.00 Rococo emaillirte 
Bettftelle, in allen Größen, 
verjchiedene Farben. 


für 20.00 Meffing-Betts 
ftellen, mit 2301. Pfoften. 
Eolonial Facon. 


für 16.75 Meſſing-Bettſtelle 
mit 2351. Pfoften. Colonial 
Facon. Unerreicht. 


für 825 Chiffonier Ki 
Quarterſawed Eiche und | 
verſchiedene andere Fin⸗ 
Franzöſiſcher Bevel-Spiegel. 


morgen für 


Swifts „Pride“ Laundry 
Seife, 


Dienftag 10 € 
Stüd fitr Sc 
— Himbeeren od. 


Ve 
3Ic 


an 
IEGEL OOPER &; OÖ Haushaltungs s Waaren 
Chicagoss Economy Center 
ifhes. ften, zieht fich bi8 yu 6 Fuß aus. federnen Stip Sit. 


Spezial-Bedingungen für 
Kredit 
können bei allen Einfän- 
The Big Sture arrangirt iperden. 3 
nl 
— un x 
ee M b * 
| Opel" ocne 
12.2 8.7 4.98 
für 24.75 Dinner: Tifh— echte für 4.00 Diner (Slip Sit) 
Quarterfatwed Eiche; Golonial — Gute Qualität quar— 
© See: Fi — 
820 See Island Filz⸗ — —— en. — 
Mahagony-Finifh. Seide oder Leder. 
Matraten, 12.75 
— ——— —— —— — — — — 
Dies iſt die erſtklaſſigſte Sorte baumwollener Filz⸗Matra⸗ 


fen 
6.7 91 Facon. Starfer_runder Pfo: 2. 98 terfjawed Eiche, mit echtem 
Ben; aus ununterbrocdhenen Zagen import. jchneeweißer Baum: 


Spezialitäten in Wetten, Conches ete. 


2.98 f. 5.50 emaillirtes Bett, Mefling Top Rods. 
49 für gute 5.50 eiferne Erib, gemebte Spring. 
48 für $9 emaillirte Bettitelle, Rococo-Entm. 
.75 für 14.75 emaillirte Bettjtelle, 2351. Pfoiten 
.49 f. Sanitary Coudy Davenport m. Rüdlehne. 
98 für Eanitary Couch mit „Drop“ Seiten. 
.75 für 27 bei 74 Couh — Bofton=Lebder. 
.49 f. 2.50 Spring, eiferneg Geftell, alle Größen 


Spezialitäten in Drefiers und Chiffoniers 
8.98 für $9 Chiffonier. 


30.75 


op w für 36.75 3-Stüde PBarlor Suits. 
22.05 Birfen-Mahag. Geichnitte Knöpfe. 


16 75 f. 26.75 8-Stitde PBarlor Seid. — 
* Birken-Mahagony. Loſe Kiſſen. 
wo für Erſt⸗ 


Kirchen Schrünle 
— — — — 
16 525 Küchen-Kabinets. 
6. dd Hafiiges Golden Oak. Kombination 
Style mit fanch Oberteil. 


3 TH 36 Küchen-Habinet. Wus hartem 
* Maple gemadt. Mittlere Größe Ka— 
binet, but jehr gut in den einzelnen Theilen. 


Verſchiedene Bargains 


39 f. 75ce Teller Rail, Golden ır. meathered 
ode c Dat. Großes Shelf und Tafien-Raum. 
69 für 1.25 großes Medizin-Kabinet. 

3.98 für $6 Hall Tree. Echtes Eichenholz. 

35 für 65c Tabourettes, 16 Zoll hod). 


per Pfund, 
SE ann Dia nie N 
e un e n ein« 
es r Dienstag, Stücke für 


eſchloſſen) 10 Pfund fü 
wolle beiter Dide gemadht; wiegt volle 75 Pfund. 12 75 Ds 
+6e 


Ale Größen, zu 
12.75 Famous Filz-Matragen, 8.75. 
08.75 
«dd 
er 4 
6.79 


Diez ift eine quite Qual. Filz-Matraben, alle Grö- 
5.00 
Ein Wunder zu dem reife. Elimar baumtoll. 6.75 für $12 Million Hall Elo 


Ben, 45 Pfd. fchwer; regul. 12.75; fpez. zu, 
$10 Sterling Filz: Datrasen, 6.75. 
d. 
Filz-Matraben, alle Größen, gutes Tid. Spez. Werth + .25 für $2 Dal Coftumer. Mefjing-Ausitattung. 
Filz-Matraben, alle Größ s Tie. Spez Wett +9 O 1.25 für $2 Dat Cof Meſſing⸗Ausſtatt 
— RETTET TECHN 


Eine elegante baumwoll. Filz-Matratze von großer 


Standard Root Peer: 
Sptraft, 8 * ür 
; die Flaiche 
w 1 c 


Galifornta Demon 
Gling lee, Inst 
rup, 5 Büdien 
3 e Sc 

Import. geräuh.Sars 
dinen, in Oiivenöl, 6 
Pa morgen 58e 

5— Macaroni 
od. Spaghetti, 4 
Pad. Be: De. 10€ 

deal Xapioca_ oder 
Korn Stärke, 3 


a Naphthafeife, —5* Back⸗Choko⸗ 
b tüde ade, und: 
rk Ale Eieı 3e 


morgen für 
Booths * A en — ⸗Ge⸗ 
Krebſe, drei B. © irge, Dienftag, 
70e; Bde, 250 Pfunb. 19e ie 
eo Ale 0 ln | ide für 
e eiſch, 
Dabei, 10E 


} Gutes echtes Cichenhola. 
5 große Schubladen. Franz. Bevel-Spiegel. 

10.98 für 16.75 Dreifer. Echtes Golden Dat. 
2 große und 2 Feine Schubladen. Opaler 
franzötiicher Bevel-Spiegel. 


Spezialitäten in Schanfelftühlen etc. 


12.75 für 22.75 edo Leder⸗Schaukelſtühle. 
16.75 für $20 türcache Schaukelſtühle, Leder. 
10.98 für 16.75 Scaufelitühle. Echte Eiche 
oder Nahagony. Lederſitz und Rücklehne. 
1.75 f. 84 Rattan Schaukelſtuhl. Hohe Rücklehne. 


—— Queen⸗Oli⸗ 
Yort State Trauben⸗ Oe 


200 


Weine und Liköre. 


Monogram Whiskey, Rydell Club Bourbon, 
is 3.50, InBottled in Bond“, 


regulärer Preis Ip: 
2,69 Sallone 1.75; 98e 


die Gallone 

au der Dart, 
Galifornta Sherrpmein Old Taplor, Old Crow 

requlärer Preis $2.00-— 


Isch: Pints 
flaſche zu Fanch tother Lach ‘ 
oder „Keppered Heringe, 


3 Bü 
für . c 


T. & T. Wild Cherry 


Vhos phate, b⸗ 
Unzenflafde, 15€ 
in 


Dauerhaftigkeit, volle 45 Pfd. jhmer; alle Größen, zu 
Befte Matrasen in Amerifa zu 5.00. 


Reine Filg-Matragen mit fanch Tid3; gute baum- 
woll. Filz; 45 Pfund Ichwer; alle Größen, zu 


Glimax Filz-:Matrasen, 3.98. 


| die Schule wieder. Drei neue Schul» 


— — ze 1 nn — — 


phroditen befchäftigt waren, aber diefe 


2ofalberidht. 
Blagen der Hausfrauen 


Betrügeriihe YHanfirer betreiben | 


ungehiudert ihr Handwerf. 


Neue Shhulen und Echulbauten, | 


Etwa 2000 Sitpläge mehr vorgejehen. — 
Unterricht im praftifchen Hauswefen. — | 
Die Kellerbädereien und der Bäder: | 


meifterverein. 


Allgemein wird von Hausfrauen 


bitter über ben offenfichtlichen Betrug | 


Klage geführt, den in neuerer Zeit an- 
fcheinend ohne jede Beforgniß vor Ver- 
baftung Haufirer mit Gemüfe, Objt 
und dergleichen mit falfchen Maßen 
treiben, Gelten genug werden aud 
folge Schwindler nor den Stabtrichter 
gebrächt. Der jtäbtifche Aichmeijter 
mürde für die Entfaltung feiner Thä— 
tigfeit beifpielaweife auf der „unteren 
Norbjeite ein ergiebiges Yeld finden, 
und zwar an irgend einem MWochentage. 
Er hat nun, wie er mittheilt, gegen ein 
halbes Dutend Jtaliener Strafantrag 
geftellt, weil fie auf den Straßen beim 
Verlauf von MWeintrauben ftatt eines 
halben Pfundes nur fünf big jech3 lin- 
zen geben, wofür er im Ylaniren auf 
den Straßen Abend3 die Bemweil. ge- 
fammelt hat. Er will im GStabtrath 
auf den Erlaß einer Vorfchrift hin- 
mirfen, wonach beim Obitverfauf Pa- 
tete von gleicher&röße, je nach den Ge- 
wicht, alfo Pfund- und Halbpfund 
Bafete, verwendet werden müflen. 
Die Kellerbädereier. 


Etma 400 Bädereien werben, ba der 


Gejundheitstommiffär die Ausftellung | 


von Lizenfen an die Inhaber vermei- 
gert hat, ohne folchde Genehmigung be- 
trieben, fait ausnahmslos in Kellern. 


Das Gefundheit3amt hat den Befigern | 


nun aufgetragen, da3 Gefchäft nad 
gefünderen Räumlichfeiten zu verlegen, 
und der Verein der Bädereibefiter, dem 
einige jener Qeute angehören, wird in 
folhen Fällen, mo die "Yefolgung der 
Anordnung für den Bäder fehinere 
Geldverlufte bedeutet, fich der Geſchä— 
digten annehmen. „Ohne Zmeifel find 
einige diefer Kellerbetriebe ungefund,” 
fagte Präfident Mathias Schmidinger 
bom Verein der Bädereibefiger geftern, 
„und mir werben folche Betriebe nicht 
vertheidigen. Es gibt aber eine Anzahl 
Kellerbädereien, die fo rein find, 'als 
mären fie im 20. Stodiwerf eine Wol- 
fentragerd. Die ungeheure Hibe ber 
Badöfen töbtet jede Bakterie, die fich 
por der Badzeit dorthin verirren mag, 
aud kann fein Bäder frifche Badwaare 
in dem Badraum laffen, 
Krufte verderben würde. Viele Bäder 
baben ihre Räumlichkeiten auf Jahre 
hinaus gepadhtet und fünnen ihren 
Pactvertrag nicht los werden. Der- 
jenigen Bäder, meldhe Mitglieder bes 
Vereins find, werben wir uns, falls 
ihre Keller-Betriebe allen gefunbdheit- 
lichen Anforderungen entfprechen, gegen 
zu Iharfe Durchführung der Gefund- 
beitsporfchriften annehmen.“ 
Sum Schulanfang. 


Am Dienftag, 6. September, beginnt 


Ay bie —— 
iege, welche 
2» während der 
CELEBRATED legten 57 Jahre 
«Q STOMACH ron demSitters 
gewonnen wur⸗ 
ßirfkks 
in derffähigfeit, 
N Fälle von 
Berdauungelo- 
—— ſigkeit, 
N leble Kopf- 
ſchmerzen, 
Verſtopfung, 
Bilioſität, 
Krämpfe u. 


Malaria 
En 


meil bie | 


; gebäude und Anbauten an drei Schu- 
ı len: Gladftone, Garfield und Scanlon, 
ı werden in Gebrauch genommen und die 
| Zahl der Site wird um 7000 erhöht 
werben; davon enthalten 4000 bie 
i neuen Schulen: Nobel, Ede Nord 41. 
| Abe. und Hirfh Str.; Grover Eleve- 

land, Albany Ave. und Byron Etr.; 
ı Gary, 31. Str. und Lamndale Ave. 


; reinigt und ausgebeflert worden. 
Frau Young, die Leiterin der Schu- 


vom fünften „Grabe“ an aud) in ber 
Anlage 
| Röhren, der Ga3- und Eleftrizitätslei- 

tung unterrichtet werben, damit fie jich 
ı fpäter ala Hausfrauen bei Brüchen in 
der Röhrenanlage zu helfen wilfen und 
kleinere Schäden ſelbſt ausbeſſern kön— 


Ale Schulhäufer find gründlich ges 


len, hat angeorbnet, dat die Mädchen ! 
der Wafler- und Abmaller: 


dende Rahmeisfabrifant John D. Col: 
ins befchrmorene Ausfagen über angeb- 


| des Nogitationsausfhuffes G. A. Flei- 


cher, W. E. Brodjchmidt, Geo. N. 


liche Vergehen oder Verfehlungen des | Fuchfteiner, E. U. Baumgaertner, Th. 
Geſundheitskommiſſärs zu erlangen Doering, F. Hoehn jr. E. H. Klann, 
O. Koehneke, R. Rottke, F. Mueller, 


verſuchen ſoll. 

Am Donnerstag werden M. 
Dwyer und F. C. Dennett, Angeſtellte 
von Collins, im Stadtgericht prozeſ— 
ſirt werden, weil ſie einen Nahrungs— 
mittelinſpektor verhinderten, Proben 
bon Rahmeis und von Rahmeisſub— 
ſtanzen aus der Collins'ſchen Anlage 


mitzunehmen. 
Wei 


— — 


Feierliche 


it 
38» 


Paſtor Winder's Gemeinde zieht 
in das nene Gotteshaus ein. 


nen. Die Knaben ſollen gleichzeitig in 


mer ausgebildet werden. 
Das Tenderloin auf der Weſtſeite. 


Der Polizeichef geht angeblich mit 


nahme der Aufſicht Inſpektor 
men verſprach, einen großen Schub 
vorzunehmen. 
hat er feſtgeſtellt, daß es in jenem Ten— 
derloin zur Zeit noch „toller“ zugeht, 


jetzt an Sonntagen konzertirt, 
McCann nur an Wochentagen geſtat— 
tete. Nur die Wirthe, welche in Me— 


Cann's Prozeß gegen den ſchwer an- 
geſchuldigten Beamten Zeugniß ableg-⸗ 
ten, müſſen die geſetzlichen Vorſchrif— 
tern ſtreng einhalten. Es ſind das die 
Brüder Louis und Yulius Franf, Hal- | 


fted und Madifon Straße, und die 


Befiter von gemiffen Häufern, 


| MeCann auf. An der Morgan Straße 


 follen drei neue Mirthfchaften der ge: | 
| willen Sorte in einem Straßengeviert . 
| troß Proteft der benachbarten Hausbe- | 
| fiter eröffnet werben, und der Unter: | 
| nehmer erfreut fich, mie e8 heißt, poli- | 
Kurz, der Polizeis , 

chef mill e3 nochmal verfuchen, zu | 

fäubern, auch verfucht er zu ermitteln, : 
| ob noch immer Schukaeld von Dirnen ' 
und Befitern verrufener Lofale erhos ! 


tiſchen Schutzes. 


ben wird, und von wem und für wen. 
Oeffentlicher Dienſt 


möglich werden würde, 


Auch habe der Polizeichef ihnen ver— 
ſprochen, ihre Stellen zu dauernden zu 
geſtalten. 

Dr. Evans und ſeine Gegner. 


heute die Unterſuchung der vom Ge— 


berichtet, erhobenen Anklagen der 
Pflichtverſäumniß und Trunkenheit 
im Dienſt aufgenommen, und man er— 
wartet, daß im Laufe der Verhandlun— 
gen auch Gookens angebliches Geſtänd⸗ 


ber fi mit Kommiflär Evans befeh- 


der Verwendung von Säge und Hams | 


der Abficht um, wie in der Polizeiver- 
mwaltung des 22, Straßen-Bezirt3, zu | 
dem das Ienderloin der Südſeite ge- 
hört, auch in der des Desplaines Str.= | 
ı Bezirks, der das Tenderloin der Weits | 
feite umfaht unt in dem bei Webers | 
Hunt | 
eine gründliche Säuberung vorzuneh: | 


Dur Vertrauensleute | 


| als unter der Verwaltung des ns | 
| ipeftors McCann. Die Zahl der Dir- | 
I nen hat fich vermehrt, die Polkakneipen | 
| beitehen noch immer, auch wird dort | 
maß | 


| Brüder Marks an der Madifon Str. 
| Morris Sha und Mar Plummer, | 
find | 
aus dem Gebiet vertrieben worden. — | 
Hingegen erfreuen fih Koloman Heit- i 
ler, Bruder von Mike Heitler, melcher | 
drei Wirtbichaften mit Nebenzimmern | 
| für meiblie Kunden, Mite Heitler | 
| und Harry London voller Freiheit; die | 
legtgenannten traten al3 Zeugen für | 


fundheitstommiffär Evans gegen ben | 
Hädtifchen Hilfächemifer Goofen, mie | 


; babn; die Gemeinde - 


niß unterfucht werden mag, monad) ' 


Drei Feſtgottesdienſte. 


' 


| 


' Obap: 


Sholem-Bemeind> mweiht ihre 


jhen Evangelifhen Gemeinde, 


An einfacher MWeife hat die beut- 
ihe St. Baulus-Gemeinde, die ältejte 
lutherifche Gemeinde in der Stadt, ge= 
jtern ihr neues Gotteshaus an der La 
Salle Ave., 
eingeweiht. Am Vormittag verſam— 
melten ſich die Mitglieder der Ge— 
meinde an der Goethe Straße und 
zogen unter Führung ihrer Seelſor— 
ger, des trotz ſeiner 81 Jahre noch im— 


ſeines jüngeren Amtsbruders J. 
Baumgärtner nach dem Gotteshauſe. 
Dieſes war mit Guirlanden und Pal— 
men prächtig geſchmückt worden. Der 
Vorſitzer des Kaufausſchuſſes, Herr 
H. C. Dovenmühle, übergab vor 
dem Eingang zur Kirche den Geiſtli— 
chen den Kirchenſchlüſſel, worauf der 
Zug ſich unter Orgelſpiel in das neue 
Haus bewegte. Paſtor Wunder ſprach 
nun das Weihgebet, daran ſchloſſen 
ſich Gemeinde- und Chorgeſang und 
hierauf die Feſtpredigt. Dieſe wurde 
von Paſtor H. Succop von der St. 
Johannis -Gemeinde gehalten. Da 
das Kirchenſchiff alle Glaubensgenoſ— 
ſen aufnehmen konnte, ſo blieb die 
in den Sonntagsſchulräumen im Kel— 
ler geplante gleichzeitige Feier, bei der 
Poſtor Otto Gruner von Rockford, 
Ill. predigen ſollte, aus. Frau Doe— 
ring ſang nach der Feſtpredigt ein 
Sololied, dann wechſelten Orgelſpiel 
und Chorlieder und mit der Erthei— 
lung des Segens endete die einfache, 
ſchöne Feier. Im Nachmittagsgottes⸗ 
dienſt predigte Prof. C. Huth vom 
Konkordia -Seminar in Milwaukee 
und im Abend-Gottesdienſt Paſtor L. 
Hoelter von der Immanuels-Ge— 


meinde. 
und Privatpraris. | 

Die fehzehn Ambulanzärzte wollen | 
den Polizeihef um Widerruf feiner 
Anordnung erfuchen, wonach fie nad) ; 
dem 1. September ftet3 einen Monat , 
in einem Bolizeibezirt Dienst thun und ; 
dann mwechleln jollen, und fie begrün- | 
den da3 damit, daß e3 ihnen dann un- 
eine Privat- ' 
praris aufzubauen, deren fie aber bei 
den unzulänglichen Gehaltsverhältnif- | 
fen ala Ambulanzärzte bedürften. — | 


Alle lutherifchen Gemeinden auß ber 
Stadt und Umgegend hatten zu der 
Feier Vertreter gefandt, auch maren 
außer den genannten Geiftlichen die 
folgenden anmefend: 

Alerander Ulrih von La Grange, 
Karl Vuenger und K. Schmidt von 
Chicags, T. Bohde von Eiffna Park, 
Ill. Präfident Prof. Leuthäufer von 
St. Louis, Mo., Dr. Merz von Ham: 
mond, Xnd., foiwie der frühere Lehrer 
Baumgart von ‚Aujtin. 

Um das Zuftandefommen des Kauf 


‚ des neuen Gotteshaufes, einer früheren 
' Synagoge, haben fich namentlid) be— 
| müht: Die Paftoren Wunder und 
Bor der Zinildienitbehörde murde 
| Kohannes Dörfler und Frl. M. Kop- 
lien; bie Mitglieder des Kaufaußs |, 


Baumgärtner; die Lehrer 2. Döring, 


ſchuſſes H. C. Dovenmühle, Edw. 
Schultz, A. J. Brockmann und J. La— 
Vorſteher Aug. 
Loitz. J. Warnecke, A. Grote, Paul 
Breiter, J. C. Koebel, F. Labahn und 
A. J. Brockmann; die Schul⸗Vorſteher 
H. Brandt, L. Ehrhardt, Wm. Re⸗ 
dießfe und %. Labahn; die Mitglieder 


# 


nahe ber Goethe Straße, | fommen bejonder3 die Herren Farber 


| 


neue Synagoge auf der Weftjeite ein. b Silverman beſ gt vorden das 
m 0: 

— Das Gotteshaus der Erft € —* 2 ’ .. — ea 
ji u pen Eng © | Amt des Rabbiners babe bi echſelnd 


J. J. Wagemann, Alf. C. Brandt, H. 


Brandt jr., 2. Winter, 9. %. Warnede, 
N. Viotter, Arthur Breither, Dtto 
Ehrhardt und N. X. Fleifcher. 


Urne Synagoge geweiht. 


An feftlicher Weife murbe gejtern 
bon der Gemeinde „Ohave Sholem“, 
bie bisher ihre Synagoge an der Ede 
pon Canal und Liberty Straße gehabt 
hatte, das ftattliche neue Bethaus eın= 
geweiht, welches fie mit einem Kolten- 
aufmande ron 83150,000 an Aſh— 
land Avenue und W. Polk Straße ſich 
hat errichten laſſen. 

Infolge des Ablebens der bisherigen 
Inhaber dieſer Aemter: Louis Sha— 
pira und Samuel Brandin, iſt Die 
Gemeinde zur Zeit ohne Präſidenten 
und ohne Rabbi. Die Obliegenheiten 
des Gemeindevorſtehers ſind zeitweilig 
von den Herren WmFarber und Ja— 


verſchiedene Herren verſehen, jetzt ſollen 


indeſſen ſo bald wie möglich beide 


Plätze wieder dauernd neu beſetzt mer: 


den. Auf den Rabbinerpoſten hat an— 
ſcheinend Dr. Louis Leventhal aus 
Philadelphia die meiſte Ausſicht, als 
Kandidaten für das Vorſteheramt 


| und Silverman in Betracht. 


I * 2 
Erſte Engliſche Evangeliſche Gemeinde. 


mer rüſtigen Paſtor H. Wunder und 


Am Palmer Square auf der Nord— 
weſtſeite fand geſtern, unter angemeſſe— 
nen Feierlichkeiten, die Einweihung der 
Kirche ſtatt, welche dort die Erſte Eng— 
liſche Gemeinde der Evangeliſchen 


| Synode für fich hat bauen lafjen. Die 


| 


Beamten der Shynobe, fomwie Vertreter 
befreundeter (deutjfcher) Gemeinden 
mohnten dem Treitatte bei. Feltpredig- 
ten wurden von Pastor Julius Kircher 
und von Paitor %. ©. Scheuber aus 
Evanfton gehalten. 


— 


Cosons 
[le 
bendas Stu: 
dium der uriprünglichen 
Sarben und ideren verjchie- 
denen Jufammenftellun- 


gen. E3 tjt eine der wichtigen 
Fächer in der Voltafchule. 


Menn Yhr jo eigen beim Ein- 
kauf ſeid, als wir e3 in der Her- 
ſtellung der kleinen Farbenkäſt— 
chen ſind, die ſie benutzen, wer— 
den Eure Kinder Devoe Farben 
haben. 


Wir machen 30 verſchiedene 
Größen; mit der richtigen Far— 
benzuſammenſtellung, um die 
Arbeit von wirklichem Werth zu 
machen. 


Fragt Euren Händler nach ei— 
nem Devoe Farbenkaſten. Die— 
ſelben ſind billig, und das Re— 
ſultat überſteigt den Koſtenpreis 
bedeutend. 


Wenn Euer Händler Euch die— 
ſelben nicht liefert, kommt zu 


uns. 
Devoe 


176 Randolph Straße, Chicago. 
Feünftler-Materialien. 


Babritanten hochfeiner 


für gemeinnützige Zwecke zu erwarten. 
Auch für den Goethe-Denkmalfonds 
wird der Schwabenverein vorausſicht— 
lich nochmals tief in ſeine Kaſſe 
greifen. 

Turnfeſt im Riverview Park. 

Auf dem geſtrigen Piknik-Platz des 
Riverview-Park herrſchte geſtern ſchon 
vom frühen Nachmittag an ein fröhli— 
hes turneriſches Treiben. Der „Zen— 
tral-Turnverein“ veranſtaltete dort 
ſein Sommerfeſt, und befreundeteVer— 
eine, beſonders die „Chicago Turnge— 
meinde“ und der „Turnverein Au— 
rora“, haben dabei mitgeholfen. Es 
gab ein großes Preisturnen und 
turnerifhe MWettfämpfe aller Art. 
Bei dem Pereindturnen holten die 
Attiven der „Zurngemeinde” den er= 
lten, die des fejtgebenden Vereins ben 
zweiten Preis. Beim Ginzelmetttur- 
nen der Altiven wurden bie erften 
beiden Preije geholt: in der eriten 
Klaffe von Fred Schmind, „Zentral” 
und Walther- Schmanfe, „QVurnge- 
meinde”, in der zmeiten von Adolf 
Mülbaufer, „Zentral“, und Alfred 
Schwanke, „Turngemeinde“. 

Ausflug in's Grüne. 

Nahezu vollzählig betheiligten ſich 
geſtern die Mitglieder des Geſangver— 
ein „Orpheus“ mit ihren Damen an 
dem jährlichen Vereinsausflug nach 
dem Fox Lake, bezw. Piſtakee Bay. 
Man hat ſich zu Waſſer und zu Lan— 
de wieder einmal herrlich amüſirt, 
aber über Luſt der Gegenwart nicht 
vergeſſen, auch der Vergangenheit ſich 
zu erinnern und den guten Kamera— 
den, die dahingegangen, einen Ge— 
dächtnißtrunk zu weihen. 

Gegenfeitiger U.:D, „Prinz Heinrich“. 

Im Eureka Park am Irving Park 
Boulevard gaben ſich geſtern die Mit— 
glieder und Freunde des Deutſchen 
Gegenſeitigen Unterſtützungsvereins 
„Prinz Heinrich“ ein Stelldichein, und 
dabei iſt es ſehr vergnügt und gemüth— 
lich zugegangen. Der Vorkehrungs— 
ausſchuß hatte für allerlei Beluſtigun— 
gen geſorgt, und Jung und Alt hat ſich 
auf's Beh unterhalten, bi8 bie borge— 
rüdte Stunde und die hecbftliche 
Nactkühle zum Aufbruch mahnten. 

Schleswig · Holſteiner Frauen⸗U. V. 

Einen für alle Theilnehmer höchſt 
genußreichen Verlauf hat die Land- 
partie genommen, melche der Schles- 
tig = Holfteiner Frauen = Unterjtiß- 
ung3berein geftern nach Höllerichs 
Sartenlofal, an 77. Avenue und W. 
12. Straße, veranftaltete. Für Gele 
genheiten zur Unterhaltung war bon 
dem umfichtigen Feftausfhuß in aus- 
giebigfter Weife geforat, und daß diefe 
Gelegenheiten eifrig benußt murben, 
bebarf faum befonderer Erwähnung. 

Plattdeutfhe Großaiide. 

In Schlitz' Halle, Ede Divifion 
Straße und Aſhland Ave. hat am 
Samstag Abend die Konvention der 
Plattdeutfchen Gilden, unter dem Vor: 
fi von Altmeifter Peter Leptien, den 
legten Reft ihrer Gefchäfte beforgt. 
Nachdem das gefchehen war, murben 
die neugewählten Beamten der Groß- 
gilde feierlich im ihre Yemter einge- 
jet, nämlich: 

Er-Örotmeifter, Peter Leptien von 
Gilde No. 62. 

Orotmeifter, H. U. Linnemeyer von 
Gilde Nr. 20. 

1. Grot⸗Oldgeſell, John Rickhof, 
bon Gilde Nr. 25. 

2. Grot-Didgefell, Theo. Lanafeldt, 
bon Gilde 52. 

Grot-Schriewer, Lout3 E, Brandt, 


bon Gilde 9. 

Grot:Schapmeifter, Rich, Willer, 
bon Gilde 2. 

Grot-Upfeher, Henry Wiede, von 
Gilde 11. 

Grot-Wächter, Wilhelm Wachtel, 
von Gilde Nr. 1. 

rot =» Vermaltungsrath: Georg 


BD Bike —* si on Ense 
id Nr. 1; rles w, von 
Gilde Nr. 76. a & Er 


A. Linnemeyer, übernahm fein Amt 
mit einer fernigen, fehr beifällig aufs 
genommenen Ansprache, und fündigte- 
an, daß die Großgilde es fih zur 
Aufgabe machen merde, anläßlich ber 
benorftehenden 100. Wieberfehr bon 
Reuters Geburtätag das Andenken de3 
großen niederdeutichen Dichter und 
Humoriften in mürdiger Weife zu be- 
gehen. E3 mürben Sonntag und Mon» 
tag, am 6. und 7. November, in der 
Nordfeite Turnhalle angemeffene Feit- 
lichkeiten veranftaltet werden. Auch auf 
die für den 1. November vom „Verein 
Deutfche PVreffe, Chicago“ geplante 
Feftvorftellung mies der NRebner hin. 
An die Einfehungs-Treierlichkeit Tchloß 
fi eine gefellige Unterhaltung, bei der 
natürlich auch da8 Tanzbein mit Gra— 
zie geſchwungen wurde. 
—-1 +0 ——— 


Die bärtige Benus, 


E3 ift eine der merfmürbigften 
Eigenheiten der religiöfen Vorſtellun— 
gen verfchiedener Völfer bes Wlter- 
thums, daß fie fich manche mweibliche 
Gottheiten mit einem®art begabt dach- 
ten. Schon in den alten babylontfchen 
Urkunden wird die Göttin tar als 
bärtig bezeichnet, und man hat daraus 
den Schluß gezogen, daß die Babylo- 
nier und ebenfo die Affyrier in biefer 


Göttin eine Vereinigung beider Ges | 


Schlechter fahen. Nun haben fchon die 
Babylonier in ihrer Aftrologie gemilfe 
Götter mit den ihnen befannten Plane= 
ten in Verbindung gebracht, und zwar 
ihre Sitar mit dem Planeten Venus, 
und auch dort, mo die Venus von ihnen 
dargeftellt worden ift, erfcheint fie 
häufig mit einem Bart. 

Profeffor Yaftrom gibt dafür in 
einem Vortrag vor der Umerikanifchen 
Philofophifchen Gefellfchaft eine ſon— 
derbare Erklärung, die fich aber aus 
ven alten Terten zu rechtfertigen 
Tcheint. 

Das Flimmern diefed Planeten Toll 
nämlich die Leute Damals an ben Ein- 
drud erinnert haben, den ein ausgiebi- 
ger und zottiger Haarwucha im Geficht 
eines Mannes hervorruft. Undererfeit3 
fünnte man auch daran denten, baf 
die Helligkeit des. Glanzes den Plane» 
ten Venus in eine Annäherung an 
den Sonnengott gebradht habe, und 
baß man feinem Bilde deshalb ein 
männliche® Kennzeichen gegeben hat. 
&3 tft nicht ganz ficher, ob die Vorftel- 
lung einer bärtigen Venus auch auf 
die alten Griechen und Römer üiberge- 
gangen tft. Nach der Belundung bes 
Herodot beftand bei ben Bermohnern 
ber Eleinafiatifchen Landfchaft Karien 
der Aberglaube, daß der Kriegsgättin 
ein Bart müchfe, wenn kriegeriſcheVer—⸗ 
widlungen im Anzuge wären. Diefer 
fonberbare Gedanfe hat aber mahr- 
fcheinlich mit der alten babylonifchen 
Sage nichts zu thun. Ginmal ents 
fprac) die Göttin der Karier- vermuth- 
lich der Göttin Athene, und außerdem 
follte der in Sriegsgefahr ihr zuge- 
dachte Bartmuchs mohl nur andeuten, 
daß die Kriegsgöttin im Verlauf der 
bebvorftehenden Kämpfe ihre ganze 
männliche Kraft ausüben würde. 

Der Bart wäre alfo in diefem Falle 
nur ein Merkmal eined tüchtigen 
Kriegerd gemwefen, da3 man daher auch 
ber Göttin des Krieged felber an 
dichtete. Tyerner findet fich bei dem 
Schriftfteller Serpius die Angabe, daß 
auf der Infel CHpern dad Standbild 
einer bärtigen Venus vorhanden geme- 
fen fei. 

&3 liegt aber nahe, diefe Darftellung 
ebenfo zu erklären, nämlich al3 die ei= 
ner Kriegsgöttin. Profeſſor Jaſtrow 
kommt infolgedeſſen zu dem Schluſſe, 
daß es mehr als zweifelhaft ſei, ob 
in dem römiſchen Pantheon die Figur 
einer bärtigen rau überhaupt zu fin- 
den geweſen jet, und man dürfe e3 auch 
nicht als ficher betrachten, daß bie ent- 
fprechenden Angaben für die ältere Zeit 
der Babylonier und Uffyrier anderz zu 
beurteilen vären. Nun tft allerdings 
befannt, daß die alten Künftler viel- 
fa mit der 


Herftellung von Hermas 


Thatfache und die Frage ihrer Ent» 
widlung hat mit jener bärtigen Venus 
oder Kriegsgöttin gar nichts zu thun. 
Die Skulpturen von Hermaphroditen 
find vielmehr eine verhältnißmäßig 
ſpäte Erfcheinung bei den Griechen, bie 
zum erften Mal von Theophraft, einem 
griechifchen Philofophen des vierten 
Sahrhundert3 vor Ehrifti Geburt, er» 
mähnt wird. — 

Beiläufig verdient noch geſagt zu 
werden, daß auch die ſemitiſchen und 
ariſchen Volker zuweilen dem Bilde 
einer Kriegsgöttin einige männliche 
Züge verliehen haben. 

— — — — — — 


Kommende Aermelmoden. 


Während die Pariſerin fern von der 
Hauptſtadt am Strande der See und 
in Binnenlandbädern die ſommerlichen 
Schöpfungen der Pariſer Modekünſtler 
ſpazieren trägt, entſpinnt ſich hier in 
den heiligen Hallen der Rue de la Paix, 
ber Anenue de ’ODpera und ber fie ver: _ 
bindenden Straßenzüge reges Leben 
zur Förderung der Herbft: und Win 
termoden. mn den Berichten der gros 
Ben Tageszeitungen, der vielfältigen 
Modeorgane, lieft man zmifchen ben 
blumigen Redewendungen, den Dithh: 
ramben auf die graziöſen Frauenmo— 
den im allgemeinen und den Reilamen, 
mit denen franzöftfche Modefchriftitels 
lerinnen e3 lieben, ihre Werfe zu mürs 
zen, geheimnißvolle Prophezeiungen 
für das Kommende. Sn den großen 
Modehäufern ift e3 jtill und leer. Die 
Chefs merden gejfprädig, wenn ‚man 
mit ihnen verhandelt. Mit Zuperficht 
Iprechen fie von den Moden ber näd)- 
ften Saifon und vertrauen ben fie auf» 
fudenden Mobdeberichterftatterinnen 
„unter dem Einfluß der Stunde” aller» 
let inbiäfrete Enthüllungen an über 
das, mas von ihren Zeichnern und Zus 
Ichneidern für das nächfte Vierteljahr 
geichaffen wird. Ein Spionage und 
Intrigenſyſtem fpinnt fich zmifchen den 
großen Schneiderhäufern, wie faum in 
der Diplomatie und BPolitit großer 
Staaten. Und das alles, bamit mohls 
berechnete Tleine Worte und Bemerfuns 
gen da3 Publitum in der Preffe aufs _ 
merffam machen mögen auf das, maß 
im näcdhften Herbft Mode wird. Dabei 
Tut ein Schneider dem andern alles 
abzulaufhen, ihn zu übertrumpfen, 
aus ben Berichten ber von ihm ins 
Vertrauen gezogenen Schreiberin ber. 
Modebriefe zu erfehen, mas Gnabe vor 
ben Augen der Weiblichkeit findet und 
mas nicht, 5i8 fchließlich dei Veginn 
ber Saifon ein ziemlich einheitliches 
Modebild fertig geworden tft. — Das 
Schmerzenstind der Schneider ift aus» 
genbliclich der Aermel. Der eine will 
ihm feine fleine, gleichmäßig meite, bi3 
zum Gllenbogen reichende, ohne Ans 
fagnaht aus der Schulter herausgear» 
beitete Form laffen, indem er ihm nur’ 
einen ganz glatten, bi3 zum Handge— 
lenf reichenden und bort mit einem 
winzigen Rüfchennolant abgefchloffe- 
nen Unterärmel beigibt. Andere ftigns 
men für den Hammelfeulenärmel, ans 
dere mieber für den oben glatten und 
unten gebaufchten; noch andere möd- 
ten den Kimonoärmel einführen, mähe 
tend viele Stimmen zugunften ber of» 
fenen Glode ertönen. Ihatfache ift, 
daß mohl von allem diefem ein bifichen 
ſichtbar werden wird; man wird auf‘ 
dem glüclichen Stanbpuntt des „Als 
legerlaubtjeins“ ftehen. Wirklich mo» 
dern aber dürfte nur der in erfter Lis 
nie genannte Doppelärmel werben, dem 
ein anderer einfacher langer Wermel 
mit plattem Faltenarrangement auf - 


dem Oberarm zur Geite ftehen wir, 


Un Mänteln wird man die mehr ober 
weniger berfürzten Kimonoärmel fehen 
und an Yaden und Yadetts den fan 
melteulenärmel geringen Umfangs. 
isn ge 
— Einwand. — U: Qom Elend 
beö Lebens fann ich auch ein Lied fin- 
Be — B.: Na, wenn Sie no) fing 
Önnen, dann ift €8 wohl mi 
J 
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Da begrabene große 2008. 


Man fchreibt aus Brüffel: Das 
Meltausftellungstomite jucht in bel- 
gifhen Zeitungen nah dem Manne, 
bem e3 den Hauptgewinn ber Ausjitel- 
bon 200,000 
der auf die 


lungslotterie 
Frcs. auszahlen kann, 
Nummer 162535 gefallen, 
nit erhoben ift. 
nun nicht zu lange fuchen zu lafien, 
baben fich zwei Bauern aus der Nähe 
bon Brüffel gemeldet, 
Anfiht auf Die Summe Anfprud) er- 
Nur hat die Sache bei 
beiben einen Hafen, denn feiner von 
ihnen fann das 2003 bormeifen: Der 
eine hat fich mit ihm die Pfeife ange» 
zünbet, der andere hat e8 im Sonn- 
tagärod feines Sohnes fteden laſſen, 
als er diefen vor einiger Zeit darin 
Mit feiter Zuverſicht war 
ber erfte Bauer nach Brüffel gelom- 
feine Bemeife in Geitalt 
halbverbrannten 
Looſes, auf dem fich die beiden legten 
Biffeen der Glüdäzahl befanden, forg: 

in ber Tafche tragend. Nur fchmer 
nnie man dem Manne 
fragmentarifchen 
2oosrefte zur Auszahlung bed Ges 
winnes nicht ermädhtiaten, und trau= 
rig und gedrückt fchlih der Bauer, 
der fich fchon als Dorftröfus gebintt 
Batte, wieder in jein ländliche Heim 
Schmieriger liegt der yall bei 
dem zweiten Bauer, ber fich in die fire 
bee verrannt hat, mit feinem Gohne, 
von dem er wußte, daß er ein Aus— 
ftellungsloos befaß, zugleich auch eine 
Anweifung auf 200,000 Frs. begra⸗ 
Um fi nun von der 
fhmerzlichen lingemwißheit zu befreien, 
weiß ber um feinen angeblichen Ge- 
mwinn fich forgende Mann feinen ans 
deren Ausweg mehr, ald das Grab 
einigen Monaten bereit3 
eitorbenen Sohnes mieder öffnen zu 
affen, und den Rod, in den der Todte 
efleibet ift, nach dem Loofe zu durch- 
Zu dieſem Zwecke 
Bauer vor wenigen Tagen eine Ein— 
gabe an die Juſtizbehörden 
und er iſt entſchloſſen, 
ihm die Genehmigung, das Grab ſei— 
nes Sohnes zu öffnen, nicht ertheilen, 
bis zum Könige zu gehen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Derlangt: Peinter. 3642 N. Sonne Üpenke. 


Um das SKomite 


die nach ihrer 


heben fünnen. 


ben zu haben. 


Junge für Porterarbeit im Apotheke. 


Berlangt: Cın junger Mann an Brot bu beifen. 
8604 Oaden Ave. be 
— — — — — — — — — ———— 


Verlangt: Starker junget Mann um am Wa— 
u orbeiten; $9 per Mode und Koft. 
1320 &. Spalding Are. 


Berlangt: Aelterer Mann ai8 Porter für Saloon. 
Slofen und gut empfohlen jein. 3132 


: Alter Mann für Orders gu nebmen, 
aus zu Haus, täglicher Gebrauhsartifel. 16 N. 
fhienaw Are., 2. Flat. 


Berlangt: Yunge in Bäderei : ? 
Wehen Men erei gu helfen. 1856 R. 


Berfangt: 8 erfa 


brene usßmoner®. 18 ⸗ 
ka ne. Be. Bee an 


Brest: Ein Arbeiter. Wauert, 1889 Mopamt 


Berlangt: Anche an Tales. 2321 Miliwaufee Upe. 


Derangt: Ein guter Sofenmacher der in der N 
1818 W. Chicago ve, — 


Verlangt: Aelterer Mann 
Bferd mu beſorgen. ee 


t: Xinner der Meahn 
1410 Glpbourn pe. 


ausarbeit; ein 
Rosfing legen kann. 


nge um die Mäderei 
00 Wels Str. ER 


erlangt: Buter engliich fpreihender Barbier; 
— fietig. 2157 DOgden Ape. 


Berlangt: Guter 
Dessen; 4 Wlats. 
. Ger jegige Nanitor ift 7 
Bieg, verläht die Eiche um ein Gejhäft zu übers 
Adr.: R. 981 Abendpoft. 


langt: Bürftenbinder für Draming. 
ee Bir Brufb Ge. 4. Gum 


muß etwas englifch 
5 fhöne Zimmer mit 
Kabre auf dem 


. Gutmen Moer., 

t: Maf inttt; ein erfte Kaffe Arbeiter an 
. Sartt Eo., Bid 

emader; erfte Rlaffe Arbeiter mit 

sebud & Ge 

2te Sand an Brot 


® 
Drebbant, The 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge; einer der etiva® 
Erfohrung bat tm Shipping 
gezogen. Sat gute 
ten. Ghicago Piufb 
Franklin Str. 


epartment wird vors 
enbeit fi emporzuarbei: 
eathber Gaie Eo., Nr. 38 


Berlangt: Ein Harker Knabe um in Gondy-Fabrtt 
zu arbeiten. 218 W. Ontario Etr. 


Berlangt: GBeihidter Mann der Maler und Cars 
ventersArbeit tbun fann in und um’® Saus. 
Elort -Etr., Room 903, D’Neil 


Berlangt: Ein Bufbelman für Reparaturen und 
fen. . 78. Etr., Ede Saliten. 


Butcher oder junger 
Meat Market zu arbeiten. RO W. 38. Mare. 
Mann der aub PBierma 
SHollender & Co., 8 W. 3 


Berlangt: Rnabe um Tartdermift:Gefhäft 
fernen; nicht über 16 Jahr; 
wird raſche Fortſchritte machen. 


Berlangt: Junger Mann um Grocery⸗Beſtellun⸗ 
unehmen; muß etwas Erfahrun 
Wieboldts, Milwaukee Avbe. 


aufgewedter, Aunge 
2457 Sinefin Une. 


und Pauline Str. 
Berlangt: Anaben über 16 Xahr alt 
Milwaukee Ave. 
Berlangt: Preifer? in Schneider Shop. 4411 
Evanfton Une. 


und Pauline Str. 


#: YBuhbinder um an Pilder Mat zu ar: 
* heiten. ueller Bros. —$6 
‘ Boll Str. 


: QAufaewedter junger 


er; anftändiger Zoyn. 3 W. Bun 


— Berlangt: elterer Iediger Mann für Stallarbeit 
und olfgemeine Arbeit; muk etwas engl. 
die Straßen Tennen. 


dar N. Halftd Str. 


2. Mann für Stell-Arbeit; Nacter-: 
peit: Zommt fertig zum Anfangen, 


Kramer Bäderei, 


+ gampn Str. 


— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, erfahrene 


Schneider, Cloaf Operator und 
Helper; audı Preiferd an Fa- 


brif-Arbeit. Nadanfragen 12. 


Floor, Mittelzimmer. 
Marfhall Field & Co. 


27,29,30,81aıtg1,2,3,5,6,7fep 


Derlangt: Guter Bäder an Gales und Rolls. 
1233 Sebgwid Str. m di 


Verlangt: Schneider; ebenſo Maſchinen⸗ und 
Handmädchen an Coats. Ece Diverſey Boulevard 
und Southport Ave., Shellittrom. mdmi 


Berlangt: Junge an Gafes; mub Grfabrung bas 
ben. 2252 Belmiont Une, Gde Eiybourn. 


Berlangt: Stetiger, erfahrener Borter für all» 
emeine Salron-Xrbeit. Unzufragen nah 5 hr 
ahmittag, 1956 Irving Vart Blod., Ede Lin—⸗ 
coln UAbenue. 


Verlangt: Guter Vorter zur Beſorgung deß Lunch⸗ 
ceunter; muß Empfehlungen haben. AUnzufragen: 
12:90 Rachn 2 BVandolpo Sir. 


Verlangt: Guter Finiſher und Bladſmithhelfer. 
150 N. Green Straße. 


Verlangt: Junger 


lediger Mann zum arbeiten 
und fahren im Futterſtore. 


1757 varrabee Str. 
Nachtar⸗ 


Verlangt: Junge an Brot und Rolls, 
beit. 6500 Carpenter Str. modi 


Berlangt: Starker Junge an Brot umd Biscuits, 
Lohn 810. 1500 Milweülkee Ave. 

Verlangt: Barbier für Mittwo 
tag Nahmittaps und Sonntag Morgens; 
183 W. Dipifion Str. 


Berlangt: 
Üpenue. 


Abends. Sams⸗ 
ftetig. — 


Ein Porter im Saloon. 2834 Southport 


Verlangt: Jemand für eltnen leichten Poſten au 
übernehmen. 1711 Elbbourn Avbe. 
Verlangt: Verkäufer, muß gut ſtadtbekannt ſein. 
Nachzufragen. 1711 Clybourn ne. 

Verlangt: Pladjmitbhelfer an Wagenarbeit. 630 
Wels Straße. ; 


Verlangt: Dritte Hand an Gate: und erfahrener 
Junge an Brot. 104 N. Galifornia Une. 


Verlangt: 


Gin Junge in der Räderei. 4022 


North Avenue. 


unge, 16 Yobre alt, fir fFabrifarbeit. 
venue, mobi 


Verlangt: 
2112 Ogden 


Verlangt: Ein älterer Mann als Porter. Bu 
te3 Heim. Mub ein Pferd verfehen. 642 Eher- 
man “lace, Ximits Hotel. 


Verlangt: Ein Porter, der zugleich auch Bar⸗ 
tenden Iann. Zu erfragen 3852 Sincoln Ave. 


Beriangt: Saloonporter. 580 N. Clarf Str. 


ETF re ee su 
Verlangt: Gute Modfdineider. 1041 N. Calls 
fornta Abe. 


Verlangt: Wurftmader. Muß alles beritehen 
und felbitanbir arbeiten fönnen. Mur folde brau- 
Ken fi zu melden. 1215 ©. Halited tr. moi 


Verlangt: Ein erfahrener Saloonvorter, 146 
5. Abe. 


Arbeit, guter Lohn. Wm. Brandt, Dat Latvır, 
v. 95. Etr. und Welt 52. Abe. 


Verlangt: Grfabrener Treiber für em und 
Nachzufragen 3149 Sa Salle Etr. 


Grain- Wagen. 
Perlangt: Ein ftarfer Knabe, der mwillens tit Die 
Päderei zu lernen. 2625 43. Str. 


Berlangt: Ein Helfer in einer Baufchlofferei.— 
5096 Aſbland Avbe. 


Verlanat: Ein und Wggenfhmied, ftetige 


Verlangt: Guter Wagen Bladimith. 
land We. 


5837 Aih- 


Verlangt: Gin guter Wagenmager. Stegige Ars 
beit das u. Sabr; Mafhinerie im Ehop. George 
Buffer, Niles Eenter, AU. 

Berlangt: AUrbeitsmann für Hilfe tm Store und 
Stall; gute8 Heim. 4928 State Str., Store. mdi 


Derlangt: Anftreiher für Innen: und Wukenar: 
beit. Borguipregen nah 5. Seller, 233 u. 22. 
Str., nabe Wentworth Ave. 


Verlangt: Bäder an Biskuit und Cote: mit 
Board. 246 Root Str. 


Berlangt: Porter. 85 und Board. 50 W. Vale 
Stroke. fans 
Verlangt: Tuchtige Agenten; etwas Neued; nichts 
su verlaufen. Schmipt’# Deutihe Muftfhandlung, 

1568 N. Halfted Str., nahe North Ave.— 
Baug—Iien,* 


Verlangt: Fresco⸗Paitnters, Calciminers für 
Landarbeit in Jomwa. Ubdr. unter D. 3849 Abend» 
fonmn 


poft. 


Verlangat: 600 Helfer, Carpenters, Maſchinlſten, 
Eleltrker, Schmiede, Porter, Janitoers, Lunchmen, 
Fabrithilfe. Centr,, Empl., 171 Waſhington Str 


Sit. 


ſomo 


— 


Verlangt: Tinner —* Land, Schmiede, Maſchi⸗ 
niſten, Cabinetmakers, Stalleute, Janitors Fabrit⸗ 
arbeiter. Metropoltian Ageney, 195 La Salle Str. 

ſo mo 
uter Schneider für alte und 


Verlangt: Ein 
elfmont Abe. ſmodi 


neue Arbeit. 2055 


— — — —— 
Verlangt: Polſterer für Stühle. Anzufragen: 2624 
Weit Tablor Straße. 1209*% 
Verlangt: Haus Movers. 1819 Milmaufee Ave. 
fajomo 


— — — — — ze 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Deutider Mann in mittleren Jahren, 
> ftetige Urbett, tft fapig gu einiger “Wrbeit, 
Aobann Hunt, 1681 Hudſon Abe. mobi 

Geſucht: Barbier ſucht ſtetigen Platz. 1521 Cleve⸗ 
land Avenue. 


Geſucht: Porter mit Empfehlung ſucht Stelle. — 
Ringinger, 1523 Gleveland Vne. 

Geluht: Hunge, 15 Yabre alt, fuht Stelle in 
Office oder irgend eine Teihte Ürbett. 584 North 
Avenue. 

Geſucht: Ein jung verhelratheter Mann ſucht 
Stellung als Mithelfer am Bierwagen, oder bat« 
tenden ju erlernen. Kann deutſch, en ic und :pols 
ntih iprehen. U. Weber, 3547 ©. indhefter Une, 

Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle im Store, 
kann auch Orders ausfahren. 2731 Herndon Str. 
John Gadher. 

Geſucht: Erſtklafſiger Bartender, anſtöndiger 
ſolider Mann, ſucht entſprechenden Platz. Tele⸗ 
pbon Lincoln 7172. modimt 

Gefuht: Bäder fuht Stelle alß gute 2te oder te 
Hand. M. Staro, 23502 Wbipple Str. 

Gefugt: Mann, der gut ferpiren fann fußt 
Etele in Reftuarant. 8. F. 2415 Albany Ane. 

Geſucht: Herr ſchafts diener, 80 Jahre, fucht ‚Stefte. 
Adreife: Leo. Wrühbauer, 2475 Albany Mpe. 


Gefuht: Aungerr Mann fuc t Etche als Bartew⸗ 
der. etwas Vorterarbeit. Hoffmann, MMadiſon 
Str., oberer Floor. modi 


Geſucht: Deutſcher Junge, 10 Jahr alt, fucht 
Stelle in Bäderel; hat etwas @r abrung. 1527 
Rarrabee Str. 


= Gefuht: 2 Männer furhen Arbeit für 8 oder 14 
Tage; braudt nicht auf einem Pla zu jein. — 
Stöd!, 1655 Ordbard Str. 
Gefuht: Frtih eingemwanderter NAunge fuht Stelle 
um die Bäderei zu erlernen. 1RIR Fremont &tr. 


Gefuht: Deutiher Bäder juht guten Platz als 
Ste Sand: ftetige Arbeit. 625 


ilow Str., 1. jrlat. 


 Befuht: Aunger deutfher Mann fucht Carpenter: 
Arbeit. Wm. Frrik, 4119 MWentmorth Une. 


Gefuht: Ein junger deutfher Mann fuht Stelle 
als Porter in Saloon. 4902 5. ne. 


t: Ein deutfher Yunge fuht Stelle, die 
aa zu erlernen. 1818 Sremont Str. 


t: Gebilveter Deutfäer, 32 Nabre alt, judht 
— Eprict und fhreibt englifch. Gehaft $15 
die Mode. Adr.: R. 9365 Ubendbpoft. 


Gefudht: Mann mittleren Alter, ledig, nüde 
tern und zuperläfiig, dreijährige Erfahrung, mwünfht 
Etelung als PBartender, thut aud leichte Porter⸗ 
Arbeit verrihien und am Tiih aufwarten Apr. 
N. 935 Xbentpoft. 


Gefuht: Deutfcher Mann, 5. Yahre im Bande, 
juht irgendiwel Stellung. Gute Empfehlungen. 
Etetig. Adr.: R. 90 Abenbpoft. 

Gefuht: Bte Hand an Brot und Rolls wünſcht 
ftetige Arbeit. 4107 N. Whipple Str. mdi 


Geſucht: Deutſcher, 33, ſucht leichtere Arbeit, 
Kann gut mit Pferden umgehen. 887 S. Clart 
Etr., Rhilip Meper. 23aa, im 


Gent: Erfter Mlnife Brot: und Cakes-Bädcker, 
fein Zrinter, fucht Stellung, Stadt oder Yan. 
Heinrich Peihte, 619 Melle Str. ſomodi 
Geſucht: Im Hotel⸗ und Reſtaurationsgeſchäft 
erfahrener, Mann, 7 Svprachen ſprechend, exſter 





Alaffe Referenzen- ſucht Stelle. Joe Froehlich, 


mm ne 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Gin Hinderlofes Chepanr, Frau im 


Seule gu beiten, Mann tann ausgehen arbeiten. B 
ft bio Etr. 


Berlangt: Ein junges Ebe gar; freu für Kochen, 
Mann im Haushalt zu helfen; anftändiges Geim; 
guter Lohn. 685 Wriohtwood Ave., nahe Clark. 


Verlangt: 10 Männer, frauen, Knaben und 
Mädchen für Früchte abzupflüden, Ende der Qins 
coln Ave. Garlinie; Teichte Arbeit: Ablöhnung jc- 
ben Wbend. Erfahrung nicht erforderlih. Fragt on 
frübzeitig. fp— mi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Mubrit 1 Gent Das Mort.) 


Säben und PFabriten. 


Berlangt: Erfahrene Finifhers 
an GClvals; Fabrik - Arbeit. 


Nahzufragen: 12. Floor, Mit- 


telzimmer. 


Marihball Field & Con. 


27,29,30,31aug1,2,8,5,6,7fep 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, als Rafltrerinnen, Inipeftorinnen und 
Office-Stellungen. Soldje, die die Gram- 
mar-Schile abiolvirt haben, vorgezogen. 
Müffen gun Haufe wohnen und im Stande 
fein, gute Referenzen zu liefern. Fertig 
zur Arbeit nachzufragen beim Hilf8-Supt. 
um 8:30 Uhr Borm. auf dem 5. Floor. 

Rothſchild«é Go, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
Verlangt: 10 "erfahrene Maſchinen⸗Mädchen fir 
Skirts zu machen; höchſter Lohn gezahlt; ftetig. — 
2007 Dipiften Str., nahe Robey. 


ur Mädchen für pe" Handnähen. Unyus 
fragen: Barbour &o., 1195 Oft 48, Str. 
Verlangt: Grfahrene und umerfahrene frauen 
und Mädden, um an Sfirt8 und Dreiies zu arbeis 
ten, ftabile Urbeit; belle Räume, . Steiner & 
Eo., 1222 ©. Yefferfon Str., 2. Ploor. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in Bäder Store 
mitzuhelfen; mit etwaß Erfahrung vorgezogen. 951 
N. Lincoln Stre,, nahe Augufta. 

Berangt: Mädchen oder rau um beim Kleiders 
maden zu helfen. 510 NR. Carpenter Str. 

Verlangt: Mädchen in Bäderei. 
UAvenue. 


Verlangt; Madchen UÜber 16 Jahr, leichte Fabrik⸗ 
Arbeit. Garden City Embrolderv — 1846 
Otto Str., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Zehn Madchen an unſtlichen Blumen 
su arbeiten. 359 W. Chicago Ave. mdi 


1034 Canalport 


Verlangt: Erfahrene Coatmacher und Leute für 
Aenderungen zu machen. Nachzufragen 18. Floor, 
Marſhall Field & Co., Retail. mdmi 


Berlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Jahr, um m 
aufzutrennen, in Werkftatt. Bringt z.. is 
kate, Nachzufragen 12. Floor, Marihball Field & 
Gompany, Retail. mbmi 
Verlangt: Mädchen von 14-16 Aabren in KHofen 
Ehop. 3308 N. Oaflen Upe. mdmi 

Verlangt: Geübte Püglerinnen in färberei. v. 
Dehmlow, 3908 N. KHalften Str. mbt 


Verlangt: Mädchen um Shoe Sitting und Table 
Arbeit an feinen Damen-Schuben zu lernen. $5.00 


aufwärts zum Anfang. 
Eel, Shmwab & Co., 120 N. Union Str. 
a 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen in Kleidermacher 
Shop; fommt fertig zur “rbeit. Room 1, 8856 
Grand Bivp. 29a0 1w 


Verlangt: Frauen für Regeni irm-Fabrik; ftetige 
Arbeit reis & Hubbard, 952 Pranklın Sir. 
frfamo 

Berlangt: Mädchen, in DamensEchneiderei zu ar 
beiten. 4540 W. Napvensmwond Bart. ſomo 


a Velz-Majcinenmädehen, fofort. Giela⸗ 
Baf fumodi 


borf, 57 bington Str., 2. $rloer. 
Verlangt: BusmacersLehrlinge, Lohn mährend 
ber Lehrzeit. 4705 Lake Une. fajoms 


Handarbeit. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2453 Lincoln 
Üpenue. s mobi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn. 445 Prairie Ave, modi 
Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4153 Elli@ Une. 

Verlangt: Dentfches Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in fleiner Familie; $6 per Mode. — 

eferenzen. 8012 State Str. dmbo 


Verlangt: Welteres Mäpden für Küche u. Haus: 
arbeit. 1557 S. Glart Str,, @de 16. Str. mıdmt 

Verlangt: Gin Mäpdhen flir Hausarbeit; eines 
das enaliich fpriht vorgezogen; feine Kinder. 4609 
Sheridan Road, 1. Flat, Mrs. B. Maier. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Yamtlie. Miller, 4332 VBincenne® Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 4516 Grand Bloyd., Jacobs. — 
Phone: Drexel 7430. 


Verlangt: een allgemeine 
ute8 Heim. Mrs. M. Mlapper, 55% 
Une. 

Berlangt: 
beit. 4645 Michigan Ave, 3. Pla 


ausarbett; 
Michigan 
mdi 


gemeine KHausar= 
t. 


Verlanat: Ein Mädden für Hausarbeit; feine 
Mäfhe; guter Lohn. 1204 La Salle Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fieine Familie und kleines XUpartment. 5725 
Prairie Ape., 1, Flat. 


Berlangt: 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine su 12. Familie von zwei Gr- 
wachjenen. Guter Lohn. Hieſige Empfehiungen. 
533 Barry Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Jos. F. Levy, 5382 Prairie Ave. mbi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit; $5 im Anfang, Mrs. Welfeld, 5343 
Andiana Ude. mdmi 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine v (Mann und Frau), — 
uter Lohn, gute8 Simmer mit Bad; angenehmer 
Bar 419 Midigan Une, 2. Plat. Phone: 

terel 188. 

Verlangt: Tühtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 bi $8; von den Mäpdhen abfolut 
teine Bezahlung; die reihe Frau und nit die arme 
Arbeitfuhende hat die Koften » tragen. %.- Sildes 
brandt’3 Gmplogment Office, 242 Burling Straße. 

9maimomi* 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner fyamilie. 48327 Wincennes Upe., 3. Apt. 


“ Berlangt: Mäphen für Hausarbeit. 
Mueller, 2024 Ewing Pl., nabe MRoben. 


. 
mo 
PVerlangt: Köhinnen, Hausarbeit» Mädchen finden 
die beiten Etelle bei Mrs. Newman, 1110% Oſt 
55. Str. mo 

Verlangt: Ein erfahrenes — allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Famine. 6801 Winthrop 
Ave. 
Verlangt: 2 deutſche Küchenmädchen. Wl WM. 
North Abe., Reſtaurant. 


velen Eine Frau oder Mädchen zum waſchen 

und bügeln. Koft und Zimmer. 231 W. North 

Ave., Reftaurant. 
Berlangt: Mädchen 


ür Hausarbeit; deu 
aarifhes borgezoaen. 


a 
BO Diverfen Blpd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 2 in 
Hamiiie. IR NR. Kedate Abe. 

Verlangt: Erfahrenes freundlihes Mädchen fitr 
allgemeine Hausarbeit in lerner framilte.e Mos 
dernes Flat. N. Clart Str. Gar bi8 Wrigtwood 
Une. und 2 Blods öftlih geben bis 2725 Bine 
Grove Anve., 3. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir u Hauss 
arbeit; 4 in familie; guter Lohn. toßman, 5 
South Part Ape., 2. Flat. 


" Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in VBäderel. 
5135 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Kaushaltung; — 
eine fyamise. 4338 Vincennes Abe., Friedlander. 


Verlangt: Mädchen für 
5017 Indiana Wve., 2. Ma 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Porzuipresen Sonntag und Montag. 4502 Grand 
Boulevard, 2. Flat. fomo 


Verlangt: Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. Gute Heimaih. 4428 Prairie 
Ade., 1. Floor... fafonm» 





alfgemeine Hausarbeit. 
t. 


PVerlangt: Gin gutes, tischtiges Mädchen für 
aligtmeine Hausarbeit. 4518 Grand Blod., 2. Apt. 
fomo 


Verlangt: 4 Dinner Aufmwärterinnen. 196 Glart 
Str., Kobliaats. 2ag 1wx 


E. Schwankes größtes deutfh-ameritanifhes Wer- 
mittlungs-Anftitnt, 14855 N. Clarf Str., nahe North 
Apenue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorat. 
Gute Haushälterinnen immer an Hanp® Telephon; 
North 2291. linz 


Verlangt; Ein Madchen für algemeine Hausarbeit. 
Mi. U U Silge Evanss - 


. macpläße. 


— — ——— — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


ſ(Anzeragen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


- Handarbeit. 


BVerlangt: Alter deutihe Zrau, auf zivei Kinder 
aufzupaiien. 1708 Mobamt Sn borne, unien, 


Verlangt: Mädchen für 
1534 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 27724 W. Chi: 
cago nenne. 2aglwmX 


Verlangt: Frau in mittleren ven als Haus⸗ 
hölterin, drei in der Familie; muß zuhauſe ſchlafen. 
286 W. 21. Place. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Det Familie. Anzufragen: 5226 VBrairie Avenue, 
‘ at. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen fit Sarbeit. 
Geo. Bopp, 3356 N. Halfte Et a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; einfach kochen. 001 Bincennes Ave. 
Verlangt: Nettes, jleibioes, 
& — Hausarbeit; 
obn. Anzufragen, a1 ©. 
Surrifon Str. 


Berlangt: Gin Mä 
Wrightmood Une. * 


ehrliches Mädchen 
kein waſchen; quter 
Paulina Stt., nahe 


für Hausarbeit. 3608 


— ——— — —— —————— 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für zweite 

—* — Empfebtun * — m lade 
morgen, . 

Boulevard, ’ r INN. SER SUREE 


Berlangt — 
e 


beit in 
1. Flat. 


—————— ihn neh hen nn 
Verlangt: Mäddien für Hausarbeit. 215 €. 
50. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausar 
ner $amilie, 5175 hans Abe., 


erlangt: 
gemeine 
gan Xbe. 


Gutes, beutfches Mädchen für all 
außarbeit; $6 die Woche. 2949 Michi- 
mdmi 


mer und Board. 4001 Milmaufee Abe. 


See RE a er 
Berlangt: Leivende, arbeitsfähige Frau. Heil- 
fur für Sausarbeit ausgetauft, neralbab 
Denlemwalter, Spencer, Ind. modimibo 
— 
Verlangt: Gute zweite Köchin. Keine nn⸗ 
tagsarbeit. Fred Brilt, 244 © Madifon & a 


Verlanat: Deutf: amerifantfches Bea für 
allgemeine Sausarbeit in fleiner Samilte bon 
Dreien, Adr. 128_ ©. Homan Abe, 2. Klat., 
over telephonirt NKedzie 5038. 

Verlangt: Mäddden für allgemeine Aausarbeit 
auter Cohn, fein Aachen. Meferenzen berlangt- 
444 Wrigbtivood Fr brittes Flat, ’ 


Verlangt: Nunges Mädchen, in leiter Haus» 
PH un au ns au adten. Muß 
ehen. Nadhaufragen a 

bon ®ibe,, 1. Sloor, ' . — m. 


Berlangt: Bute Waſchfrau die Wä 
nehmen Tann. 147 — Str., ee 


Derlangt: Köhinnen, Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit; finden die beften läge. Mr News 
man, GEmployment Office. 11104 Oft 55. Str. 

mobdt 


Derlangt: Gin gutes Mädchen filr gemöhnliche 
Sausarbeit. 5624 Yisiand (ve. — 


Verlangt; Tuchtiges Mädchen, welches Hausarbeit 
verſteht. — W. * Str., Saloon. 


Eiserne 
Verlanat; Sofoxt, Küchenmädchen, 86 Zim⸗ 
mbt 


Berlangt: Ulleinftebende, ältere rau für u8: 
haltung - ımdb_ zwei Kinder — utes 
eim. Guter Lohn, Empfehlungen. 4521Wentworth 
venue. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen fi allgemeine Sau8s 
arbeit, Zochen, mwajhen und bitgeln, $7.00. 1045 
Wellington Sir. 


Verlangt: Zupderläffiges Kindermädcen. %. Bug: 
oenheim, 4733 Indiana Une, Flat U. modi 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Bejorgung von 
en mitzuhbelfen. 540 Süd Part Une., 
Flat. 


in der Woche, um 


Verlangt: Brau, mei Er. 4 —J 
2 Nor ve., 1. Flat. 


mwaihen und reinmachen. 


Verlangt: Ein englifch fpredhendes deutiches Mäds 
a — — waſchen, dret 
in der Familie. 6 Marion Str., na Chi 
Ave, Dat Bart, SL. ie 

— ehem beutfhes Mädchen für all: 
gemeine usarbeit, Familie von zwei; leichter Platz 
gutes Heim. 5433 Pruirie Ape., zweites Flat. 


Verlangt: Wafchfrau. 53 N. SHalften Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 6 
5. Mrs. Yung’s Emplopment Office, ER dar 
field Ave. Phone: Lincoln 1782, momi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit muf wos 
— — bügeln koönnen. 3 cortland 5*&c 
äderei. 


Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln, nach 
tem Sauje zu kommen. 1610 N. Wood Str., obes 
rer Wloor, Front. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Une, lat 2, ® — 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältere 
Koußarbeit. 2025 Aotwa Str. 


Frau für 


Derlangt: Deutiches Mädchen fir Hausarbeit; 
guter Maß für die richtige Perfon. 2078 Mil: 
waufee Une., Store. 
Nerlangt: Frau um reingumachen, 
ode. 2821 Milmantee Ave. 


für eine 


Verlangt: Weädcen für Hausarbeit; muß enaltf 
ſprechen. 414 S. Afhland Abe. md 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 34.0. 1109 W. 12. Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Ba: 
milte, 2106 Fremont Str. 
Verlangt: 
arbeit zu be 
Flat 


Str., 3. 
Mädchen für 


unges Mädchen, um bei der Haus» 
fen. zuhauje jchlafen. 2021 D&gond 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
2%. Markorik, 3254 Pierce Ape., Gde — 2 
North Ave. modi 

Verlangt: Gin gutes Mädden fir allgemeine 

ausarbeit in Tleiner Familie; Empfehlungen, — 

eifer, 4561 Michigan Mne., 2. Flat. mod 

Derlangt: Ein Mädchen filr aligemeine —* 
beit, muß waſchen und fochen fünnen, 9544 Rurlin 
Strahe. modim 


—ñ— e — — — —— — 


—⏑ 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Fe Er RER 


Gefuht: Yunge deut 
alle ar ne. Be 
inten. 


_ Gefugt: Alfeinftehende, deutihe fra 
A u Stelle als alle —A— 
endboſt. 


— Die Bien ee 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rei 
ee Berger, 1709 Bohne Ave. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht 
ausarbeit. Bitte felbft vorzuſprechen. 
Marfhfield An. 


Geſucht: unge deutſche Frau ſucht Wa 
und Reinmahpläge, Geihirr gu waſchen 2, At 
arbeit. Mr3. Marc, 1709 Wriotwpen Une, 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit; kann einfach kochen. 
zuſprechen. 2448 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges Moͤdchen ſucht Stelle für lei te 
Hausar 9* —E — 1708 Vine Str. FR 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle 
Kausarbeit in Meiner Privatfamiite. 
Avenue. 


Seiuht: Mädchen, — 
Hausarbeit; keine Waͤſche. 
1517 Ordard Str,, hinten. 


Gefußt: Aunge Mrau fuht 2 Tage Urdelt. 2012 
Grand pe. 


Befubt: Mänhen fuht Stelle als zmeite Albin 
oder Hausarbeit. 1286 Penn Str. 


ce Reseller ihre 
Geſucht: Madchen ſucht Stelle je allgemeine 
ausarbett, am liebften in der Nähe, 729 Nees 
tr., 2. Floor. 


Gefuht: 2 deutfihe Mäpden om ausarbeit; 
tönnen englifh iprehen; 15 und 1 & re alt. — 
Bitte felbft porzuiprehen. 714 Rees Str., Hinter: 
bau, oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. 1281 Penn 
Str. 


außars 


Plüge zum 
ohawt Str., 


Stelle für 
249 N 


fuht Stell u 
She feibft Nm 


für allgemein 
1888 N. 42. 


16 Jahre ait, 


t 
Bitte us 


boraufprechen, 


— — — — — — 
G X au ſucht Geſchirr zu waſchen in Re— 
Mu — oa ee 


t: Frau fucht Arbeit für halbe Tage. Bitte 
* A Mes. Keller, 715 ion tr. 


ust: Grfahrene Köchin münft Stelle als 
Sunhtölhin * al8 Haushälterin. 3418 N. Ha— 
milton Ave. 


6 unge au ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
Ei e, a Dr in der Woche. 1913 Larrabee 
Etr., hinten. 


 Sejuct: Deu tſche 
Montag und Mittw 
hawt Straße. 


— Befucht: Junges Mädchen, erfahren in Bäderei, 
mwünfcht Stelle. 4107 NR. Wbippie Str. mdi 


Gefuht: Krantenpflegerin mit Grfahrung, ſucht 
Peihäftinung: aub zu Wöchnerinnen. Mrs, Po: 
pol, 1012 Dunlop Ave., Foreft Part. dofamo 


u Sucht MWafchplä 
— re it 


Geſucht Kunge Frau fucht Arbeit an jedem Tage, 
fowie Hausreintaung, Wäihe mwaichen. L. Vribis, 
vll Weit 16. Str. frſamo 

Geſucht: Wiener Röhin mwünjht Etelle, Saloon 
oder. .Mrivat.. 644 Res Stu. —E ‚chen. 


— 


— — De gast — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht Frau will Wäſche ins Haus nehmen.— 
36 Racine Ave. ⸗ o 


Geſucht: Junge Frau wunſcht Platz für 3 oder 4 
Tage 5 Woche rue oder Genen. Bitte 
vorzufprechen, 665 W. North Upe., lat 2. 


Gefugt: u Mädchen 
Sausarbeit ber Meiner Familie. 1450 N. 
mood Ape., 2. lat, Front, 


‚Frau nimmt Wäfde ins Gaus. 1871 Maud Une., 
binten. 


Geſucht: Zwei deutfhe, frifh eingemanderte 
Mädchen fuhen Etelle für allgemeine Hausar- 
beit, Bitte voraufprechen. 1937 Emerfon Abe. 


Gefuht: Erfahrene Frau wünfht Stelle in fleiner 
Familie oder bei Rindern der SGansbalt zu fühs 
ren. Yt aute Köchin. Brieflih oder nadzufra= 
gen die ganze Woche. 1627 Dayton Str., 2. Flat. 

Sefuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und R 
machpläge. 2489 Clybourn Une. 


Befuht: Deutſche rau nimmt Waſche 
Haus. 1752 Cleveland Aven, vorne, unten. 


Gefuht: Eine junge dentfche Frau fuhrt Wäſche. 
4902 5. ne. 


ſucht 
Maple⸗ 


ein⸗ 
mbi 


in’s 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Ungeigen unter dieier Mubrit 1 Cent das Mort.) 


Gefudht: Kinderlofes Ehepaar fjuht Stelle, Mann 
als riner, Frau für Hausarbeit. 319 Gugenie 
Straße. modi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. wm. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Großer Auguft:Räumungsausverfauf fämmtlider 
Mufter von Dtöbeln, Defen und Gijenbetten, melde 
fid in unjeren 5 Fiagen befinden jollen, da wie 
den Plag für die KSerbftmaare baben ımüflen, zu 


irgend einem annehmbaren Prei losgeichlagen 
perjöns 
n 


werden. Uebergeugen Sie 
nachfolgender 


lic von ben niedrigen Pretjen 


inte! 

Schöne ftarke Gifenbetten mit guter Gprungs 
F — Cotton Top Mattatze, vollſtän⸗ 
IQ, fut Snsonrerne 

Rohäfen, garantiert gute Badöfen, für no 

Uusziebtiihe, Mr.oonenonnanunene» 
tüble mit bober Pens „I 
ute Gauches, werth $1B.50.....0... .. 

3Stüd Parlor-Suit mit Veloor oder Plüſch 
Übergogen, twertb $25.00, für.zennesonununee» 16.5: 

9x12 Bruffelet Rugs I yeah — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 

Bedingungen. 

Botihen, 7375177 North Une, nahe Hal⸗ 
fted Straße. 

Offen Abends bis 9 lie, Mittmohs und freis 
tags bi8 6 Uhr, Bag*% 


Su verkaufen: Kleine Sauspaltung, mit oder ohne 
Wohnung. len Llarrabee Str., oberes Flat. 


22222 
ERS 


© 


u verkaufen: WarlorsSeigofen und Haushalts 
möbel, billig. 2089 Butling ei. 


Yu ge 2 ſchöne ftarfe Betten und ziel 
Dreſſer; noch neu. Nachzufragen im Store, 4142 
Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Vollſtändige Einrichtung von 4 
immern, billig; verlaffe Stadt. 1114 NR. Rodwell 
te., i. lat. mdi 


Muß ſpotthillig verldufen: Leder Parlor Set, Les 
der Couch, Rocer, Teppih, Eb-Tiih, 6 Stühle, 
volftändige Betten, Drejier, _ Ghiffonter, Bilder, 
Lüderihrant, China Glojet, Sideboard, jofort, eine 
feltene Gelegenheit viel Geld zu fparen für Pri: 
batleute, noch nie dageweien. Uufgabe der Wohnung. 
8112 Southport Ave., nahe Beimont Ave., — 

24ag: 


Muß verkaufen: Prähtige Möbel bon 7 immer 
bat, wie neu, $400. Piano für $175, $125 VBarlors 
t für > Rugs für $18, u  - ‚Bett 
Davenport, Wilder, Alice, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmaihine, Guitarre, allerlei. 146 NR. Robey 
Straße, nabe Wider Part. BagiwX 


flat, 2 onate gebraucht, 40 Nähmajchine Kl, 
80 Rugs 819, 3100 Barlor Set 868, Betten, Xiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, YebersCouh, Bir 
bliothet-Set, 321 N. California Uve., nabe Yuls 
lerton Avenue, 23aglivX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn ſos 
fort genommen, 6 Monate gebraucht. 1346 N. Ro— 
bey Str., nahe Wider Part, Wag 1w 


850 taufen $700 Piano; Baar oder Zeit. 1956 
Rarrabee Str. 2ZTagimX 


Muß ſchnell verfaufen: Prahtvolles neues Piano, 
illi 2321 R. Californla ÜUve., nahe Fullerton 
2800 1wx 


Künftler verläßt Stadt; Gelegenheit, prachtvolles 
Piano fpottbilig zu kaufen. 505 Wullerton Boul., 
nabe Glarf Str., Apartment B. 26aug, Iwx 

859 kaufen Lyon & Healy Upright Piano, muß 
and vertaufen, foftete neu $350. 738 Milmautee 
ive., 1. Floor. 24agimX 


$85 taufen feine Gabinet Grand Upright Piano, 
$ monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 23ag,%* 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Großen neuer Top Wagen. 4874 
Lincoln Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine; nur 44. 
2049 W. 12. Str., nahe Robey. 25111,8,15,22,29ag 


Automobiles, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


u verfaufen: Automil „Mitchele, Runabout, 4 
Gplinder 5 Bearing Gngine Top, Windibield, Kam 
pen, Tool3 und Pittings. 2047 Wisner Une, s 

mo—do 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: 1250 Fuß Mabagonibolz, 4c ver 
rk. 2500 Fu Diahagont:Beneer, 1c per Fuß. 
1132 N. Clark Str. 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
uliuß Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa dc am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Dreife die 3 niedrigften in Chicago, 
ufriedenheit — 
901 bis 911 Weit Madiſon Straße. 


Xelephon: Monroe 1712. 111° 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hetrathdaefudh: Junger, jtrebfamer, pazes 
Mann, fehs Jahre in eritklaffigen Hotels ge 
„ont 

etwa3 ftapital, awed3 Heiratbh. Wäre aud fä 
rößere Farm zu Pe Keine Agenten, : 
Ferten erbeten unter B. @. 158 Abendpoft. 


Seiratbsgefuh: Gin intelligentes Mädchen 
Charakters, egig bäuslih und mirthichaftlich, 
jedoh arm, mwilniht Befanntihaft eines gutmüthigen 
ebildeten Herrn im Ulter von 50 Na 


MR. 938 Abenppoft. 


KHeirathägefuh: Bin junger Mann, M) Yahre alt, 

andiwerker, mwünfdhe mit einem Mädchen wiſchen 
N und 18 Jahren bekannt zu werden, zweds Kris 
rath. Ernſtmeinende Briefe mit Alter, unter Adr.: 
R. Wo Abendpoſt. 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Meine Frau Bertha Schönrod hat mi 
verlaſſen. Ich bezahle keine Schulden, die ſie au 
einen Namen macht. Julius Schönrod, 
3 2%. Straße. 


Pflafters, Brids, eis und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. berleis, 16598 N. Halften = 
modofa 


Cement Sidewalks, loors, Bafements, Treppen 
uf. fertigt billigft. Krimmel, 1 Sedgmwid Str, 


deutfchzenglifch, _ englifch-beutfch, 
Rorreiponden fhriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und yuperäfilo. Sartorius, 178 ai Ade., Abde, 
und Sonntags 1932 Mohamt GSir., nahe Genter. 
dofantomı* 


Schiffsfarten nad) Europa. Sreifarten 
von Europa. Billigfte Breife. Deutich-Uug. 
Shiffsangentur, 1569 Elyhourn penne 

ag*. 


Doylatr Furmaces ergeugen mehr # 


Ueberfegungen 


ür weniger Geld und madhen wenig Arbeit; 

i8 $4 Kohlen tönnen darin gebrannt werden. Nad: 

zufragen: 213 €. Nandolph Str. "Phone: * 
oO 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uhl empfiehlt ſichere ſchmerzloſe Entfernung von 
Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, eingewächſene 
Nägel. 3037 S. Halſted Str. Phone Wentworth 6343. 

Mag, lwæ 

Dr. Weik und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan-— 

deln alle Frauen— ranfheiten und nehmen Enthin⸗ 


dun an in und außer dem Hauſe. 56 
Diolien Ste, . Mash, Baisuhen; Mo 


Stellungen faden: Frauen um Mädchen. Gr 


Mu riss — Sämmtliche Möbel meines - 


- Geidäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen! Grocery, wegen hohem Alter; deutſch⸗ 
polnifhe Nahbarihait. 18585 Thomas Sirt., Ecke 
Lincofn. Offer Sonntag den ganzen Tag. 

Zu vertaufen: Gleaning:, Dyeing: und Panchs 
Goods«Store, 18 HYahre ctablirt. 339 m. V. —* 

mod 


8150 taufen 8 Stühle Barbierſtube, Traus fer⸗Ede, 
fein Wettbewerb. 5100 Siate Sir. 


Zu kaufen geſucht: Kleiner Store mit Wohnzim— 
zimmern, Nordſeite bevorzugt, Candy-⸗ und Zidot— 
ren, leichte Grocery und Qaundry. 170 Schid Place. 


Zu .erfaufen: Umitandshalber ein Barbier: 
geihäft. Eventuell unter günftiger An» und Ylb» 
zabluna. 1000 Weitern Live. 


Bu berfaufen: —— Kaffeeſtore, Nord⸗ 


ſeite, nebſt Delilgteſſen; elettr. Kaffeemühle, 
Caſhregiſter. Der feinſte Store dieſer rt, Eel» 
tene Gelegenbeit, ivegen Krankheit und 2 Ge— 
fhäften. Zu erfragen 1488 Elvbourn pe. 


Zu verfaufen: Candy Store. 244 Southport Ye. 
F verfaufen: Butcher Shop. X. M. 817 Ubend: 
poſt. mdi 


Zu verkaufen: 6 Hannen; Bowman Milchgeſchäft; 
ſpottbillig. Eigenthümer verlähßt die Stadi. 1861 
Biſſell Str. 

*196 taufen Ede, leichte Grocery, Delikateſſen, 
Baͤckerei, Candy Siore, einziger Store innerhalb 2 
Blods. Goldgrube fuür ifrau oder kleine Fa— 
milie. 2 Wohnräume mit Store; nur $12 Wiethe. 
1256 Nelfon Str, 1Blod öſtlich von Southport. 


= verkaufen: 10 Bimmer Rooming Koufe; alles 
befekt; we Gegend. 2187 Sedawid Str., nahe 
Webſter Ave 

Zu verkaufen; zeStuhl Barber Shop; langbe— 
ſtehendes gutes Geihäft; Miethe $12; gut Hir Un— 
garn oder Oefterreiher. 4862 MWentmorth Ave. 


Bu verfaufen: Bäderet; muß ie en 
verfauft werden. Store-Befhäft. Süpdfeite. Wpr. 
N. 999, Abendpoſt. 29agimwX 


Zu laufen gefuht: Gute Store Trade Bäderer. 
Adr.: R. 937 Abendpoft. mdmi 


Großer Bargain: Verkaufe Saloon, Ede, bei 
roßen fyabrifen; feine — ———— besahit 
i8 Nopember.. Woceneinnabme $200; menn fofort 
enommen $1050, mertb doppelt. Sebt'3 an. ragt 
orgens 9. 1572 CElybourn Ave. 
N Zu verfaufen: 7 Kannen Milhroute, Pferd, 2 
Magen, billige Miethe, feine Rundfhaft; fofort ges 
nommen$400, mwertb doppelt. 1572 Ginbourn Avbe. 
Bu taufen gefucht: Gin Delifateffen:Store, Nord: 
fette, für Baar. Offerten mit Prei3 umo Lage an 
Adreſſe: R. 941 Abendpoſt. 
verlanot Saloon Lizens; Baar. 
poſt. m: 
Bu bverfaufen: Guter Saloon mit Burfineklund, 
olter Plak, muß verkaufen megen Krankheit. 330 
Weit Andtannı Straße. famo 


Bu verkaufen: Wäderei, gute Gegend; nur Store 
Trade. PBiilie. 4518 Elfton Une. famo 


u verkaufen: 10:-Bimmer Roominghaus; gutes 
ee MWeren Krankheit. 742 La Ealle 
Ave., 8. Fl ſamo 


— — — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Krankheit 


D. Ra Abend: 
9aglmkX 


Verlangt:  Rartner, Aunger Berfäufer, mit 
1000 5i8 $3000 im Wholefale Ziaueurgefchäft. 
Adr, R. 934 Abendpoft. 


Partner! Acltere rau, arbeitfam und fparjam, 
münfht mit Iemand in Partnerfbip zu treten, — 
Roominahaus oder Delikateffen Store. Abr.: T. 
u. 1038 AUbendpoft. 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 1. Flat hon 6 Zimmern, mo⸗ 
dern, Gas, Elektr. Licht u. ſ. w. 820. 626 Grove 
Place, zwiſchen Garfield und Webſter, nahe Lar— 
rabee Str. Nahe Lincoln Part. 


Zu vermiet en: Helles 6⸗Zimmer Slat, mit 
Pad; bilug. 1705 Zripp Abe. 

Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung, an ruhige 
Familie. 695 Milmaufee Ave. domomi 


Bu bermietben: Flat von 3 bellen Zimmern. 
$9.00. NRacaufragen 330 North Ave. fafonıa 


Zu vermictben: Gin neuer Gdftore, paffend für 
Drug Store. Adr.: 9. 24, Abendpoſt. Magimxt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. 1942 Ordarb Str. 


Freundlid möblirtes Frontzimmer mit Bad, flir 
1 oder 2 Herren, bei deuticher Mittive. &I7 Wells 
Str., 3. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Moomerd oder 
Boarders. 607 Vedder Stri, floor, nahe 
Larrabee. 

Zu vermiethen: Ein ge roße8 Simmer 
mit Bad, $2 wöcentiid) einzeln; $242 doppelt. 3. 
Floor, 113] Wells Str. mdi 


"gu vermiethen: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haudbhaltung. 315 Wisconſin Str. fafonmo 
— — —— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei Herren ſuchen Board bis Samſtag. 519 W. 
36. Str. Julius Schmidl. 

Zu miethen geſucht: Junge Leute ſuchen zum er⸗ 
ſteñ September zwei möblirte Zimmer zur Füh— 
rung eines kleinen Haushaltes ĩin ruhigem Häuſe. 
Umgebung don Elybourn Ave. Briefe mit Preéeisan— 
gabe erbeten St. Gottrich, 1570 Clybourn Ave. 
Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer für zmei 
Herren, Privatfamilie, Nordſeite, Offerten mit 
VPreisangabe unter Adr.: R. 929 Abendpoſt. modi 


Suche 2 bis 3 leere faubere Zimmer in ber Ge: 
gend bon Nortb Ave. md Larrabee Str. Mrs. 
Leps, 756 Willow Str. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dramatifcher Iinterriht ertheilt Carl von Min: 
fter. Talentvollen Inbemittelten unentgeltlih. — 
1818 &lybourn Une. 

Vorzüglicher, englifherr Sprahunterriht nah 
Aneilörbernder Methode wird ertheilt dur den 
eutihnationalen ee an 

edermann (audh Damen). Wiedereröffnung am 3. 

eptember. Grlinblihe Ausbildung im Sprechen, 
Lefen, Schreiben, Grammatit u.f.w. dur erfahrene 
amerifantfche Lehrer. 4 monatlihe Kurfe zu .00 
movatlih, mwöchentlid 4 Stunden (Mitglieder des 

. U. 8. Grmäßigung). Anmeldungen 2. in 
den Schulräumen im QufhsTempel, 800 Nord Clark 
Str., 3. Floor, Zimmer , bon 9-8 Nahmittags. 

a925—8ipX 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Amerifanerin; Stunde B Ceuts; auch im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: H. 3 Abendpoſt. 


Brillante Pianiſtin ſucht noch einige 
Wünſcht auch Offerten als Begleiterin. Bitte 
Sreibt oder ſprecht vor. Joſepha Lange, 549 North 

de. Xelepbon: Lincoln 1011. 25ag lw 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verletben, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Magen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen uſw. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſißt. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die biligiten Raten in Chicago. 

Wenn Ibr nicht vorſprechen könnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office, und 
der Agent wird ſofort vorſprechen und Alles koſten- 

frei mit Euch beſprechen. 
Name 
Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe: 8...... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
uU Frend& Eompany 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 6mai*! 


— — — — — 


Gel»! 


Brauden Sie Beldf N 
Sie 2052 den Betrag borgen ei 
bie Möbel, Piano oder anderes perjöns 
l Eigentfum au, fehr niedrigen Ras 


. Nüdzablung in Meinen möcentlihen oder 
BR. Be Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeltörten Belig. Wles durdaus vertraulid, 
ellenee Dun ehment Go. 
En ılbeim Ries, Der. 
140 Dearbern Str., Zimmer 708. 
Dariford Building. 


....nr.. 
’ 


+ 


Niedrige Maten auf Möbel: und Piano» Darleoen. 
825 für 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlid; $75 
je 2.00 menatlid; 4100 fir $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriven. Xelepbon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. C. Frederid Keller, Mor., Du 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ra: 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi8 5. — Dtto EG. 
Xoelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34, 1716*% 


Dampfer-Linien. 


(Unzeiger unter diefer Rubrit 2 


Gent das Wort.) 

Goodrib Dampfer.. — Nah Milwanfee 
9:30 Vorm. und 900 Abds. täglih u. 2:00 Nach, 
ausgenommen Sonntag. Nah nustegon, Grand. 
und Grand Wapids_ 8:30 Abbe. täglich; 
Montag 


Weit Samt 8 1:30 Nahm. und Sonntag und : 
Be U En nr dann 


De ER? 


Schüler. 


N 
Ba ———— 


Grundeigen hum und Käufer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


* Nord ſe ite. 

verkaufen: Neue Subpipifion, beauem_ zug 
Rabens wood Hodhbahn — 30 Fuk Lotten; alle Stras 
enderbefferungen frei; $800 u. aufwärts; $50 baar, 
10 monatlich; leihe' Geld oder baue. Subdiviſion 
Dffices: Ecke Byron und Leavitt Str. u. uddiſon 
und Leabiit Str. Zelosty, 1905 Belmont —* 

momi 


— 


Zu verfaufen: Bditaein:Gebäude, 8 Plats dom 
ur Zimmer und Bad, Dijenheizung, YZemenis 
eitenweg. Keller; alles in auiem Zuſtände Ams 
mer vermietbet. Mietbe $116_monatlih. Vreis 
$11,250. Zabıung nad 1lebereinfunft. Aprefie: R. 
927 Abendpoft. 2ag*X 


Modernes zwei 6 Zimmer PBrid:Gebäude, Semi⸗ 
nary nahe Garfield ee Naa lwæx 
Aug. Torpe, North Ane. 


Vertaufe, Schiller nabe Cart, zmei 5edimmer 
Haus, Sad, Yot 50 uk Front, LOW. 
Pifiell Str., 2sftödiges iyramegebäude, $27M. 
Ah dertauide zwei, 2-ftod. Frame, eine Brida 
Gottage; Mietbe KO für Cottage. 
Nucdel, 602 North Apenue. 
Magimt 
Modernes drei 6⸗Zimmer Brick Flatgebaude, Lot 
Bxl25, nahe Souihbort Ave. Hochba hunation, *0 
Tuo Zorpe, O North Yvenue, Hagimt 


Srrmitage 


Modernes breiftödiges Brid:Gebäude, 
ON, jamomt 


Ape., nahe Grace Etr., KROM 
« Aug. Torpe. 220 North Une. 
Modernes Bridgebäude, Dayton Strake, nahe Cen- 
ter Straße, Mietbe 860; Preis $5700. —— 
Aug. Torpe, 8 Rorth Abe. 


Modernes wei 6 immer Sria ⸗· Gebaude, Lot vx 
125, Orchard nahe Eenter Sſrahe, 0 ſamo 
Aug. Torpe, RO North Apr. 


Fir fchnelle Verkäufe von Grunde.venthum, nörds 
th von WBelmont ve, über ct e& ums; arok 
oder Plein, 27aglın 

Fran? Ped, 2014 Irina Part Pipp, 

Wollt Ihr einen Bargain? Befeht dies, 

Weines 2:fylat Yrame:Gebäude, 6 Fimimer jeder, 
Bad und Gas, vermiethet zu FARO; aute Prozente 
al® Kapitalanlage. Dafvale Nve., nahe Sheffieir 
Ane., 1 Blod nah @levated Station. Feine Nachs 
barfhaft. Merjchlendere für dr,  menn Dieie 
u; genommen. famomija 

rant Bed, 2014 Irving Warf Pipp. 
uw verfaufen: 1635 und 1697 .„dilon WAnenue, 
nahe Paulina Str. BZiweiitödige, moderne Käufer, 
2 Flats, ſehr billig, nur 31000 bhaar nothwendig, 
Reit monatlih. Sonntag zur vinſicht offen. Nach— 
mittagd_don 2 bis 5 ift unfer Agent bei den Käus 
fern. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Naolw 

Zeſtociges modernes Bridgebaude, iſt nahe La 
Salle und North Ave. gelegen, ju vertauſchen für 
eine Lot oder fleines Gebäune. famonıt 
Auguft Zorpe, LM North Anenne, 


Gutes zwei 5 Zimmer Brick- und Frame⸗Ge⸗ 
bäubde, Ited Etrake nahe Norih Ape., 32800; auf 
leichte Ubsablung. Aug. Torpe, &O North Pipe. 

Naolwæ 


Boritäbte. 

Zu verfaufen: 226 Harkel Etr., Ede BWalnut 
N. Evanfton, 8 Zimmer — Wafferbei ung, Lab 
rim, 3 Blods von PBahnıftation, ein Blod zur Gars 
linie. Mobert Chriftianfen, 4617 N. Elart Straße, 

1609208 


Farmländereien, 


90 Acre Farm au verfaufen; 60 Acre unter Pflug 
Meft Wald; 1 Pferd, 1 Kub, Sithner, meucs Haud 
und 2 Meilen von ‘der. Stadt; fehr bils 
8 er genten. Grispin, ‚Nejevab, Wiskon⸗ 

9% 


Zu verkaufen: MW Aeres Farm mit Sau, nahe 
Faldwin, Michigan, $IOW. Hagimt 
Aug. Zorpe, 8X North Une. 


Zu verkaufen: 640. Ader Farm, gut fultipirt, mit 
ämmtliben Gebäuden, im nerbiweitlihen Xeras. 
homas %. O'Brien, 1833 YJadfon Boul., Chicago. 

2Yaug,iiv® 


MWisconfin Gentral Eifenbahn-Tand ton filnf bis 
fünf 2 Dollars per Were; leichte Bedingungen; 
dente 8 armen; Tauſch in Betracht gezogen. 
Agenten für Wisconſin Central Railroad Lände⸗ 
reĩien. Adreſſe: Zimmer 6, 602 North Ape., Chicago. 

—QR 


10 Uder Hübnersffarm, 134 Meile 
bon South Haven, Mich., mit guten Gebäuden, 
fämmtlihen Geräthen, Vierd, Kub, 5_Imeubators, 
Gafolin:Engine, etma 300 &Hithner, Preis 3000, 
2 ‚baar, 100 Spppothet, Beliktitel garantirt. 
©. Ninger, Befiger, R. 6, Boz 154, South Haven, 
Midigan. 1609202 


Zu perfaufen: 


Verſchiedenes. 

Au verkaufen: 6gimmer Haus, ſowie Bäcke⸗ 
rei, Lunchroom, Reſtaurant, Candh, Bigarren 
und Groceries. Alleinſtehend in der Städt, ſehr 
— 8900, wegen Abreiſe. Stephan Bundet, 
Necibah, Wis. modi 


Finanziekles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Mort.) 


Zu verleihen: 81500 bis $4000, privat. Mdr.: WM, 
98 Abendpoft. " 

Yu verfaufen: $2500 Knbothet auf erfter Klajie 
Brid:Eigenthum, zu He Proz. auf 3 Yahre. Wen. 
x Shmidt & Son, 2175 Yincoln Ave. mbmt 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Decar Xojetti, 2411 Lincoln Apve., nabe Salfted Gtr, 
16j1—19Mfpfamomi 


Zu verleihen: $1800, auf Grundeigenthum, zu 
niedrigftem Sinsfuß. Grnft Arnold, 1859 Burling 
Str. friafonmo 


Wir offeren zum Parimerth und ufoclenienen 
injen 544g: und Gspregentige Erfte AnpothefensDars 
eben und Bonds zu den folgenden Beträgen: — 
8500.00 — 1000,00 —  $1400.00 — 8150,00 — 
$1600.00 —  $1700.00 — - $1200.00 —  $2000.00 — 
2500.00 — 82700.0M — $2800.00 und 8350.00. — 
Diefe getan find gefichert durch bebautes Chicdas 
Grundeigentbum. Gbicago Title and Truft Go., 
—— Garanutie-Polize mit jedem Darlehen ges 
uͤefert. Wao* 4 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Geld auf zweite Hopothet zu leichten Bedingus 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 10 
bends 555 North Ape., Ede Larraber Str. 16jıX 


3 verlaufen: DBefte erfte 6-prog. Hppotheten, im 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zi verleihen zu den beiten Bedingungen: 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Sir,, 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ape., Ede Larabee. 

e 16jn+X 


Geld zu verlet en ohne KRommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigenthbum auf der Nordmeitfeit-. 
Nieder. Zinfen. 9. die, 3428 Hayes Str., — 

25ap* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftagn Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Saving: Bant, 
1341 Milwaufee UAve,, nabe Paulina Str. 10ja*R 
Greenebaum Sons, Bankters, 

verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. ehe ds Zinsfuß. 2 

Sichere Brite Hppotbelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfau: 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. diiex 

Geld zum Bebauen: feine Kommiffion; keine Ad— 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Nandolph 300. 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb· X 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 113 Glarf Str,, Zimmer 404. 
14of*’% 

€. 8. Bauline, 133 Ta Ealle Str. Erfte Sn: 
pothefen zu verfaufen. Geld zu werleihen zum nicz 
driaften Zinsfuk. Telephon: Main 250. Imoi*t 
— — — — — — nn 


— — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


MNichard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar. 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Redtsiachen auf das Beſte beſorgt. 

Kordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 biö 9. Sonntags 10 bie 12, 
1j1,2,* 


ir 


— —— 


Albert A. Kraft, dentiher Apnnfat. 
Progeife in allen Gerichtshöfen gen Alle Rechtts 
aeichäfte beitens beiorat. Erbihaften eingegoaen. Hıt 
anßgeftattetes Kofleftirungs:Dept., Anfprüce überall 
durdhgefegt. Löhne fchnell folleftirt. Adftrafte erami« 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearboen und Monroe Etr, 
- 11ji® 


Brebd. Blotke, beutiher Rehtsanwalt. 

Ale Redtsfachen prompt bejorgt. Brat- 

tigirt in allen Gerid,ten. Nath frei. 79 

Dearborn Etr., immer 1444. Abends 

714 Briar Blace/ nahe N. Halfteb. — 
zm® 


Sohn Wagner, beuticher Abnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts« 
fahen prompt beforgt. Gründlicher Nath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Sinst, 

8 


Wenn Ihr mittellos feid und tüldhtigen Rehtbele‘ 
Hund gebraucht, ieht Brandes, 1313 Fort Dearhorn 
Gebäude, Süpweltel: GElart und Monroe. lagim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents: das Wort.) 


F, Becers Asphaltum Wer 

1884 Miltuontee nenne. Nimmt die 
Schindeln zur Mälfte des Vreiſes; 
Gravei, und bält deppelt fo Tange. 


Ready „oofing Gomp., 
Stelle von 
billiger als 
Direft von 


— 





Bon Rudolf-Kleinpaul. 


Aus dem Flafftfchen Alterthum mer» 
den verfhievene Ueberſchwemmungen 

meldet, die ji) von den deufalioni- 
—* dadurch unterſcheiden, daß ſie ei⸗ 
nen lofalen Karakter tragen und daß 
fie wie Sturmfluthen vom Meere 
ausgehen, gegen deflen Beherrjcher die 
Küftenbemohner fich vergangen haben. 
Die Landihaft wird non dem erzürn- 
ten Bofeidon fammt feinen Fifchen und 
Kraten heimgefucht, namentlich aber 
entfteigt der Yluth ein gräuliches Un» 
geheuer, eine Schlange, die unbarm= 
berzig alles auffrißt und vermüftet. 
&3 wird dann gewöhnlich jo fortgefah- 
ren, daß fich der König in feiner Be— 
brängniß entichließt, dem Drachen die 
eigene Zochter preiszugeben, morauf 
zur rechten Zeit ein Held auf bem 
Plane erjcheint, der dad Monjtrum er= 
legt, die Prinzeflin befreit und mand)- 
mal aud beirathet. Eine dieſer Er⸗ 
zählungen ſpielt in Kleinaſien, in der 
Landſchaft Troas; hier hatte Laome— 
don, der Vater Des Priamus, den Po- 
feidon in Dienft genommen, ihm aber 
den Lohn vorenthalten, jo daß ſich 
der Gott genöthigt jah, ihm das be- 
wußte Meeresungeheuer auf den Hals 
zu fchiden. In die Enge getrieben, be 
fragte der König das Drafel und er- 
hielt ven Beicheid, er müßte dem Lind» 
murm feine Tochter Hefione opfern. 
Er ließ fie alfo an eine Klippe am 
Strande jhmieden; dad Mädchen murs 
de von Herkules befreit, der dem Uns 
gethüm in den Rachen fprang und ed 
bon innen heraus zerftörte. Er braud)s 
te drei Tage dazu. Drei Tage und 
drei Nächte vermeilte er wie Jonas im 
Bauche des Filches. Noch bekannter ift 
die Sage von Perjeus und Andro» 
meda, die nach Wethiopien, jpäterhin 
aber an die Küfte pon Paläftina ver» 
legt ward, alfo in die Heimath be3 
Propheten Konad. Diesmal mar Po» 
feidon durch die Meuberung ber Köni- 
gin gereizt morben; er fandte mieber 
fein GSeeungeheuer, dad Drafel em- 
pfahl mieder die Hergabe ver Prinzef- 
fin. Die Aermjte murde mieder am 
Ufer feitgebunden und von Perfeus 
befreit, ver gerade von feinem Alben» 
teuer mit den Gorgonen fam. In Yafs 


fa fand fich fogar das Gerippe des | 


Riefenfaurierd. E3 murde im Jahre 
123 v. Chr. von dem Uedilen M. Aes 
miltu3 nah Rom gebradt und bier 
öffentlih auägeftellt. Einen britten 
all fennzeichnet die Qegende vom heis 
Iigen Geora, der ebenfalls einen Dra=- 
hen erleate und eine königliche Jung- 
frau durch feine Helventhat befreite; 
er faß auf einem fchönen Pferde, mie 
Bellerophon, welcher die Chimära über 
mand, übrigens fpielte er aanz die 
Rolle des Perfeus. Der Kampf bes 
heiltgen Georaq mit dem Drachen wird 
in biefelben Gegenden, nah Klein 
afien oder Syrien verlegt; er ift mohl 
auch ähnlich zu erflären. 

Mie nämlich folhe Sagen entjtan= 
den, ift unfchwer zu errathen. Das 
Seeungeheuer wird von den Alten nicht 
anberd.al3 der Malfifch oder der Getus 
genannt; man hat fich dasjelbe ala 
einen Geedrachen zu denken, wie den 
porwelilichen Riefen, auf deffen Ueher- 
reite im Xahre 1841 die Mönde in 
Dberfranten am Fub de3 Banzberged 
ftießen, und der gegenwärtig das as 
binettftüd der Petrefattenfammlung in 
dem Schloffe Banz bildet. Wenn foifile 
Mufcheln und Knochen von Geethieren 
auf Bergen aefunden merden, fo mar 
dad ein Beweis, da die Gegend ein- 
mal unter MWaffer geftanden hatte, und 
dat fie einft Meeresgrund abaab; die 
Sage nom Zorne des Meeresgottes, 
der den Ichthyoſaurus ſchickte, von dem 
Mädchenopfer und dem Champion 
machte ſich dann von ſelbſt. Forderte 
nicht noch im 18. Jahrhundert der 
Niagarafall alljährlich ein Mädchen—⸗ 
opfer, da8 die Geneca = ndianer 
brachten, ohne dak fi bier ein Per- 
feus gemeldet hätte? Ein richtiger 
Berjeus- und Andromeda-Miythus hat 
fih dagegen in einer alten bairijch- 
böhmischen Grenzftabt, zu Furth im 
Malde, ausgebildet, wo die heldenmü- 
thige Befreiung der Jungfrau, ber 
Dradenftich, bi3 auf den heutigen Tag 
gefeiert und alljährlid am zmeiten 
Sonntag im Auguft begangen wird. 

Die Fremden pflegen zu Rom, im 
Kapitolinifhen Mufeum das jchöne 
Relief zu betrachten, das den Ber: 
ſeus darftellt, wie er der Dame An 
dromeda bon ihrem Felfen galant ber: 
unterhilft; der Geedracdhe liegt über- 
munden und röcelnd zu ihren Fü— 
ben. Sie glaubten etwas ganz beſon⸗ 
deres, Antikes, eine Szene aus der 
griechiſchen Mytholodie zu ſehen. Geh 
nach der Oberpfalz, geh nach Furth 
im Walde, lieber Deutſcher, und du 
haſt deine Mythologie am Wege, in 
der Sommerfriſche. Der Felſen iſt 
hier ein Thronſeſſel; auf dem ſitzt An— 
dromeda in ſchwarzſeidenem Kleide 
und geſchmückt mit Gold und Edelſtei— 
nen. Es iſt auch eine Prinzeſſin, auf 
ihrem Haupt blitzt eine Krone; aber ſie 
befindet ſich in der Gewalt des Dra— 
chen, der in Furth ſein Weſen treibt 
und dort in der Höhle lauert; er gehet 
umher wie ein brüllender Löwe und ſu—⸗ 
het, wen er verfchlinge. Mit weitgeöff- 
netem Rachen rennt er in das Gebränge 
ber Zufchauer hinein, in die bunte 
Menge von Zandaleuten, von Böhmen 
und von Choden aus Tans und Ta- 


WORLD’S [VJEVIGAL 
INSTITUTE, 
84 Adams — Zimmer 60, 
Betr, Deyter 


‚aus Pfraumberg und "anderen 
barorien — fie jtieben ausein- 
der, bamit fie der Gottfeibeiung nicht 
erwürge, verlieren ben Kopf ober me- 
nigftens ihren Hut. Das Reich bes 
Satans hat wiederum begonnen. End- 
lich wälzt ſich der hölliſche Wurm auf 
die holdſelige Jungfrau zu, die ihn 
hilflos anftarrt. Da naht der Erlö- 
fer in Geftalt eines jhönen Jünglings, 
der wie ein Engel auf der Bildfläche 
ericeint. Ein geharnifchter Ritter 
Iprengt hoch zu Roß heran, begleitet 
bon zwei Rnappen; er eilt auf die Ge- 
fangene zu und fragt fie, mas das 
bedeute. Sie Hlagt ihm ihre Noth, fleht 
ihn aber an, wieder megzureiten und 
fie ihrem Shiejal zu überlafjen, das 
mit er nicht auch eine Beute des Mur: 
med mwerbe. Umfonft, ber Ritter ſchwingt 
ſeine Lanze wie der heilige Georg 
und ſtößt ſie dem Ungeheuer in den 
Rachen. Er trifft den Wurm in's Herz; 
das Drachenblut, das die Frauen mit 
einem Tuch auffangen, rinnt in Strö— 
men in den Sand. Mit dem Schwerte 
gibt er ihm dann den Reſt. Noch ein 
Piſtolenſchuß und das Scheuſal hat 
gelebt. Es iſt aus mit ihm. 
Der Drache lebt überhaupt nicht. Es 
iſt eine Art Atrappe, in der zwei Män— 
ner ſtecken, ſein Herz eine mit Rinder⸗ 
blut gefüllte Blaſe. Dieſe muß der 
Ritter mit ſeiner Lanze treffen. Fehlt 
er ſie, ſo wird er ausgelacht; ſticht er 
den Drachen gar verſehentlich in die 
Weichen, ſo muß er gewärtig ſein, daß 
die Inſaſſen unwillig herausfahren 
und den ungeſchickten Kämpen mit 
Scheltworten überhäufen. Im Gro— 
ßen und Ganzen wird der Drachenſtich 
vorzüglich ausgeführt; die Luſt am 
Schaugepränge und das unleugbare 
Geſchick zu dergleichen Veranſtaltungen 
iſt den Furthern wie den Höritzern, 
die bekanntlich ihre Paſſionsſpiele ab⸗ 
halten, altererbt. 
Nun iſt der Bann gebrochen und die 
Prinzeſſin frei; ſie erhebt ſich von 
ihrem Thron, windet dem Ritter einen 
Epheukranz um den Arm und macht 
ihm Ausſicht auf einen höheren Lohn. 


Der Herr Vater und Frau Mutter werden 


fommen gleich 

Unb merbden uns geben das halbe Königreich! 
Sofort eröffnet fie mit ihm den 
Hochzeitäreigen, die Anappen folgen 
ihrem Beifpiel, und die Zufchauer zer- 
ftreuen fich in die zahlreichen gaftlichen 
Stätten. 
Alfo genau diefelbe Handlung mie 
in der Perfeusfage und genau diejelben 
drei Perfonen — der Drade, die Kö- 
nigdtochter und ihr Retter; aleichmohl 
perlautet bier nicht? von einem Ano- 
chenfunde, wie er in Griechenland die 
Veranlaffung zu der Sage fichtlich ae- 
geben hat. ?rreilich verfagen’3 fich die 
Rofalgelehrten nicht, die Eriftenz ei- 
ne3 die Stadt bedrängenden Lind 
murm3 thatfählih anzunehmen und 
dad Schaufpiel auf die endliche Erle- 
aung des Unthier® zurüdzuführen; 
und zwar bringen fie den Drachenftich 
mit einer anderen Kalamität, der Peit 
in Verbindung. Ym 14. Kahrhundert 
müthete in ganz Deutichland der 
Schmarze Tod, im 16. Jahrhundert 
begann in Nürnberg und Augsburg 
bon Neuem ein großes Sterben, von 
dem im Jahre 1854 auch Furth erarif 
fen und faft gänzlich entvölfert wurde. 
Um nun nad) dem Grlöfchen der Epi- 
demie den Verfehr mwieder zu beleben 
habe man, heißt e3, mit kirchlichen Ge- 
pränge die Erlegung des Lindiwurms, 
der in grauer Vorzeit Furth preßte 
feiern wollen. &3 mürbe aber dann 
do viel einfacher fein, den Drachen 
in der furchtbaren Seuche felbft zu ſe— 
ben und die Ueberwindung der Krank— 
heit dramatiſch zu geſtalten; der Taz— 
zelwurm iſt doch offenbar nur ein 
Nothnagel, der herhalten muß, um den 
Drachen zum Drachenſtich zu bekom— 
men. Man braucht ihn gar nicht. Die 
Peſt erſchien dem Volke als ein ver— 
derblicher Geiſt, der durch die Lande 
zog, wie nachmals die Cholera, und 
es iſt eine weitverbreitete Meinung, 
daß der Krankheitsdämon durch ein 
Opfer, am ſicherſten durch ein Men— 
ſchenopfer beſchworen werden könne. 
Wenn jedoch das Feſt, welches jetzt 
ganz den Karaktar eines Volksfeſtes 
hat, von Haus aus kirchlich geweſen 
iſt, ſo dürfte es ſich empfehlen, auch 
den Krankheitsdämon fallen zu laſſen 
und einen dritten Drachen zu zitiren: 
die alte Schlange, die den erſten Men— 
ſchen zur Sünde verleitete, und in die— 
ſen Gegenden heute noch lebendig iſt. 
Wenn man in Paſſau zu der ehe— 
maligen Feſtung Oberhaus emporſteigt 
und das daſelbſt von der Waldverein— 
Sektion Paſſan untergebrachte Wald— 
muſeum beſucht, das unter Anderem 
auch eine Nachbildung des Furkher 
Drachenſtichs enthält, ſo findet man 
beim Eintritt auf dem Vorplatz den 
Baum der Erkenntniß. Eine mächtige, 
alte, urkundlich im Jahre 1743 ge⸗ 
pflanzte Weide, an der ein Pfeifen⸗ 
ſtrauch emporklettert. Um einen Aſt 
des Baumes windet ſich eine rieſige 
Schlange aus Sackleinwand, die mit 
Holzwolle ausgeſtopft iſt. Solanes 
im Paradeis, hier liegt er als ein alier 
Greis“, beſagt die Inſchrift; unter 
einer Glocke aus Baumrinde bemerkt 
man einen Apfel, daneben hängt ein 
Bild des erſten Menſchenpaares, eine 
Photographie nach Albrecht Dürer. 
Die Idee zu dieſer altieſtamentlichen 
Szenerie “ft bon dem fürzlich verftor- 
benen Dberamtärichter Niederleuthner 
ausgegangen, dem Präfidenten des 
Malbvereina und dem Gründer dez 
Maldmufeum?. 
Die alte Schlange trieb zu Meih- 
nadten, bei den- Meihnachtzfpielen 
aud in Furth ihr MWefen, wenn Adam 
und Eva fingend in ben Häufern her⸗ 
umzogen; ſie erſchien auch in den 
Fronleichnamsſpielen wieder, die in 
demfelben Furth und in Neunkirchen 
beim heiligen Blut am fronleihnams- 
tag, alfo am Donnerätag nad Tri- 
nitati3 abgehalten — Dann 
pflegten ebenfalls Adam und Eva im 
Parabied aufzutreten, und e3 gab 
jhon damals ein Dradhen- oder Lind» 
wurm-Stechen. Allmählich ftreifte die 
Feſtlichkeit den kirchlichen songs bis 


ee 


auf das Dafum. ab, fie warb Telöft- 
ftändig und e3 blieb der Drachenſtich 
übrig, bei dem der Adam die Rolle 
des Beiligen Georg oder bed Erzengeld 
Michael übernahm. 

Mit der Sieafriedfage hat der Fur- 
ther Dracenftich nichts gemein, obs» 
gleich die Perjonen auch hier wieder Die 

er Perjeuslegende find. Siegfried ift 

freilich der Hauptdrachentödter und er 
gewinnt ebenfalla eine Braut; aber 
Brunhild ift feinem Fafnir geopfert 
worden, und diefer hütet einen höchlt 
gediegenen Schab, den Nibelungenhort. 
E3 tft immerhin merkwürdig, daß in 
fo vielen alten Sagen der Hochzeit ein 
Dradenfampf vorangeht, daf er fogar 
bismweilen noch in der Ehe mit dem 
Hausdraden fortgefeht wird. 


Berftrent der Mond die Wolken? 


Schon von Alters her fchrieben die 
Menihen dem Mond einen großen 
Einfluß auf das Wetter zu; zunädhlt 
entftammt biefe Meinung mohl reli- 
ginfen Anfchauungen, da man bie 
Sterne ald Götter oder alö bevorzugte 
Site von Gottheiten betrachtete. Ne 
nachdem nun das eine oder das andere 
Gejtirn der Erbe nahe fam, um fo grö- 
Ber märe, fo glaubte man, auch ber 
Einfluß des dort refibirenden Gottes, 
der fich in den allgemein bemerfbaren 
Metterzuftänden, dann aber auch im 
Gefhid der einzelnen Menfchen äus 
Berte. Auf folche Anfchauungen . find 
auch die jogar heute noch da und dort 
beachteten Worjchriften mebizinifchen 
Charakter zurüdzuführen, denen zus 
folge gemwiffe Heilmethoden bei gewiffen 
Stern = Konftellationen vorgejchrieben 
und nüßlich, bei anderen aber fchäplich 
find. €3 ift leicht begreiflich, daß un 
fer Nahbargejtirn, der Mond, mit fol- 
hen abergläubifhen Betrachtungen 
ganz befonders lebhaft in Verbindung 
gebracht wurde, und da3 umfomehtr, 
als die verfchiedenen Mondphafen, 
Vollmond, Neumond, die Stadien de 
ab= und zunehmenden Mondes, fo jehr 


! leicht erfannt werden konnten; ein ur= 


fähliher Zufammenhang mit zufällig 
eintretenden, bejonder3 auffälligen 
Mettererfcheinungen, mie etwa heftigen 
Gemittern auch mit anderen bemerten?- 
merthen Vorgängen, für die man feine 
Urſache kannte, alfo etma jtarfen 
Ueberfhmemmungen, wurde leichtgläu= 
big angenommen. Eine Unterjtüßung 
fanden folche Neiqungen in der That— 
fache, daß Ebbe und Fluth, die fich den 
Bemohnern der Küftenländer fehr bald 
deutlich machen mußten, offenbar mit 
dem Monde zufammenhängen. Diefe 
Beobadhtung überdauerte die Zeit, in 
der man den Geftirzen, namentlic) 
dem Mond religiöfe Bedeutung zus 
fchrieb; mahrfcheinlich ging von bier 
aus auch das Beitreben aus, den Mond 
al3 treibende Kraft für die Wetterpor=- 
gänge hinzuftellen, zu einer Zeit, da 
man jchon begann, die Naturerfcheis 
nungen unbefangener zu betrachten, 
alſo gewiſſermaßen erafte Naturfor= 
Ichung zu betreiben. So murbde ja vor 
noch) nicht langer Zeit die Theorie auf- 
geitellt, daß der Mond eine anziehende 
Kraft nicht nur auf das Maffer des 
Ozeans ausübe und hierdurch Ebbe 
und Fluth hervorrufe, fondern auch 
auf das Quftmeer, mwodurh Stürme 
und die mit ihnen in Zufammenhang 
jtehenden Niederfchläge regiert würden. 
Die genaue Prüfung folcher Behaup- 
tungen ergab, daf die Anziehung de3 
Mondes auf die Erde in jedem Falle 
zu gering ilt, al& daß die in Rebe 
ftehenden Metterporgänge dadurch 
thatfächlich erklärt werden könnten. 
Unbererfeits aber zeiate fih, da man 
die Größe des Quftdruds bei verfchie- 
denen Mondphafen prüfte, daß der 
Mond mirklich eine, wenn auch fehr ge- 
ringe Bedeutung für den Quftdrud bes 
fite. Um fo mehr mar nach folchen 
Heltftelungen die Wiſſenſchaft ge— 
zwungen, andere hartnädiq behaup= 
tete angebliche Zufammenhänae zwi—⸗ 
Then Monbdjtellung und meteorifchen 
Vorgängen zu prüfen. Hierher gehört 
denn auch die frage, ob in molfenrei- 
hen Jahren der Mond für die MWol- 
fenanfammlungen verantwortlich ges 
macht werden müffe.e Wirklich wird 
auch vielfach und feit längerer Zeit be= 
hauptet, daß der Mond und die Mol: 
fen in einem engen Zufammenhang 
jtehen, allerding3 nicht in’ dem Sinn, 
daß er die Molfen fammelt, fondern 
vielmehr fo, daß er fie zeritreut. Man 
jagt, bet Vollmond und kurz vor und 
furz nah Vollmond ftehen meniger 
Wolfen am Himmel, al3 um die Zeit 
des Neumonds. 

Seit einiger Zeit haben nun dieFach— 
Meteorologen ihre Aufmerkſamkeit 
dieſer Frage zugewandt, und merkwür— 
digerweiſe kommen die verſchiedenen 
Beobachter zu einander widerſprechen⸗ 
den Reſultaten. Die ſtatiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenſtellungen der einen ſagen, daß 
bei Vollmond mehr Wolken am Him⸗ 
mel ſtehen — im erſten Moment ſollte 
man meinen, daß damit doch eine Wir⸗ 
kung des Mondes auf die Wolkenbil— 
dung erwieſen ſei, freilich nicht in dem 
Sinne, daß er die Wolken zerſtreut, 
ſondern daß er ihre Bildung begün⸗ 
ſtige. Aber man muß in ſolchen Din⸗ 
gen ſehr vorſichtig ſein. Es iſt ſehr 
wohl möglich, daß kleine Wölkchen, bes 
ren Anweſenheit bei Neumond nicht be— 
merkt wird, bei hellem Vollmondſchein 
deutlich hervortreten, ſo daß hierdurch 
eine größere Zahl von Wolken bei Voll⸗ 
mond vorgetäuſcht werden kann. An⸗ 
dere Beobachter aber glauben feſtgeſtellt 
zu haben, dat bei Vollmond weniger 
Molten vorhanden find. Unter folcdhen 
Umftänben bleibt nicht? Anderes üb» 
rig, ald daß noch möglichft viele Bes 
obachter die TFrage prüfen. Leberhaupt 
ift e& bei meteorologifchen Beobadhtuns 
gen von Wichtigkeit, dak ein möglichft 
engmajfchiges Ne von Beobachtungd- 
ftationen zur Verfügung fteht, benn 
nur daburh fann man fih von ben 
pielen ftörenden Einflüffen Brtlichen 
Charatier3 frei machen und bie allge 
mein giltigen, überall fich bemerkbar 
machenden Geſetze und Thatfadhen auf- 
— Bei der Beobachtung von Wol⸗ 
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fen bedarf e3 nun gar feiner Inſtru⸗ 
mente und feine Eoftfpieligen Appa= 
rates, und jeder fann zur Auffindung 
der Wahrheit beitragen, indem er forg- 
fältig auf die Bemölfung des Abenb3 
achtet. Aber die Erinnerung ift trüge- 
tifh, man müßte an jedem Abend fo= 
fort auffchreiben, o® man ftarfe, ob 
fchmache oder gar feine Bewölkung ge- 
fehen hat; dann wird man nad) einiger 
Zeit au Schlüffe ziehen Dürfen, ch fich 
Unterfchiede zimifchen der Bewölkung 
bei Vollmond und der bei Neumond 
zeigen, und in weldhem Sinne biefe Un: 
terfchiebe aufzufaffen find. Bei folcher 
Initematifchen Beobadhtung mird man 
auch bemerfen, daß die länger geübte 
Beobahtung immer genauer wird, daß 
man zuerft ungenau gejehen, Faiſches 
beobachtet hat, mit der größerenUebung 
werden auch die Beobachtungsreſultate 
immer ſicherer, immer vertrauenswür— 
diger werden, und nur ſolche von Irr— 
thümern gereinigte Beobachtungen kön— 
nen der Wiſſenſchaft nützen und den 
freiwilligen Beobachter zum wahren 
Förderer der wiſſenſchaftlichen Me— 
teorologie machen. 
— —— — 
Alkoholgewinnung aus Holzrück⸗ 
ſtänden. 


Ueber dieſes Thema ſchreibt Prof. 
Dr. A. Claſſen in Aachen: 

Der ſchwediſche Chemiker Simon— 
ſon verwandte zur Invertirung (die 
chemiſche Umwandlung des Rohr— 
zuckers in Trauben- und Fruchtzucker, 
ſogenannten „Invertzucker“. D. Red.), 
wie alle ſeine Vorgänger, verdünnte 
Schwefelſäure. Die Anwendung der— 
ſelben erfordert aber hohe Temperatur 
und Druck, Bedingungen, die im Groß— 
betrieb nicht durchführbar waren. Im 
Gegenſatz hierzu wandte ich zuerſt ver— 
dünnte ſchwefelige Säure an, welche 
die Verzuckerung unter weit günftigeren 
Bedinqungen geftattet ala die Schmwe- 
felfäure. Abgeſehen davon, daß die 
ſchwefelige Säure nach beendetem Pro— 
zeß zum größten Theil wiedergewon⸗ 
nen werden kann, wird das urſprüng— 
liche Volumen der Sägeſpäne derart 
verringert, daß die rückſtändige, nicht 
verzuckerte Maſſe zu Holzbriketts von 
hohem Heizwerth, oder, wie es heute 
in London geſchieht, durch Vermiſchen 
mit Zuckermelaſſe, als Viehfutter mit 
Erfolg verwerthet werden kann. Das 
Verfahren, über welches Prof. Ruttan 
vor mehreren Monaten in Toronto be— 
richtete, rührt von Ewen und Tomlin— 
ſon her, welche mein Verfahren einfach 
kopiert, beziehungsweiſe unweſentlich 
abgeändert haben. Wenn, wie in der 
oben genannten Notiz geſagt wird, 
in Schweden die Ablaugen der Sul— 
fitzellſtoff-Fabriken zur Verzuckerung 
von Holzabfällen benutzt werden, ſo iſt 
dies eine Umgehung des mir patentir⸗ 
ten Verfahrens, da die Wirkung der 
Sulfitlaugen nur auf Freiwerden von 
ſchwefliger Säure beruht. Ruttans 
Angaben bezüglich der Ausbeute an 
Spiritus nach dem ſogenanntenEwen— 
Tomlinſonſchen Verfahren iſt kein 
Glauben beizumeſſen, denn es ſieht 
nach meinen langjährigenUnterſuchun— 
gen feſt, daß bei der Inventirung von 
Holz nicht die Celluloſe des Holzes, 
ſondern das Lignin verzuckert wird. 
Dies erklärt auch die Thatſache, daß 
nur etwa 25 Prozent des Holzes ver⸗ 
zuckert werden können. Daß bei Ueber— 
tragung eines neuen Verfahrens im 
Großbetrieb Schwierigkeiten entſtehen, 
gilt als ſelbſtverſtändlich. Dieſe 
Schwierigkeiten apparativer Art ſind 
indeß beſeitigt. Ferner wurde neuer⸗ 
dings in der Preſſe auch über ein fran— 
zöſiſches Patent berichtet, welches auf 
Anwendung von Flußſäure zur Ver— 
zuckerung von Holz beruht. Ab— 
geſehen davon, daß dieſe Anz 
wendung im Großbetrieb ſehr viel 
Uebelſtände für die Arbeiter mit ſich 
bringen würde, kann ſie kaum Vor— 
züge vor der Salzſäure haben, welche 
zu beſagtem Zweck längſt aufgegeben 
iſt. Bei der Verzuckerung von Säge— 
ſpänen und dergleichen zur Alkoholge⸗ 
winnung kommt es auch keineswegs 
darauf an, dieſen Zweck allein zu errei⸗ 
chen, ſondern die Hauptſache iſt und 
bleibt, um eine Rentabilität zu ſichern, 
den großen, nicht zu verzuckernden 
Holzrüdſtand zu verwerthen. Dieſen 
Rückſtand aber in eine geeignete, ver— 
werthbare Beſchaffenheit bringen, 
gelingt bislang nur unter —— 
von —* Säure, 
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tage; 9. Martin, 6230 ©. zaflin Str.; ‚400. 

3008 &. Soman Ave; 14 1löd. Paditein "Eot: 
I Jofeph Solup, 3003 ©. Homan Xbe.; 
1,7 


3526 S Mood Str.; 2:Ttöd, Bagtiein Blat; 9, 
Berndt, 3526 ©. Mood © v.* 98; 

5881 Henth Str.: 2:jtöd. Baditein Voontaus; 
C. 5 Eridfon, 5829 oma Str.; $4,300. 

3831 a Eentral Bart Abe.; 2-Ätöd. Sols Slat; 
&. Rong, 2629 Erhftal Eir.; $2,800 

3045 Gliffon Ave.; 1-Möd. Badftein Bufakftod- 
ei John Zacobfon, 3045 Elifton Ae.; 

2101-03 Greenlcaf Ave.; 1:ftdd. Hola Wohn 
aus: Henry Moore, Hollywood Abe. und 
Sdgemwater Ave.,$2000. ’ 


— —⸗— — * 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Bhron Str., 225 %. dftl, bon Southport Abe., 
S. Fr., h 1ö8, Pierce AR. Connelly an 
Carrie Ya 

Earlu So — F. nordweſtl. von — 
©. ®. Sr, 94 bei 95 bei 127 Bei 11, Wolf 

Cohn an Charles ul Zmwomblh, $9,200 

150 3%. meitl. bon Perrh Str., 

. St., 30 bei 2 ze Kreiling an — 


mas ©. Monn, $3 

— Abe 5. her. bon Larhmont Abe., 
1. Sr., 55 Sub bus Pu 1 Y mont Abe., 
Rillian Smalley an Mi er, $2, DR 

Nelfon Str., 141 8. öftl, ”.- Node Str. 
—— bei 5 Anthony Srgenfon an = 
th Bartling, 

Dlibe Abe., 909 alte), ®r., 80 bet 136, 
Karl A. Anderfon an ch Handtmann, 


$7,800 
Serien —— 282 F. ſüdl. von Ainslie Str. W. 

8 Bei 122, Emil Gilderg an Dr. $. 
0 


50. 
tl eir, 24 8. mweitl. von Paulina E&tr., 
N. Br.. bet 127, a Edierer an 
Nels * — — 83000 
Winthrop Abe, ©. Ede Armore Abe, W. 
Sr., 49 Bei 456 Gun &. Anigbt an den 


felben, $22, 
Core Abe, er %. öftl, bon 48, Abe 
Hartwig Eridfon an diet 


ge con Bei 1a, 
on 
Gerne Ade., 446 %. öftl. 4 N. b0. 
063 Bei ER MR rm. &. Perch an 
oroning, 
— EG D. Ede 40. Abe 
0 bei *. raue Rare an RR. 
Eotnent, 


8,7 
a —* eat, 9 Tri. bon Didens Ave, W, 
or‘ i 125, "ennie 7 Yale en an Veno 


2 
J von Byron Str., 
9 Oatterman an 


., 140 


eine 
on 


lair Etr., ©, 
100, Ei Kr R. Nemberth an 


gt siie ottle, 
Erie Etr., an 5. dftl. € &t, Claire, & 
& bei kalter Newberrh Sr 


end De gE ©. 


Aw 


A Höchl! empfohfene Methoden 


für wiffenfchaftliche, abfolute unb dauernde Heilung ben 


Blutvergiftung, 


Haut-⸗Krankheiten, 
Geihwüre, wunde Stellen 


Baricocele, Beichwerden, 


} 


Waſſerbruch, Nervenſchwäch 
Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren 


Blaſe und Drüſen. 


Die Becken⸗Methoden der State Mehſeal 
Dispenſarh, von derſelben vervollſtändigt und 


elle und wirkſame Reſultate 
nkurrenten als unheilbar ———— 4 
iſt am an ber groben de j 

fannt, die bon der State Medical Dispenjarh, 


auf, die bon ihren 
den, und ihr ent 


* vielen Patienten e 


fohlen, mM ehr, 


in 


abl von 


€ es; 
db Elart Str., q 


eilt 


murden, nachdem fie jich viele Male anberstvo erfolglos "behandeln Yiehen. 


Kein Geld ndthig, am bie Vehandlung anzufangen. — Viele Männer 
zogern zweifelsohne R uns zu fommen, meil fie bon unehrlichen, 


chickten Spegialiſten 
Hin, dah fie denten, e8 gibt feine 9 
Belegenbeit, gerade folde Männer 
Theil fptelt bet uns feine Rolle, ba 
Dienite nehmen, 


fel vorliegt, bag ein Ball durdh unfere 


etro * murben und vielleicht fo unglaubig, — 
— da fie. 
ehanbeln, 


und ber 
rt unje re) 


Wir juchen, aber eine} 
nangielle 
niemals Begahlung en 

ethobe heilbar tft, a Dir 


bis wir eine Heilung ergielt haben, wenn irge 


überzeugt find, daß der Patient aufrichtig und guverläffig ift. 


Bedenfen Sie. — Benn Gie fih_ bon und behandeln 
weil wir für Fehlichlag_ nichts berechnen 
Sie, menn Sie etwas 


Sie nichts verlieren, 
ungteifelhaft einen Werth für 


— en 


berjuchen, als andere Spezialiften haben, wenn ed Sie nichts toſtet, es ſei 
denn, daß Sie gang zufrieden ſind mit dem, was wir für Sie Hhım Fönnen. 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spegialift 


in Chicago, die feine Bezahlung a 
erzielten Nejultaten vo Mtändi aufrieben 
fir Dienite bene blten Dollar innerhalb einer; 


Garantie geben, daß fie jeden 


beftimmten Beit zurüdzahlen, wenn eine bo 


nicht erzielt murde. 


und durdauß geitndftähe 


menn nicht der Patient, mit’ bew 
Hft, und da ir eine gejähriebene; 


ftändige und dauerndexHeilunge 


ultation fret, eheim unb erbeten. — Eine 
—— a aan tft nothmwenbig. : 


| Medizinen frei, bis die Arankheit geheilt ifl. 


Stunden bon 10 Uhr * bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Wende 
Sonntags u. an allen geſetz chen ®etertagen nur bon 10—12 Uhr Mittags. 


State Medical Dispensary‘f 


1650 S. Clark Str., nahe Madison $tr,, 
CHICAGO, ILL. 


Hobart Ave. Img. air nördl. von Colfax Place, Oſt⸗ 


— 50 bei 127; Aohn ©. WoodE an Eimer L. 

tleging, $2500. 

Ferreli Ave, 156 %. mweltl. von Lakewood, Süd⸗ 
front, 30 bet 107; gred. Norlin u. Und. an DS: 
car Senderjon, 87500 

Hermitage Ave., 50 $. füdl. von Glenlake, Weſt⸗ 
front, 3744 bei 162; Geo, I. WYuchfteiner an Gas 
idline Rozet, $3350. 

Sherivan Road, Nordoftede Buena oder Berteauive., 
Weſtfront, 160 bei 218: Milo D. Mattefon an 
Gharles U. Bovee, 828,700. 

Et. Anthony Court, 87 8. nördl. don Wainslie 
Str, ftfront, MW bei 120; Clara U. Green an 

3. Saplord Etrong, 2600. 

Southport Ave., 178 %. nördl. von fofter, Welt: 


front, 30 bei 121; Arel Myden an Yetitia Vance 
Tonabus und Gatte Goward 3:,.$7000. 

Theme Ave, 241 #. öftl. von u Str., Süd: 
front. 50 bei 10%: Robert E. Dovereaur an John 
U. Anvderfon u. Und, 87000. 

Truſt Deed, Eaſiſavens wood Park, Nordoſtecke Ber⸗ 
teau pe., Weltiront, 34246 bei 164, 5 Nahre, 
Prozent; The Progreß Co., durh E. D. Larjon, 
PVräjident, an Ch. T. and Truft Eo., Truitee, 

3 Ane., 


Südoſtecke Avondale, Weſtfront 
bei 134; Albert Haentze an Irene M. > 
86300. 


Uubert Uve., 166 %. mweitl. von Weſtern, Südfront, 


25 bei 124; Mathiß Heiderit an Oscar tods 
fuebhrer, 3000 
297 %. fühl. von Waveland, Oftfront, 
25 bei 135; 
Shields, $10,500. 
Südfront, 25 bei 124; Wn. 
WW, Lee an Guftave Carlton, 3000. 
Part Xpe., 
Nordfr ont, 48 bei 139; Frriedrih Jans an Yames 
Samndale Ave, 297 %. fühl. von Wrightmood, 
Weitiront, 26 
Murphy, K1R50. 
North Ave, 83 F. mweitl. von 41. Wpe., Südfront, 
25 bei 195; 
N. 42. Court, 25 %. meftl. von Montrofe Xpe., 
MWeitiront, 35 bei 155; Nudolph X. Haffebrus an 
Ridgeway Une, 349 %. jüdf, von Wrightwood, 
Meftiront, 26 bei 125; Wm. Lawreng an Mary 
Sawyer Ave., 281 F. nördl. von Wrightmood, Oft: 
front, 30 bei 186; Yohn S. Kamen an FFrederid 
2833 Burling Str., Weitfront, 214 
ward P. Langworthy an Jeſſie ſt. Langworthy, 
Dayton Str., 84 F. ſudl. von Willow, Dftfront, 
RR. 
Racine Ave. 204 F. nördl. „von Clybourn, Oſt⸗ 
jont 75 bei 100; Amelia %. Connell an %Yohn 
Morgan Str., Sübdoftete MWeftfront, 52 
bei 130; Xojeph Siebert an Yohn M. Zanane: 
front. 25 bei 125; Balentine Vogel an Kohn und 
Vincenz Serritella $4600. 
Südfront, 
26.7 bei He: William DO’Connell jr. u. 
an Ellen &. Meitgate, $1475. 


Albany Ave., 
Benjamin FF. Nyjewander an Unna 
3765 Golumbia Str. 
Gortland Str Süpdmeitele Gentral 
€, Ford, $1550. 
bei 195; Gariten W. Underfon an 
Ge. 9. 
Chas. I. Thorfen an Yidor Hoff: 
man, $7500, 
Rudolph H. Wedſon, 83000 
Molſon, $3400. 
M. Haaſe, IN. 
bei 125; Ebd> 
8500. 44 
‚bei 124; DVeriha Kumpfer an Paul Paton, 
I. Anderjon u. And,, 86000. 
3. Blace, 
250 =. weitl, bon Wentmworth Ape., Norde 
4. Str., 107 8. öftl. von Mabafh Upe,, 
And, 
Greenwood Ave., 230 %. jlidl. von 73, Str., Weit: 


front, 25 bei 195; Wiltem %. Bones an Amelia 
DO. Porter, $1400. 

Andiana pe, 300 %. nördl. von 53. Str Met: 
front, 25 bei 170; William U. London an Gars: 
field Anderfon, $10,000. 

Prairie Une, GSüdmeitede:r 45. Str., Dftfront, 
50 bei 17 guy, und Gebäude; —— Silverher und 
Gatte, sn. M., an Keife E Reed, 435.800. 

Rhodes Ade., 216 #. jüdl. von 68. Str,, BBehfeont, 

25 bei Lenden an James B. 


„12: Edward F. 
Day, KIN. 

Wabath Ade., zwiichen 106. und 107. Str., Ofts 
Albert M. Spoleftra an Guft. 


Johnſon, 81800. 


öſtl. von N. 41. Court, 


Barnes an 
Volene Marie Chriftenfon, $550. 


Cornelia Uve., 221 3. öftl. von NR. 41. Court, 
N, Br., 28 bei 112, derfelbe an Klara M. 
Karfen, $550 


Devon Mbe., 106 %._öftl. ge. Berrb Str. N. 
—25 gei ah Chad. T, Farfon an Wmm. 


befer, 
Oearagıt une, 4* weſtl. mn guline 
& So et 


fen % an den % ton $ 
tagins = a — * gomunds Str., 

Sun * 150, Lela ®W. Stewart an 
Ehas ar $550. 


i rg? füdl, bon 73. 
Rapalen, Be op HEBEL an Euası 


Sandale ine, „at, Bil. an md. dor &tr,, 
J be orneliug 


„ont, 29 bei 121; 

Woodlamn Ave., Nordweſteche 73. Str., DM front, 
2 je! 19; 3. 9. Stransty an Fred. W. Paris, 

Gentre Ave, 141 #. nördl. von 51. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Edward Reiter an Steve Old: 
zewsfi, $2200, 

Elizabeth Str,, 111 F. füdl. von 50, Str, Oft: 
front, 50 bei 124; Undrem Bauer an Kohn Ma: 
jewäti, $2100. 

Halfted ger. 108 %. nördl. von 54., Weſtfront, 25 
ni 15 „ditbeimine Kirhgaffer an Peter Can: 
iel d, 1500 

Soreit Part, Foremans 1. Add., Et 5; Henty 
&. Foreman an Emilie Mafet, 

Auber — 4160 F. weſtl. von Behern Abe., 
N. 75 bei de a. %. Aubert an 

Harty MR. Hopp 

aelment, Abe., 345 * eſtl. von Waſhtenaw 
Ave., S. Fr. 2. De 190. Adolph Hartmann an 

&. ©. Ede Belleplaine Ave, W. 
1% bei 322. Eoward Y. Wafhdurn un 
Be det 1,100. 

— ae fr 3. füdl. bon Byron Etr., 
W. 98 Ira M. Eobe an Hen- 
nina * $100 

Arder Abe., ©. ® "Ede ©. 41. ©tr., 15 Lotten, 
rg Truſi Co. an Joſeph Donnersberger, 

Gaftelo * 150 %. dftl. bon N. 40. Abe., 
sn, nat 125, Albert Vieze an Therefia 

silfton dar Se. 50 8%. füdl. bon 43. Etr., 

Sr., 25 bei 152, „Erler zZ. Meintofh an 
Nan Stanodzel, $16 
—— Bart Abe. * F. ſüdl. von 48. Str., 
.Sr., 25 bei 152, derfelbe an Antoni Rud- 
nie, $165. 

Eonelia Ave,, 193 

N, Sr., 28 bei 112, Albert R, 


Chrift * 


an Marl Fulus I *378 


et. Balurench Aue, n 78, 
0 go he bei 124, Sranf X —— an 33 
ubenne gerbaum, — von 102. Str. 
22 2. be 125, Chad. P. Dawleh an "ya 
nördl. bon at Etr., 


Nord in, 
Yane 3. Eoot an Üeeler 


Gollaz * ae * 


Bruchbänder 


niht hohe Breife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkten iiber 70 verfchiebene Gors 
ten. Ein gut paffendes Banb für 
Zebden von 6öc aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor: $1.25 aufwärts 

r gute doppelte Bänder. Die ers 
Iren Herren» und Damens 

ndagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave.- 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 
Een, Abends; Sonntags bon 9—12 Uhr. 


448x0R2ÆS 4 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches sahne Schmerzen 
von Kindern, Frauen —3 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden laun. — 
Wir fabriziren außerdem I verſchiedene Sor⸗ 
ten, von *1.00 aufwwarts. — Elaſtiſche Strümpfe, 
m ton $1.60 aufmärt. Leibbinden 
\ für Gebärmutterfentung, Ras 
beibrühe, nah Operationew 
und für — in 
au tts 
unſttich⸗ Beine, Arme u.ſ.w. 
u Fabrikpreiſen. mes 
üden, Beine, üße und elle 
anderen Verwachſungen erben 
mit umferen Apparaten 


heilt. Wir haben das Äälte 
seine Bruchband⸗ und 


diſchez Bandagen⸗Ge 
wie * — abrik in Amerika. Unter⸗ 
* — ee i —— * 
ſten. er Aus jeichnung 
* Se für ort Dr Ehirnrgie. — 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präftbent, 
60 fyifih Ave., nahe Randolph Str. 


t bis 6 Uhr Abends: & 
XR ir. — — Sandagit-Baleuem MR = 


Wichtig für Männer. 


enn MWerzte. oder Urzneien Guh nit 
verfuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
niemals fehlfchlagen, bei folgenden geheimen 
iten: Gormulare Rr. 1 und 2 turiren jeden = 
io 5* digen Fall von geheimen Krankheiten 
Ur in:Beiden. Breis $1.00 die Blaide. — Doltıg 


Breis der 
Bois Barıtıes 
beiten, Männerjhmädhe, 
fofe Nächte, Nervofität, Sak im Urin, Melan 
und nicht apfeiehenkeennes GEheleben. Preis 
die Schadtel 2. ie obigen Seilmitted 
find nur bei uns 9 haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd — — —— ” 


igora ateur 


Wein für ——— 


Mir [enden an ober atvei Proben Son unf, 


erzeichneten Weinen an Seberma ber 
{einen Namen und Übdreffe —— ober 
zaeigung biefes Koupons in unferem Gefhäft, : 


Wir Haben ein Reftaurant und Welnftube e 
ſchlie ſlich fur Damen und ſtinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Beine, 
Drei Sorten bon jeben. 


Beate, 50.1 dire Sa. A 
—* "ER r febe bie ale. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Bair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
1000*2 


Für Männer! 


Freie Konfultetion. 


— en Dr. ass, ! 
Ede Wood ir. 


OSCAR F. MAYER BAG, 


WBüoieinie und Retail 


url. und en 


üdnl. von 77. Ste, Sebewit 
— ar Eoot an ae — 
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|Dienftag Bafement : Bargains 


Wir mußten in dasDidicht mit feinem 
faum paffirbaren Unterholge hinein. 
- 1 88c für 2.00, $3.00 und 53.50 Orfords für Jedermann 
Für Männer und Knaben R Für Damen und Mädchen 


Laut krachend brachen Die morjchen 
Bambusſtämme unter unſeren Füßen, 
oft war es faſt unmöglich, ſich aus 
dem dichten Geflechte der Schlingge— 
wächſe herauszuarbeiten. Unter ge— 
allenen dicken Baumſtämmen ging es 
Irgend ein Paar in dieſer Partievon Srgend ein Paar in diefer Partie von 
$2, $3 und $3.50 niedrigen Schuhen, $2, $3 und $3.50 Orforbs und 
ſchwarz oder Zar. Mehr tvie 5000 Pumps, Tan oder fchrwarz, ‚alle 
ö korrekten Facons der Saiſon 
Paar zur Auswahl. Alle neuen und mur in The Feir's Bor⸗ 
Facons. Nur in The Fair's gain-Bafement. 
Bargain-Bajement. 


m gifte guVerläffigen Sente fünnen ein Anfcreibe-Konte bei und erBffnen Sm — —t 


Dies iſt eine ain-Zifte 


Kleider - Seide 


183öll. ſeidener Pop⸗ 


Einfache und fancy 

rn at e, lin, in einer voll— 
4» bi3 bagöll., ſehr ſtändigen Auswahl 
hübſche neue Gewe von neuen Herbſt— 
und ben, eine 
81.50 Qual., Yd. Seide, mörgen, Yd. 


79e —— Avenue and Paulina Street. 3740 
Dieſe prachtvolle Bettſtelle, dieſe berühmte Spring und ausgezeich- 
nete Motrahe fehr niedrig markirl für Bienflag— Baar oder Ared 

Baar od. | Elaftiihe Filz-Meatrage |Baarod. Kredit — 


— — — — — — — 


2 


Schatirungen, 59c- 


in faft liegender Stellung hindurch 
und dann hieß e# mieber, über ganze 
Büchel von Holz und großen Blatt: 
pflanzen binmegjteigen. Auch) mußten 
toir öfter durch tiefe Lachen mwaten, die 
durd) den am Tage vorher gefallenen 
Regen entftanden waren. Die Haupt- 
fadhe dabei war aber, möglichft wenig 
Geräuſch zu machen. 

Einen Yakutinka konnte ich aber 
wegen des ungenügenden Gewehres — 
ich mußte ein Schrotgewehr mit Ku— 
geln laden — leider nicht erlegen. 
Das Fleiſch dieſer Vögel ſoll fehr 
ſchmackhaft ſein. Erſtaunlich war es, 
daß, während die meiſten der Vögel 
aufflogen, einige beim Schießen ruhig 
ſitzen blieben. Der ſchon erwähnte 
Dukano hat ein herrliches Gefieder 
und einen etwa 15 Zentimeter langen 
gebogenen, meiſt zinnoberroth und 
gelb oder dunkelgrünen Schnabel. 
Antas, eine Art wilde Kuh mit ganz 
kurzem Schwanzſtummel und kleinen 
Ohren mit weißen Spitzen blieben in— 
folge der Feuchtigkeit im Dickicht, das 
ſie ſonſt nur um zu trinken verlaſſen. 
Affen ließen ſich an dieſem Tage nicht 
blicken, ebenſo hielten ſich — glückli— 
cherweiſe — die Tiger verſteckt. Pa— 
pageien kreiſchten in unerreichbarer 
Höhe über unſeren Köpfen. Einen Pi— 
lincho del Monte mit herrlichen lan— 
gen, braunen Schwanzfedern und wei— 
ßen Punkten ſchoß ich herab. 

Erwähnenswerth iſt, wie ich zur 
Garganta del Diablo kam. Etwa 2 
Kilometer ſtromaufwärts vor den 
Fällen mußten wir über den Strom, 
der infolge tagelangen Gewitterregens 
ſehr waſſerreich war, rudern. Wir 
hatten koloſſal zu kämpfen und muß— 
ten uns oft an aus dem Waſſer her— 
ausragenden Felſen anklammern, um 
das Forttreiben des Kanu zu ver— 
hindern. Viele ſonſt trockene Inſel— 
chen waren unter Waſſer geſetzt, oft 
mußten wir aus dem Boot heraus und 
durchs Waſſer waten, dabei das Kanu 
über kleine Felſen wegziehend. Bis 
zum Knie ging mir manchmal das 
Waſſer. Mit weiten Sprüngen über— 
ſetzte ich oft Stromſchnellen, und es 
hieß gut aufpaſſen, um keinen Fehl— 


Rn 
RN 
Ken 
J 
en 
3 
— 
J 
Ir 


Diefe Elaftic Filz -» Matrabe Hat 
ein jchmwered, fanch gejtreiftes Tide 


ing, 45 Pfund fchmer, in fammtli- 
Ken Größen, $83.50 Qualität — 


am PDienftag zum 
38475 


Preiſe von 
Erſparniſſe an Schuhen 


Diefes emaillirte Bett hat 2zöllige con- 
tinuous Pfoften, in Kombination 
Farben, oder Bernis Martens. Grö- 
Ben 4,0 und 4,6, mit jtählernen Ball- 


Vearing after. Ein 
58.45 


$12.50 Bett. Diens: 

tag, ſpeziell, für nur. 
Ganzes Zabrik-⸗Aeberſchuß⸗ 
Lager von weißen Bettde- 


Ken zu beinahe Roftenpreis 


Dies ift bie größte Lifte von Bettberfen-Bar- 
gains, die je angezeigt wurde. — Lejet und 
Übergengt End. 

I8c volle Gröke DBettbeden, ge- I 
fäunt, große Auswahl 62%c 
bon Muftern 

$1.25 volle Grüße VBettdeden, 

fhmwere Sranfen, 

biele Mufter 

Bolle Größe PBettbeden 
Ichwer, find $1.50 werth, 


nur 

51.98 volle Größe Bettdeden, 
befranft, gef&nittene Eden 
und einmad), zu 

$2.50 ertra ſchwere Bettdecken, 
volle Größe, befranft und 
efchnittene Eden 

52.98 Daalität, volfe Größe, 
extra ſchwere Bettdeden, be— 
franſt u. geſchnittene Ecken, zu.. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 


Dies tft die berühmte „Wit Edge”. 
Spring, modurd) bie 5* der Ma⸗ 
ar in den richtigen Linien gehalten 
toird, u. nicht vom Bett herab rutfchen 
fan. Für Dienftag haben mir den 
Preis herabgeſetzt von 

57.50 auf 


BASEMENT 


Sährlicher Baiement Blanfet-Berfauf: Große Bargains 


. ‚Der Verlauf, melder die Maffe gu bem Blanktet-Verfauf der Fair in jeden Jahre bringt, und zwar megen ber 
offeririen echten Bargains. Blankets u. Bettzeug zur tveniger ald Herftellungsfoften. Bajement-Bargains, fo gut wie die 
auf dem 4. Flur. Vier Spegials fiir morgen— zu zahlreiche Bargains, um fie alle anzuführen. 


nur 


Beröf-baftofe um Ber 


nur 


kauf am Bienflag zu fehr 
niedrigen Preifen 


"eine Drefihuhe für) Mäpcenichune, 
Damen, Batent Colt i 
ongola_$tid Leder, 


in 
Shnür-, Blücher- ı. 
Kuöpf-Fac., Kid u. 
welour Galf Leder, 
gewöhnt. u. Spring 
Ubfage, 1.50 u, 1.75 


no 51,00 
Bluſen und Unterzeug 


— 55 und MadrasSeine Mies te Union 
ben. 


1 — Baumwoll⸗ Vartie 2Maid Blan⸗ 
ketsü, blau, roſa Tan, arau 
und alle Farben-Combie 


nationen, ein 


Bartie 3—Beacon Blans 
fets, weiß mit edhtfarbigen 
Borders,Gröhe 72x84; fer» { 
— De & ——— Ze je: diefen Verkauf, 

ankets, $2.50 59 werth, 

u. $2.96 iotb., Pr. 1.27 das Baar, 44c 


Kiifenbezüge, emacht von 

a — Millängen von Puslin, ()e ! mit 29e 

werth, sm, febe, 8 | rn . Mverth 150; au, jeder guten federn, jedes, 

en, ei ri ee Ungewöhnlidie Gardinen = Bargains 

> Dede, ein Bargain LT | . 

+ — * BE 3 NottinghbamsGardinen, Mäns Muffled Muslingardinen, mit 

ortert, übergogen mungspartie einer öftlicen a: | Tuds für Einfak, Rurffle an 
ö = Patterns, 3 und der eite unb unten erum, 

Idöner Muslin, 33cC x 


x imerth, jedet 1:59 
BASEMENT 


Rinne | Männer-Kleider»Eriparnik 


Verkauf. 
Wir haben die Odds und Ends unferes 

Kleider-Dept. vom 2. Flur nah der Ba» BE 
fement BargainsAbtheilung überführt. # : 
Das ft, was don den $IO u. $12 Anzügen F— 
übrig geblieben ift — Gaffimeres und Zr 
Kammgarne in netten Muftern — 
viele Anzüge find für den Herbft- 
gebrauch jeher genug— Größen 34 
bis 38, nur Bruftumfang. Spart 
Dienftag über die Hälfte 4 98 
— mir marfirten fie zu « 
$4 2:Stüde Snaben-Anzlige, 2.85 f 

Doppelbrüftige Knaben = Anzüge, 
Fe TZerrre in Hübfchen Mi: !} 
fhyungen, gut ges 


Partie 4 — Baummoll» 


d — — Blantet 
ante Gröhe, $1.0 
iwertb, Boar, 78c 


Wolle PlaivBlantets, in roth 
und jchiwarz, fhmwarg und meiß, 
und 5 ımb grau und 

Ein Blanfet, der 4.00 


1000 26 
Art Tick, gefüll 


—— mit 

29e import. weiße Madras Waiſting, 
(Garn mercerized), pracht 19 

volle Muſter, die Yard, zu... c 

= ae a Mor mercerizeb 
oplin, Auswahl v. hübſchen 

Muſtern und Farben, Yard.. 25e 

lee u. —— ge . 

nell, heller un untler rund, 

Yard für % 

123660 Belsur Flanelle für Dreffing 

Sacqued, alles in hübfchen 9 la 

Mujtern, die Yard 

25c 32384. fanch Kleiber -» Ginge 

hbams, neue Plaid8 und Streits» 

fen, Yard für 


weiß. 
mertb ift, au, 
t, 
des Toe Ioufen für Stnaben, | Suiı» für Knaben, 6 
belle. mittlere und| bis 1 
dunfle Schattirungen, | Werthe, 


— für mors 
50c und gen 
c# 


nur 9 c 


Beſen und Bügeleiſen 
Teppichbeien, 4 - fach Gas» Bügeleifen - 
Ye 
t 


f 
fte 


Paummollstate, 
: Remf Finiſh, 81.10 mtb, jede, 
mit bübfher Eilfsline, gute ebleidgte Daten, 9%, neue 


@rbhe, $1.00 mertb, Te 


jeder au 


Sommer - Kleider: 


SchIuß-Räumung von jedem in unfe- 
rem Lager übrig gebliebenem Sommer: 
tleid. Alle find The Yatr’3 Ehyelet beftidte 
Kleider, reineß Leinen, fanch und einfache 
Lawns, Chambrahs, Ginghams und Fou⸗ 
lard Cloths, thatſächlich jeder Stoff und 
jede Facon, welche dieſe Satſon modern 
waren. Mäbchen⸗Größen 14, 16 und 
18 Jahre; Damen-Größen von 34 bis 48 
Taillemaß. Nicht alle Größen von jedem 
Style, aber jede Größe in jeder Partie. 


Jahre, 50c 
leng, aus⸗ 


50c iwertb, 
nabmsm.Werthe, Pr. 


das Maar, 


"38€ 


extra 


ichbefen, 4 = fach |, Gas » Bügeleiien — 
bt, gute Mual. | (Remwel), al. fchver 
fentorn, mittel-|ntdelpl.. Betriebs: 
ver, (feine PBoftbe- | fort. nur 14. Cent per 
ay Stunde, 
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Anfprucd; der Gefellfchaft auf die meite 
nordmeitlihe Wilbniß, die heute die 
drei Fanadifchen Provinzen Manitoba, 
Alberta, Saskatheman umfaljen, 
nachdrücklich zurück. Bei einer Gele- 


bor einem internationalen Schiebge- 
richt im Haag, wie behauptet wird, ge- 
prüft werden foll mit Bezug auf das, 
mas al3 atlantifche Fifcherei oder der 


die 


Für eine fhnelle Haummmg haben wir das 


en 
— —— 
— ra 

ar rei 

si 


fchneidert u. pers 


ganze Lager in drei Partien eingetheilt, 


und zimar toie folgt: 
Partie 1. 


Auswahl von Wers 
then bis $8.50, morgen gu 


Partie 2. Auswahl von WWers 
then biß 86.50, morgen gu 


PR Partie 3. Auswahl von Wer⸗ 
1 then biS 810.00, morgen zu 


Icher Kleid im Lager geht in eine diefer 


fett paſſend, 
eleganter 


ein 
Anzug 


für dieSchule, re= 


1.39 
1.98 
2.98 


werth 
$4, zu 
Kniehojen für 


Knaben, 2dc 


500 
KRniebofen, nette Mis« 
fhung., gerade paf- 
fend fi 


2.65 


aar Knaben⸗ 


ür Schul⸗Gee 


braud, Größen 4 


bi3 16 Jahre, regul. 
60c Wer⸗ 4 
the, Baar, 


25c 


Damen: und Kinder: Trachten 


81 Hauskleider, Lawn, heller und 
balbdunfler lintergrund, ‚vierediger 
9e garntrter 

W 


Hals, plaited Front, % 
Aermel, $1 Werthe, 
$1 Percale Wrappers 


Klagen, einfahe Guf 


50e Slipoper Gomns, meidhes Nain- 


foot, beitidter Hals u. furge 


Aermel. Spezie 


Gorfet:Ueberzüge, ie abgebildet, 
weiches Muslin, Epigen u. 14c 


Band vorne u. binten, 


Cambrie Röde für Kinder, volles 
WAuffie aus Samn, — boblgefäumte 
Tuds und beitidte Kanten, 29 


50c iwertb, 


rau oder 
blau, meift geftreifte Mutter, fanch 
2 irte8 Vote und ‘ 

Praid garnirtes 9 B 62 


u 36c 
Gingbam Eoverall Schürgen, 


ediger Hals u. langellermel, 
blaue Chedß, 


Bercale Dei Sneu in mitt» 
feren u. dunklen Farben, Braid 


rn Kragen, Peplum 32c 


fehr 
bübihe Farben und Blumen und 
Screfl Entwürfe, gezadte 41c 
Ranten, Band am Halt, 

Ginabam Unterröde, ubſch ge⸗ 
ſtreifte Muſter, volle Ruffle 15€ 
gezadte Kanten, 

50€ Korfets, in Dein. mittlere 
Hüfte u. Büfte, 4 Suppor⸗ 
ter8, Spigen an Xop, 29 
biere 


33c 


an 
69 lange "Sam Kimono, 


Sig 


weich finifhbed Muslin, — 


Gingham, für morgen, 


81 und 81.25 Sateen Unterröcke, 
helle Eichenfarbe; ebenſo lohfarbige 
Heatherbloom Unterröcke, 69€ 
ſpeziell, F 


Baumwollene 
eh PR A 
inifhbed mit GShirring un 
Tuck, ſpeziell, 43c 

Dpen Meihb Unterzeug für Kna— 
ben, Semden u. SHofen, doppelter 

ig in 
peiter Stk, Collarette Hals u. Sem: 
den mit Turzen Wermeln, 

2 w., das Etid 


50° Slipsner Gomn3 fiir Kinder, 


Taffeta ſchwarze 
ſehr hübſche Flounce, 


ofen, offene Anie, dop⸗ 


In 3 
17e 

10c ärmelloje Damen-Seibhen ges 
bleihte Baummolle, elaftifch zwei» u, 
fah gerippt, eingefaßter Hals 6c 


und Warme. Speziell zu 


29e 


89€ Nainfoot Korjetslleberzüge, Spigen und Einfäge garnirt, am Kal mit durdgogenem Band, mergen zu Z3e, 


iin 


Seſfuch der Ignazufälle, Brafilien. 


Puerto Aguirre, 24. Juni 1910. 

Die Iehte Woche — am 18. Abends 
landete ich bier — tar eine ununter- 
brochene Folge hodinterefjanter Er⸗ 
eigniſſe. Was ich in dieſen wenigen 
Tagen an Herrlichkeiten und Natur 
geſchen habe, läßt ſich nicht ſo leicht 
zu Papier bringen. Zuerſt waren es 
die herrlichen Landſchaften, die uns 
der Alto Barana mit feinen hoben 
Ufern bot, dann mar e3 eine herrliche 
Wagenfahrt durch den Urwald von 
Puerto Aguirre nach den großen Waf- 
jerfällen des Janazu. 
Drei Stnnden im jehBfpännigen 
Maulthiergefährtt — dann waren es 
die Falle jelbft mit ihrer unbejchreib- 
Iihen Pracht und Macht, wie fie über 
eine Breite von ungefähr 2500 Me- 
tern 6080 Meter tief hinabjtürzen 
(fie find viel großartiger als die Nia- 
gara⸗Fälle); oder es mar bie geradezu 
idylliſche Kanufahrt (im ausgehöhlten 
Baͤumſtamm) durch die im Strom lie— 
genden, mit herrlichſter Vegetation be— 
deckten Inſeln (dieſe Fahrt möchte ich 
als eines der ſchönſten Erlebniſſe mei— 
ner bisherigen Reiſen betrachten), oder 
es waren Abſtiege auf wildzerklüfte— 
ten Felſen, wo wir von Aſt zu Aſt 
uns ſchwingen mußten, wie die Affen 
um uns herum, oder es waren inter⸗ 
eſſante Jagden auf Rieſenfaſanen 
Macutintas), Papageien (deren ich 
zwei geſchoſſen habe), Carpenteros. 
Dukanos. Dann waren es lange 
Mitte durch den Urwald, theils auf 
dem Ignazu und Alto Parana nach 
der zwei Stunden entfernt liegenden 
Kolonie Puerto Militar in Braſilien, 
wo wir einem Gottesdienſte in der 
proviſoriſch in dem Schulgebäude her⸗ 
gerichteten Kirche beiwohnten, Stun⸗ 
den romantiſchſter Erlebniſſe in den 
Hütten ber Indianer, mit einemWort: 
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alles für mein Leben unvergeßliche 
Ereigniſſe. 

Ich habe mich einem Ehepaare aus 
Sao Paulo, dem Naturforſcher und 
Direktor des dortigen Nationalmu— 
ſeums, Herrn Dr. v. J. und deſſen 
Gattin angeſchloſſen. Es iſt hochin— 
tereſſant, mit einem Gelehrten zu rei⸗ 
ſen, beſonders, wenn dieſer, wie es 
hier der Fall iſt, mit Empfehlungen 
hochgeſtellter Perſönlichkeiten reiſt. 

Die Waſſerfälle haben einen koloſ— 
ſalen Eindruck auf mich gemacht, 
wenn ich auch nicht der Meinung bin, 
wie viele — die wahrſcheinlich noch 
nicht viel von der Welt geſehen haben 
— daß es das großartigſte Schauſpiel 
auf der Welt iſt. Immerhin iſt es in— 
tereſſant, wie die ungeheuren Waſſer— 
maſſen in die Tiefe rollen. Und das 
Pittoreske an den Fällen iſt, daß ſie 
nicht einen zuſammenhängenden Fall 
bilden, ſondern mehrere hundert grö— 
Bere oder kleinere Fälle, alle durch die 
hberrlichjte Felfenbildung, theilmeife 
mit üppigfter Vegetation bebedt, ver- 
einigt. Hier mintten ftolze Palmen zu 
uns herunter und dort neigten präch- 
tige Bambusbäume ihre herrlichen 
fächerartigen Blätter. Stand hier 
ein alter Urmwalbriefe, bi3-an dieSpibe 
mit blühenden Schlinggemädfen be- 
machlen, fo erblidte man ein Stüd 
meiter malerifche Gruppen von Ze— 
dern, Feigenbäumen ober herrlichen 
Blattpflanzen; Lianen und Parafiten 
perbanden fümmtliche Bäume, berr- 
liche Quftpflanzen mit tief berabhän- 
genden fabenförmigen Wurzeln jaßen 
bie und da auf den Veiten, große 
Blattpflanzen ſchlangen ſich hinauf zu 
den Wipfeln ſtolzer Lorbeerbäume 


CASTORIA Firsäugiingund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt "mw 


oder anderer Baumarten; menige, 
aber doc} herrlich dunfelroth blühende 
meterhobe Cana und blaue Winden 
ober fleine gelbe Blümchen belebten 
das trodene Unterhol. So mar es 
ein fortmährender MWechfel in der 
großartigen Vegetation. 

Am entzüdendften war bie Kanu 
fahrt zur „Garganta del Diablo“, 
dem ZTeufelsfchlund. Der Fluß und 
bie darin liegenden Xnfeln bilbeten 
jee- und flußähnliche Theile, die ein- 
fach entzüdende, unbegreiflih fchöne 
Szenerien boten. ch fam aus dem 
Staunen nit heraus, Tiek oft das 
Kanu (eine ausgehöhlte Zeder) ans 
balten und mußte meiner Befriedi- 
gung durch laute Ausrufe Ausdruck 
geben, wa& den mich begleitenden Per- 
onen, einem Argentinier und einem 
Drientalen (aus Uruguai), nicht recht 
berftändlich jchien. Nun z0g aber 
außer der Grofartigfeit der Natur 
au noch die Thiermelt mein Augen— 
merf auf fih. Das Gebiet des Salto 
bel Yanazu bietet nämlich nicht nur 
den Anblid der Fälle jelbit, fondern 
e3 ift auch ein gefegnetes Jagdgebiet, 
und mein zmweiter Tag am Xgnazu 
follte der ‘agb gemibmet fein. Eine 
folde im Urwald hat natürlih ganz 
befondere Reize, zumal für jemand, 
der zum erften Male dort jagt. Lange 
Streden des Waldes bdurchftreiften 
wir zuerit auf gebahnten Wegen, bis 
mir auf bie erfte Beute ftießen. SHerr- 
Ihe adlergroße Fafanen, genannt 
Yacutinfas, faßen zu 3—5 auf blät- 
terlofen hohen Timbos. Des öfteren 
breiteten fie fitend die mächtigen 
Schwingen aus oder umkreiſten in 
majeftätifihem Fluge die fahlen 
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Trögt de 


tritt zu thun. Immerhin war 
Yahrt, wenn auch nicht lebenagefähr- 
lich, jo doch etwas gewagt. Glücklich 
hinübergelommen, erreichten mir bald 
die Garganda (den „Schlund“) und 
das Bild, das fich ba vor und entroll- 
te, feflelte mich lange Zeit. Wir ftan- 
den da, mo dad MWafler in die Tiefe 
ftürzt, und fchauten von oben hinab 
in das tofende Gefälle, mie e8 mit 
feinen mächtigen Waflermaffen im 
tiefen Schlund unter dem Wafferjtaub 
verfhmand. Man glaubte, ftarfes 
Donnerrollen zu hören. Und da vor 
diefem Schaufpiel de3 milden Ele- 
ment3 allein zu ftehen, mar ein erha= 
bener Anblid! Der Waflerftaub jtieg 
zumeilen Doch über das tiefe Grab 
hinaus und entzog mir dann den Un 
blid großer heile des Falles. Bei 
der untergehenden Sonne färbte der 
Waſſerſtaub ſich tiefroth, während auf 
dem Falle ſelbſt die Regenbogenfarben 
ſichtbar waren. Ein feenhafter An— 
blick! Dazu herrliches Wolkenſpiel 
am gelb-roth⸗getönten Himmel, eine 
Pracht geradezu! Später fing ich 
herrliche Schmetterlinge, die in allen 
Größen und mannigfaltigften Schat- 
tirungen in Maffen vorhanden waren. 
Und dies im tiefften Winter! Im 
Sommer foll ihre Anzahl und Ber- 
fchiedenartigteit noch viel größer fein. 

Das einzige Unangenehme bei der 
Fahrt waren die Varigüis, Maruims 
und Mostitos, alles entjeglich pla= 
gende Thiere. Die eriten hinterlaffen 
nad dem Sti auf der Haut einen 
duntelrothen Punkt, der aber Tage 
lang judt und mir mande fchlaflofe 
Nacht verurfacht hat. So hatte ber 
Ausflug eben auch feine Schattenfeite. 
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Das AZubiläum der Hudfon-Bay. 


Am 4. Auguft maren e3 300 Sabre, 
daß Henry Hudfon die große nördliche 
Meerezbucht, die jeinen Namen trägt, 
entdedt hat. Wie bekannt, fann Henty 
Hudfon auch den Ruf für fi in Ans 
fpruch nehmen, den Yluß, an dem Nem 


‚Mork liegt und den die Yantee3 fo gern 


den „amertfantfchen Rhein” nennen, 
entdect zu haben. Der berühmte Gee- 
fahrer fand ein tragifches Ende, feine 
meuternde Mannfchaft fegte ihn und 
feinen Heinen Sohn in einem offenen 
Ruderboote auß und beide verfchwan- 
den auf Nimmermieberfehen in ben 
Eiömeeren de3 hohen Nordens. Ge: 
genmwärtig ift die Hudfon Bay mieber 
in den Vordergrund des öffentlichen 
Sintereffes gerückt, meil, mie es heißt, 
die Vereinigten Staaten da3 Souberä= 
nitätsrecht Kanadas angreifen und fich 
allen Verfuchen der Sanabter, bie 
amerifanifhen Walfifchfänger zu 
zwingen, ihre Staatähoheit anzuer- 
fennen, entfchieden miberfegen merden. 
Die Gefhihte der Hudion Bay tft 
recht bemerfenamerth. Während der 
auf die Entbedung folgenden fünfzig 
Sabre wurde die Hudfon Bat von. bie- 
len englifhen Reifenden erforfcht, die 
eine nordmeftlihe Durchfahrt Tuchten 
und im Xahre 1670 verlieh Karl II. 
dad daran grenzende Gebiet einer Ge- 
fellichaft, an deren Spite fein Vetter, 
der Prinz Rupert ind einige andere 
errglifche Wdelige ftanden, um den 
NReihthum des Landes und der See 
an Fifchen, Fellen und etwaigen Mi- 
neralien für eigene Rechnung auszu=- 
beuten. So murde die Hudfon Bay- 
Gefeliehaft gegründet, die das ganze 
Gebiet bi8 auf die Jebtzeit beherrfcht. 


I Während der Kriege zwifchen England 


und Frankreich wies Frankreich ben 
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genheit vertrieb ſogar der berühmte 
D'Iberville mit einer kleinen franzö— 
ſiſchen Flotille die Engländer aus der 
Hudſon Bah, nahm ihre Flotte weg 
und eroberte ihre hauptſächlichſten 
Forts; Fort Prince of Wales war zur 
damaligen Zeit eine der ſtärkſten Fe— 
ſtungen der Welt, die Wälle waren 34 
Fuß dick. Während des amerikani— 
ſchen Revolutionskrieges wurde der 
Handel der Pelzſchiffe von der Hudſon 
Bay aus ernſthaft gehindert, und dies 
wiederholte ſich während des Krieges 
von 1812, ſeitdem aber iſt die britiſche 
Herrfchaft nicht mehr angefochten mor= 
den. Dafür fand eine größere Anzahl 
innerer Unruhen ftatt. Kurz nad 
1818 murben die „Nordmeitliche" und 
andere Pelztompagnien gegründet als 
Wettbewerb gegen die Hudfon Bay— 
Geſellſchaft. AYahrelang führte die 
bittere Gegnerfchaft zu blutigen Zu» 
fammenftößen ziwifchen den Beamten 
und Kägern der Gefellfchaften. 

Bis vor etwa 50 Jahren regierte bie 
Hudfon Bay-Gefelichaft thatfächlich 
das ganze nordmweftlihe Kanada, und 
zwar mit einer derartigen Rüdficht3= 
lofigfett gegen die Rechte der Anfied» 
ler, daß ein Aufftand ausbradh und in 
deffen Folge die fanadifche Regierung 
1869 da3 ganze Gebiet der Gejellfchaft 
auffaufte mit alleiniger Außnahme der 
Forts, die die Gefelichaft thatfächlich 
befegt hielt. Das mar das Ende der 
Staatshoheit der Hudfon Bay-Gefell- 
Ihaft. Aus ihrem Befig find inzmwi- 
[hen bie drei mejtlichen Provinzen 
Kanadas gebildet worden, jomwie die 
Territorien Ungava, Madenzie und 
Franklin, die die weniger fruchtbaren 
nördlichen Bandftreifen umfaffen und 
fo gering beoölfert und entwidelt find, 
daß fie biß jegt noch feine Eigenregie- 
tung erworben haben. Dbgleich der 
Landtheil Kanadas, der von den Flüf- 
fen und Seen bemäffert wird, die in 
die Hubfon Bay fließen, eine ungeheure 
Ausdehnung und mit feinen Wäldern, 
feinen Mineralien, feinem Fifchreih- 
thum und feinem guten Aderboden au= 
Berordentlihe Entwidlungsmöglichtei= 
ten bejigt, fo hat er. bis jet dennod) 
fein genügendes Intereſſe erweckt, weil 
die Länder nahe den Vereinigten Staa— 
ten noch größere Vortheile bieten. Mit 
der Zunahme der Bevölkerung im 
Nord-Weſten und der gewaltigen Zu— 
nahme der jährlichen Getreideernte iſt 
es jedoch nothwendig geworden, grö— 
ßere Verkehrsmöglichkeilen als nur die 
transkontinentalen Eiſenbahnen zu 
haben, und gegenwärtig iſt die kanadi— 
ſche Regierung mit der Konſtruktion 
einer Eiſenbahn nach der Hudſon Bay 
beſchäftigt, die während der vier eis— 
freien Monate das Korn ſowohl wie 
die Einfuhrartikel über die Hudſon 
Bay befördern ſoll. Kürzlich erſchie— 
nen ſowohl in der amerikanifchen wie 
in der kanadiſchen Preſſe Aufſätze, die 
behaupteten, die Vereinigten Staaten 
jr entfchloffen, die Anfprüche Kana- 

3 auf die ausfchließliche Hoheit über 
die Hubfon Bay und ihre Begründung 
damit, daß fie ein Binnenfee fei, nicht 
anzuerfennen, daß fie vielmehr die 
Walfifchjäger, die jebt Tanadifche 
Scheine zum Fifchen in jenen Landitri- 
chen befäßen, angemwiefen hätten, dag 
ihnen von den fanadifchen Kreuzern 
aufgeziwungene Gefeß nicht anzuerfen- 
nen unter Hinmweiß darauf, daß. das 
amerifanifche Staatsdepartement fie 
gegebenenfalls unterſtützen würde. 
Dieſer Entſchluß iſt auf den Wortlaut 
des Vertrags von 1818 begründet, der 


daß den amerifanifchen Bürgern ge- 
meinfam mit den Briten das Recht ein- 
geräumt wurde, an der Stüfte von Las 
brabor und meiter nördlich hinauf zu 
fifchen, „ohne jedoh den Rechten der 
Hudjon Bay-Gefelihaft Abbruch zu 
thun.” Um diefe Klaufel allein dreht 
Tich die ganze Trage, ob die Hudfon 
Bay ald eine gejchloffene See, das 
beißt Vinnenmeer, betrachtet werben 
fann oder nicht. 


‚ Unguftieben. — Ihnen gefiel's 
nicht in der Sommerfrifche? Maren 
Sie mit der Koft nicht zufrieden? — 
Mit der Koft und mit den Koften 
ebenfalls nicht! 


— Boshaft. — Frau U.: Weißt du, 
Elfe, jeitdem meine Köchin fort ift, 
habe ich da8 Kochen allein beforgt, und 
ich verfichere Dir, e8 ift weit parfamer. 
— Frau B.: So, wirklich? Da wird 
mohl nicht mehr fo viel geaeffen? 

— Präzifirung. — Kurgaft (eben 
in daß elegante Hotel eines neuen Kur- 
ortez eintretend, vom Hotelier und ei- 
nem GStabe von Kellnern gefchäftig 
umtingt): Zur gefälligen Notiz, Ver: 
ebrtefter, daß ich bezüglich hrer Preife 
nur als KRurgaft, nicht als Kur— 
für ſt betrachtet werden möchte. 


Maisschneidemaschine. 
mit Bindeborrihtung, [&meidet den Mais und 
wirft ihn entweder in Bündeln auf bie Cchneis 
demafdine oder legt die Bindel in Reihen au 
den Boden. Eine folde Bindeborrichtung leifte 
—* wie ein Mann und ein Pferd. Wird in 
edem Staate verlauft. Preis 820 mit Vindevor⸗ 


— S. C. Moutgomery, von Texaline, 


n 
„Die Erntemaſchine hat alle 
F gemachten Behauptungen i 
Mit Hilfe eines anne® babe ih i 

Ader Mais unb Kafferlorn ges 
bunden. Beugniffe und Ratafo mit Abbildung 
der Erntemalchine frei. New Procch Mig. Co., 
Salina, Kan. aug15,29 


Finangielles. 


Sungt an zu fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Macht 
jeden Samftag su einem Spar- 
Tag. — Beginnt biefe Woche. — 
Depsnirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr Münnt mit einem 
Dodar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftag Abend von 6 Bis 8 Ihr, 


Befläude beinahe eine 
Million Bollars., 
Bil famemi? 


&eld zu verleihen 
—— — 
Borzänliche erle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Yanb. 


A. HOLINGER & So. u» 
Suite 1-20, 172 Washington Str 


‘ 
Kon 1191 Main. mifaıno® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


| Geld anf Brundeigenthum 3x verleihen. 


Erſte Hypotheken zu — 


* 


Neufundland-Diſput bekannt iſt. Der 
Vertrag erſtreckt ſich ferner darauf, 


über alle 
Linien au 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 


chentlich. 
4- und 5⸗prozentige; 


Bond Kapital unb Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel} 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſch afte RR eingezogen. 


Borfhuk auf alle Erbſchaften und 
MWertbpapiere. 


K.W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße- 


Sonntag offen von 9 bi 12 Uhr. 
18junt,.mifamo,drg 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium — at Ltd, . 
nah Rotterdam, Tee 
Extra billig men, Hamburg, Antiwer- 
ben, Berlin, Dperberg, Wien, Bubapeit, Te 
mesvar und allen Plägen in Europa, New 


nad 
allen 
äweimal müs» 


on 


Ueberzahlung, 


ort nad Rotterdam $45.00 in 1. Selöt, 
37.50 ın 2. SKafüte, auf boppelfchraubigen 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 30. Augnft, 13. und 27. 
September, . 
ee bo nes 
Warten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
Wenden Gie fih an 
VESELY & Oo 
GeneralsAgenten, 17—19 Broadivay, NemwPork, 
oder an 
J.V. ZINNER&CO. 
Meftlide General-Wgenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
27teb,{onmomifr* 
Schiffsfarten 
Extra billig für Auguft. 
82 5 nach Hamburg, Bremen, Ant» 
werpen, Rotterdam. 
831 nach Wien, Budapeſt, Temesvar, 
Sgzegedin. 
tra billig nach anderen PBlägen. — Seine 
Einritung 3. Alaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bei» 
ten. Cffen ferbirt im Speifefaal. Gepäd bom 
aufe abgeholt und frei auf Tanpier beförbert. 
eine Sotelloften und Iransferfpefen. Aajüter 
preife von 33 5i8 43 Dollars. 

Anton Boenert, Senerafagent 
268 Süd Clarf Str. 
Hotel Raiferhof. 

Yu Cpieago feit 1871. 
mi,fr,fonn,mo—31aug 
Billige Fahrt 
dB nropa am 1. September. 
mit dem Dampfer „Grsher Kurfürjt“, 
nah Bremen, Bafel, Wien, Budapeit, 
Temesvar, Arad, Preßburg. Herman⸗ 
ſtadt, Belgrad und anderen Plätzen in 
Europa. 
Jos. Aschkar, 
einzige offizielle bentich-ungarifche Agentur, : 
. NORTH AVE. 
Dr Dffen Abends und Sonntags. "TE 
} 27,28,29,30aug 
egenüber 
216 8. GLARK STR. Boftoffice, 
Schiffsfarten 
Zwischendeck und Ka jüte 
u — — I2 Sans eng 
Qugemburg u. f. mw. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldjendungen. 


and reelle Bedieuung garantirt. 
Gennisat 9 


Vrompte 
Diten wis 6 Ude Mbenbe, 


* 





